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Der Kampf um China. 
Wenn man nach dem anfänglich ruhigen Gange der 
inge an eine ungeſtörte friedliche Entwicklung in Oft- 
aften geglaubt hatte, ſo ſcheint man ſich getäuſcht zu 
aben. Die Vorgänge in China ſpielen ſich keineswegs 
la glatt ab, wie vorausgeſetzt wurde, und neuerdings 
gewinnt es ſogar den Anſchein, als ob dunkle Wolken 
ch am politiſchen Horizont des äußerſten Oſtens zu⸗ 
ammenballen wollten. Der allgemeine und allzueifrige 
ettbewerb der europäiſchen Mächte in Chna ſcheint, bei 
er gegenſeitig herrſchenden Eiferſucht, Intereſſen⸗ 
wergenzen und Juſammenſtöße hervorzurufen, dle 
wenn ſie auch Deutſchland nicht direct berühren, doch 
nicht ohne Einfluß auf die allgemeine internationale 
Situation bleiben dürften. Wer aus dem diplomatiſchen 
Kampf, der ſich gegenwärtig in Peking entſponnen, als 
Sieger hervorgehen wird, iſt zur Zeit noch unklar; 
daß die concurrirenden Mächte fih aber auf alle 
Eventualitäten vorbereiten, geht aus den Maßnahmen 
hervor, die der Telegraph uns aus den verſchiedenſten 

Richtungen meldet. 

Staaten a Ste lehrt, daß die auswärtige Politik der 
dictirt wirs die natürlichen Intereſſen der Völker 
tägl er Wenn dieſe ſich irgendwo völlig unver⸗ 
erweiſen, da — und ſelten ſonſt — ſpricht der 
Wort. Hält man dieſen Fundamental⸗ 


Krieg das letzte 


1 erna Politik feſt im Auge, ſo wird 
Sntri uch betreffs Oſtaſiens durch alles diplomatiſche 
Binda gz viel und allen publieiſtiſchen Tageslärm 
806 ch klarer blicken. Es fragt fih alfe zuvörderſt, 
: N das natürliche Intereſſe den einzelnen, in China 
Agagirten Mächte beſteht. Wir dürfen hierbei von 
Deutſchland, deſſen vornehm ſichere Action das Miß⸗ 
trauen feiner Mitbewerber thatſächlich entwaffnet hat, 
ganz abſehen; wir haben an dieſer Stelle ſchon aus- 
geführt, daß und weshalb Deutſchland beim natürlichen 
Laufe der Dinge in keinem Falle in eine kriegeriſche 
Verwickelung genöthigt werden könnte. Aber auch ein 
anderer Staat ſcheidet nach dieſer Richtung hin ganz aus dem 
Spiel, obgleich es gerade derjenige ift, „den es angeht“ a 
China hat eine überwiegend paſſive Rolle. Vieltauſend⸗ 
jährige bureaukratiſche Deſpotie hat in dieſen, durch 
Glauben und Sitten geeinigten Völkermaſſen das höhere 
Nationalitätsgefühl erſtickt und den Eigennutz rieſen⸗ 
groß gezogen: kraftvolle patriotiſche Erhebungen für 
nationale Ideale oder ſolche für das natürliche politiſche 
Intereſſe ihres Reichs find von den heutigen Chineſen 
nicht zu erwarten. Der Geiſt der Enkel Oſchingis⸗ 
khan's, der das Land noch vor 600 Jahren erfüllte, 
als der kühne Venetianer Marco Polo feine berühmten 
Reiſen durch das ſagenhafte Reich machte, iſt von der 
Bevölkerung und ihrer Regierung gewichen. Der 
japanijche Krieg hat die letzte Fabel von der nationalen 
Kraft Chinas zerſtört. 


w + 
Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Sie find gewiß ſelber ſehr muſikaliſch, daß Sie 
ſich ſo gar lebhaft für Leiſtungen intereſſiren, welche 
gar keine Garantie für irgend welche Schönheit 
oder Vollkommenheit bieten! — Welches Inſtrument 
meiſtern Sie d“ 

Sie verſuchte zu ſcherzen, und er ſtimmte heiter 
in ihren Ton ein: „Das jenige, welches hier am Rhein 
ganz beſondere Exiſtenzberechtigung hat! Zwar bin 
ich kein Trompeter von Sätkingen, habe auch noch 
keiner Margarethe ein Ständchen gebracht und keinen 
Hidigeigei in ſeinen edelſten Empfindungen verletzt, 
D aber „Hirſch todt“ — und „Waſſerfanfare“ und 
5 DEE das edle Gejaid aa für Sang und 
wang mit ſich brin das blaſe ich mit großer 
Virtuoſtaät z, ich s s sy 

„Wie gern würde ich Sie blaſen hören!“ 
perſiflirte fie ihn voll feiner Bronie. „Solch ein 
Hornſignal würde einen Blick in die ſchönſte Treib⸗ 
jagd Aug Un 1a 

„Auch Amor hält ein frö liches Jagen mit Pfeil 
und Bogen, und bei ihm eigi umgekehrte Welt! 
Da bläſt der Jäger nicht, wenn er den Hirſch im 
euer fallen ſah, ſondern wenn er ſelbſt das tödtliche 

eſchoß im Herzen trägt!“ 


43) 


e So viel ich weiß, haben aber die Herzen 
letzt noch Schonzeit!“ |, e mi ii 
ann chonz achte ſie mit ſchelmiſchem 


onnenſchein ahnungslos zu ſeinen Ziel⸗ 
ſcheiben machen! Wenn der Fuchs i 5 ſi fi 
z ) hs im Bau ſitzt, hält 
or ſchwer, ihn zur Staake ju nn 


bringen, wenn er 
t bethört, ein ſehn⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


England einerſeits, Frankreich und Rußland anderer⸗ 


| ſüchtig Wandern anhebt, kann es ihm leicht paſſiren, 


AUnpartei hrs Oraan und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 
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Es handelt ſich alſo einzig um die ſonſtigen, activ | feits ift zwar effectiv gegeben, aber er iſt vorerſt 
in und um China concurrivenden Großmächte. Das nicht beſorglich. Bedenklich bliebe allein der tiefe 
find England und Frankreich, Rußland und Japan. und principielle Intereſſengegenſatz 
Die beiden erſteren Mächte haben einen weiten Vor⸗zwiſchen Rußland und Jap a n. von dem man 
ſprung. England insbeſondere hat durch feine Meeres: allerdings glauben darf, daß er früher oder ſpäter 
herrſchaft ſich den weitaus größten Theil des aus⸗ zum Austrage durch die Waſſen gebracht werden 
wärtigen chineſiſchen Handels anzueignen gewußt, es muß. Dagegen würde ſich allerdings die Situation 


participirt an demſelben noch heute mit 82 Procent. | mit 
Nun iſt aber England durch ſeinen über die ganze kritiſch geſtalten, in 


verändern und 
Mächte den 


ſofort 
dem einzelne 


dem Augenblick 


Welt zerſtreuten Colonialbeſitz und namentlich durch | geltenden status quo verlaſſen und, wie es jetzt den 
ſeinen ungeheuren aſiatiſchen Ländererwerb eine voll⸗ Anſchein gewinnt, offen oder geheim eine fernere Aus⸗ 
gejättigte Macht. Sein natürliches Intereſſe geht nicht dehnung ihres Einfluſſes und ihrer ipeciellen Intereſſen⸗ 
auf neuen territorialen Gewinn, ſondern vielmehr auff ſphären verſuchen würden. Jeder weitere Schritt zur 
Erhaltung feines Beſitzſtandes an Land und — Erreichung von Sondervortheilen oder gar zur Her- 


Handelsvortheilen. Der Mitbewerb Anderer 


um ſtellung einer Suprematie müßte Verſtimmung und 


letztere und die daraus möglicherweiſe in irgend einer Proteſte von anderer Seite und damit eine Auf: 


Zukunft reſultirende Minderung des eigenen Handels rollung 


der geſammten chineſiſchen 


iſt die einzige Sorge und das natürliche Intereſſe[ Frage hervorrufen. Wir vermögen aber vorläufig noch 
Englands. Frankreich iſt der ſtrenge Nachahmer der keineswegs einzuſehen, daß ſolche Maßnahmen irgendwo 
alten britiſchen Politik: es hat ſich im Südweſten geplant find, und daher erſcheint uns, trotz des allge: 
Chinas aus früheren Vaſallenſtaaten des Sohnes des meinen Söbelraſſelns, trotz der Rüſtungen und Ver⸗ 
Himmels ein anſehnliches Colonialreich gegründet, ſtärkungen und trotz der erregten Preßpolemiken, eine 
von dem aus es noch weiter vordringen möchte, momentan gefahrdrohende Compliegtion wegen China 


während es zugleich für ſeinen Handel an der 
Erſchließung der internationalen Freihäfen auch für 
ſeinen Theil mit Vortheil zieht. Der Gegenſatz dieſer 
beiden Mächte würde nicht bedenklich ſein, wenn nicht 
den franzöſiſchen Beſitzungen im Norden die britiſchen 
unbequem nahe lägen. Wenn die Franzoſen in der 
bisherigen Weiſe weiter vordringen, 
England in ſeinen alten Handelsintereſſen beeinträchtigt 
ſehen. Dieſer Widerſtreit iſt unleugbar. Trotzdem 
wird ſich Frankreich ohne Rußlands Hilfe kaum zu 
einem Kriege mit Eugland entschließen. - 

Rußland indeſſen hält die Zeit für den Kampf mit 
England noch nicht gekommen, es legt dieſem äußerlich 
in China auch nichts in den Weg, jo ſehr es fortgeſetzt 
auf ſeinen eigenen Vortheil bedacht iſt. Die Peters⸗ 
burger Politik zielt auf das nordöſtliche China und 
Korea. Darin begründet ſich geographiſch und 
wirthſchaftlich das natürliche Intereſſe Rußlands. 
Deutſchland hat darauf bei der Auswahl feines 
Stügpunktes weiſe Rückſicht genommen. Aber 
auch Frankreich wird dadurch in jetnen 
ſüdweſtlichen, und England in feinen überwiegend weſt⸗ 
lichen Intereſſen nicht beeinträchtigt. Die ruſſiſche oft 
ajiatijcje Politik greift alfo vorläufig eine ganz andere 
Macht an, und das iſt Japan, wo die Gewinnung 
Koreas ein Artikel des nationalen Glaubensbekennt⸗ 
niſſes iſt und außerdem die Feſthaltung des die 
Ruſſen in Port Arthur bedrohenden Platzes Weihaiwei 
nach neueren Nachrichten beabſichtigt wird. 

So wäre der Widerſtreit der in Oſtaſien 
eoneurrivenden Intereſſen auf heutiger Baſis 
weder ſo allgemein, noch ſo ſtark, wie der publieiſtiſche 
Lärm es aufbauſchen möchte. Der Gegenſatz zwiſchen 


ERT 


daß eine „Jägerin — ſchlau im Sinn“ — weiß 
a Gl i auf Pfeil — aus dem Aug’ zu 
chicken!“ f 

„Solche Pfeile ritzen nur ein wenig die Haut 
und laſſen ſich ſehr bequem wieder abſchütteln! Die 
Frauen ſtudiren heut zu Tage allerdings alles 
Mögliche und Unmögliche, daß ſich aber ſchon eine 
zur Scharfſchützin ausbildete, hörte ich noch nie! 

„Weil das überflüſſig ſein würde. Auf dieſem 
Gebiet wird jede Dame als Meiſterin geboren!“ 

bedanke mich beſtens im Namen aller meiner 
1 cieka. Wenn Sie aber die Gefahren des 
Lenzes ſo gut kennen, warum fordern Sie Ihr 
Schickſal ſo leichtſinnig heraus?“ 

„Ja, leichtſinnig, das iſt das rechte Wort, es 
liegt wohl ſo in der Natur des Mannes, daß er 
gern der Gefahr in das Auge ſieht. Ich habe mir, 
ehe ich dieſe Reiſe antrat, ſehr oft klar gemacht, daß 
die „Warnung vor dem Rhein“ ſehr gerechtſertigt 
ſei. Ich ſagte mir, daß ich möglicherweiſe der 


Zauberin Lorelei begegnen könne, welche ſchon ſo 9 


manch armen Burſch zu Grunde gerichtet — und 
ja .. trotz dieſer Befürchtung zog ich dennoch an 
den Rhein!“ AŻ 5 
Dieſer Muth imponirt mir nicht, denn jeder 
„arme Burſch“ wei es heutzutage, daß die Here 
Lorelei nur ein ſchönes Märchen ijt! ; 
„Wahrlich ein Märchen!“ Ein wunderliches 
Lächeln huſchte um ſeine Lippen, er bog den Kopf 
zurück und ſchaute auf ihr Haar. „Ich habe nie 
ſo ſehr an holde Märchen geglaubt, wie heute!“ i 
Pia empfand, daß ihr das Blut abermals in die 
Wangen ſtieg, fie war jo leichtſinnig gewejen, - den 
Sprecher anzuſehen, und nun brannte ſein Blick in 
ihrem Auge und ſprach von foviel glückſeligem Lenzes⸗ 
jubel, von joviel wonniger, ſonniger Jugendluſt! — 
„Zieh' nicht an den Rhein, zieh nicht an den 
Rhein, mein Sohn, ich rathe Dir gut!“ klang es wie 
ein Echo vom Fluß herüber, wo ein weißes Segel 
langſam durch den Sonnenglanz zog. 


ausgeſchloſſen. Deſſen ungeachtet verdient doch die in 
ihren letzten Conſequenzen noch völlig unberechenbare 
große Action, die in Oſtaſien begonnen hat, die volle 
Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt. Die europäiſche 
Diplomatie wird im kommenden Jahrhundert an den 
Geſtaden des Stillen Oceans, wo ſich zweifellos immer 


jo kann ſich mehr Zunder anhäuft, ihre Hauptaufgabe zu 


löſen haben. i 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

45. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung vertieft - 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.)] eine Erklärung des 
Inhalts, daß derſelbe inſolge eines Artikels beleidigenden 
Inhalts, der an eine von ihm hier gehaltene Rede angeknüpft 
ſeinen Rechts beiſtaud mit der Einleitung einer Klage gegen 
die Nationalzeitung beauftragt babe. Es fei aber inzwiſchen 
zwiſchen der Natlonalzeliung und ihm zu einer Einigung qes 
kommen, und er halte ſich für verpflichtet, zu erklären, daß 
die Aeußerungen, die er feiner Zeit gethan, bedauerlicher⸗ 
weiſe mißverſtanden worden ſeſen. Er müſſe anerkennen, 
daß die wirthſchaftspolitiſche Haltung der Nationalzeltung 
der allgemeinen politiſchen Haltung des Blattes entſyricht. 
Er gebe aber der Erwartung Ausdruck, daß die Nationale 
zeitung in der nächſten Nummer ebenſalls eine befriedigende 
Ertlärung abgeben werde. 

Sodaun wird die Berathung des Cultusetats beim 
Capltel „Höhere Lehranſtalten“ fortgeſetzt. 

Abg. Wetekamp (Freiſ. Volksp.) giebt der Hoffnung 
Ansdrud, daß die Gleichſtellung ber Lehrer an den ſlädliſchen 
Anſtalten mii denen an ſtaatlichen nicht mehr allzulange auf ſich 
warten laſſe, er befürwortet die völlige Beſeitigung der 
Funerionszulagen, die Umwandlung der Mehrzahl der Hilfs⸗ 
arbeſterſtellen in etatsmäßige Stellen und, ſoweit die 
Hilfslehrer nicht entbehrlich find, die Schaffung von 
ſogenannten fliegenden Hilfslehrerſtellen, deren Inhaber 
nach Bedürfniß von Ort zu Ort geleitet würden. 
Daß der Unterricht in der Malhematſk immer concreter ge⸗ 
ſtaltet werde, halte er für einen großen Vortheil. Der 
Unterricht gewinne damit für die Schüler zweifellos au 
eee Lean FSE yi 1 
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Jetzt kommen die Herrſchaften aber plötzlich 
im Trabe an!“ rief der Eſeltreiber hinter ihnen mit 
hellem Jauchzen. 
ſchon die Nähe vom Rüdesheimer Stall!“ 

Pia athmete auf wie erlöſt. Sie wandte ſich 
haſtig zurück und ſchwenkte das Taſchentuch durch 
die se 

lipp⸗Klapp! Klipp⸗Klapp! klang der harte 
Hufſchlag der herantrabenden Eſelchen 5 der Fe 
und Hans und Grete machten fröhlich Halt und 
begrüßten die nahenden Collegen mit kräftiger 
timme. 

„Werden Sie die Güte haben, 
wandten vorzuſtellen?“ bat der Aſſeſſor, „wir haben 
uns ſo oft bei den Minuten verzählt, daß wir noch 
einmal von vorn anfangen müſſen!“ 

Pia nickte fröhlich. Die Nähe ihrer Angehörigen 
gab ihr die alte Sicherheit und Ruhe wieder, und 
ſie hatte keine Zeit, über das Seltſame nachzudenken. 

„Ja, ſie, die ſpröde, abweiſende Pia, fand es 
plötzlich ganz ſelbſtverſtändlich, daß dieſer fremde 
Aſſeſſor mit den Ihren bekannt werde und ſich bis 
Rüdesheim zu ihnen geſelle. 

„Aber, Lilian, was ſind denn das für alberne 
Witze, die Du mit Deinem verrückten Hans machſt!“ 
rief Fränzchen fon aus der Ferne und hob drohend 
die derbe Fauſt. „Ich ſage es ja, Eſel bleibt Eſel! 
Ein dämlicheres Vieh giebt es auf Gottes weiter 
Welt nicht!“ 3 

Ueberraſcht blickte der Aſſeſſor auf die Sprecherin, 
und Pia, welche ihn mit ſchnellem Seitenblick be⸗ 
obachtete, konnte kaum das Lachen unterdrücken. 

„Ihr Fräulein Couſine?“ flüſterte er mit einem 
Geſichtsausdruck, in welchem Amüſement und Be⸗ 
troffenheit um die Oberhand ſtritten. Pe 

Das junge Mädchen nickte. „Machen Sie ſich 
auf Alles gefaßt, Fräulein Fränzchen iſt ein Original!“ 

Das ſchien in der That ſo. ` 

Ihr Grauchen machte neben dem treuen Hans 
Halt, und die junge Gräfin ſchwang ſich mit der 
Grazie eines Kartoffelſackes mit beiden Füßen zugleich 
auf die Erde, verſetzte dem armen Gjel noch einen 


mich Ihren Ver⸗ 


Amrigrt. 


Bokenjtein, Konig, Langfuhr, 
Ohra, Oliva, Brauft, Br. Piani. 
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„Jetzt wittern die Langohren auch 
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Intereſſe, die Schüler würden auch mehr zum Denken an⸗ 
gehalten. Wäre man ſchon früher zu dleſer Methode über⸗ 
gegangen, fo hätten die Falb'iſchen Wetterprognoſen, die 
angeblich auf Wahrſcheinlichketts⸗Rechnung beruhen folen, 
nicht jo viel Unheil anrichten können. Wer eine Ahnung 
don Wahrſcheinlichkeits rechnung habe, müſſe fich fofort fagen, 
daß ſolche Reſultate ganz unmöglich find. An kauſmänniſchen 
Fehranſtalten müſſe natürlich beſondere Rückſicht auf die 
Ausbildung im kaufmänniſchen Rechnen genommen werden. 
Redner befürwortet weiter Zulaſſung von Real⸗Abiturienten 
zum Studium der Mediein oder doch eine Einrichtung, die 
es ihnen ermöglicht, das ſogenannte Nachexamen ſofort an 
derſelben Anſtalt zu machen. Der Uebelſtand, daß die große 
Mehrzahl der Stellen lediglich mit Altphilologen beſetzt 
E noch immer fort, Endlich jollte man 
e yulverivaltung nicht zu vie ndern mehr 
N 1 re Poor A 
Ge jeumratp Althoff erwidert, bezüglich der Gleich⸗ 
ſtellung der ſtüdtiſchen mit den fiaatlichen a Mt 
Verhandlungen mit der Finanzverwaltung und mit den in 
Sende enden, Gemeinden, und es fei Ausſicht vore 
jn „daß oleje Verhandlunge riedt 
Grgebmii Saen werden. gen zu einem befriedigenden 
Abg. Dittrich (Centr.) führt aus, daß dem Lehrerſtande 
hinſichklich der Bezüge immer noch . Sad eni 
RACK LA darüber, daß an ſtiftungsmäßig 
katho Anſtalten unverhältnißmäßt * uti 
zz ea opa i: 3 ee 
eheimer Ober » Finanzrath Germar legt dar, 
daß es ſich bei Aenderung der Alterszulagen nicht 
um eine Finanzfrage handle, ſondern um die Form der Ber 
ſoldung, die Sache der Unterrichtsverwaltung jei. Die Re⸗ 
p aierung wolle nicht mit einem Zwangsgeſetz an die Ges 
meinden herantreten, rechne aber auf Verſtändigung. 
Abg. Glattfelter (Centr.) tritt für die an höheren An⸗ 
ſtalten als Hilfslezrer angeſtellten Elementarlehrer ein. 
Abg. Groth (Natlib.) befürwortet, das Examen von 
Unter- nach Oberſecundg abzuſchaffen. 
Geh. Oberreg. Rath Köpke betont, daß auf dies Examen, 
das lediglich eine Verſetzungsprüfung fei, nicht verzichtet 
werden könne. y Debatte f 
In der weiteren Debatte fragt Abg. Rickert (Freiſ. 
Ver.), ob es richtig ſei, daß die Anforderungen Ka 
Joi nad aa follten. 
Cultusminiſter Boſſe erwidert, daß davon k 
pr K 9115 en belve, 0 5 n keine Rede fef 
ie Abg. Möller (Natli6.) und Gen. beantr 
Staats regterung zur Bereitſtellung der Mittel ee 
um die vom 1. April 1897 ab eingeführte Gehaltsaufbeſſerung 
fitr die Lehrer an ſtaatlichen Lehranſtalten alsbald auf die 
vom Staate und Anderen gemeinſam unterhaltenen auszu⸗ 
dehnen, bei denen die Städte die Uebernahme der Hülfte der 
oe 151 die me e eee beſchloſſen haben 
Nach längerer Deballe wird der Ant i 
ee POWA Ole Rik z 
er Reſt des Capitels „Höhere Lehrauſt 1 
ohne weitere weſentliche Debatte e dard 
die Welterbergthung bis Montag 11 Uhr vertagt. 
Schluß 4½½ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Beſuch des Kaiſers beim Pri 
die „Münch. Neueſten Nachr.“ 55 9 SH = 
fahren, werden zur Zeit Vorbereitungen zu einer Zu⸗ 
lammenkunft Kaſſer Wilhelms mit dem Prinzregenten 
Luitpold in Regensburg getroffen. Der Prinzregent 
hat den Kaiſer eingeladen, der Enthüllungsfeier der 
Büſte Kaiſer Wilhelms J. in der Walhalla beizuwohnen. 
Die Enthüllung findet am 22. d. Mis. ſtatt. Dieſer 
Meldung des Münchener Blattes ſteht vorläufig noch 
die Thalſache entgegen, daß nach den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen am 22. März in Gegenwart des Kaiſers 
in Berlin die feierliche Enthüllung der in der Siegesallee 
errichteten Standbilder der Markgrafen Otto I., Otto II. 
und Albrecht II. von Brandenburg ſtattfinden folt. 
Eine der beiden Euthüllungsfeiern wird alſo jedenfalls 
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Gertenhieb auf feinen nicht geradezu edelſten Körper⸗ 
theil und wandte fih dann mit ausgebreiteten Armen 
zu Pia, um ſie vor unbändiger Wiederſehensfreude 
zu umarmen. Dann traf ihr Blick in ſtummer aber 
ſehr energiſcher Weiſe den Fremden. 

„Wen haſt Du Dir denn da angebän digt, liebe 
Lilian?“ 

„Darf ich bitten, gnädiges Fräulein, mich der 
jungen Dame bekannt zu machen?“ 

„Liebe Franziska, geſtatte, Herr Forſtaſſeſſor 
Hellwaldt!“ 

„Hellmuth — wenn ich bitten darf!“ lächelte der 
Vorgeſtellte höflich. 

Fränzchen machte einen unbeſchreiblich ſpaßhaften 
Diener, mehr vornüber als nach unten, ſo daß es 
ausſah, als perſiflire fie das Compliment des jungen 
Mannes. 

„Muth oder Waldt, das iſt ganz Wurſcht, wenn's 
man bloß helle iſt!“ lächelte ſie herablaſſend und be⸗ 


lachte dann ſelber ihren Witz recht herzlich. „Haben 
Sie das Bieſt da vielleicht aufgehalten, als es an 


Ihnen vorbeipreſchen wollte?“ Sie verſetzte zur 
näheren Bezeichnung dem guten Hans einen Naſen⸗ 
ſtüber, daß er mit klappernden Hufen zurückprallte. 
„Der Herr Aſſeſſor hat noch mehr gethan,“ 
ſagte Pia mit mühſam erkämpftem Ernſt, „er hat 
mir das Leben gerettet und mich rechtzeitig auf⸗ 
gefangen, als mein Durchgänger mich zu Boden 
ſchleudern wollte!“ a 
In Fränzchens Geſicht ſpiegelte ſich momentan 
ein hohes Eutſetzen, fie faßte den Arm der Couſine 
lo ungeſtüm, als wolle jie ſelber jetzt noch rettend 
zugreifen, dann reichte jie treuherzig und aus Dank⸗ 
barkeit dem Aſſeſſor die große, derbknochige Hand. 
„Sie ſind ein Prachtkerl, ich danke Ihnen. Sie 


haben das Beſte und Edelſte gethan was je ein 
Menſch thun konnte und was ich Ihnen immer 
| neiden werde!“ ' 


(Fortſetzung folgt.) 


3 


3 


Commiſſare konnte kein Zwelfel mehr beſtehen, daß 


amerikaniſche 


in Wilhelmshaven eingetroffen. 


2 


auf einen anderen Tag verlegt werden mijjen. Aber 
jene Einladung iſt unzweifelhaft ergangen und wird 
ſicher Annahme finden. Die bevorſtehende freundſchaft⸗ 
liche Zuſammenkunft der beiden Bundesfürſten liefert 
den erfreulichen Beweis, daß deren herzliche Bezieh⸗ 
ungen durch den bekannten Meinungsſtreit über den 
beſonderen oberſten Militärgerichtshof für Bayern keine 
Beeinträchtigung erfahren hat. Auch liegt die Annahme 
nahe, daß dieſe Begegnung zu einer perſönlichen Aus⸗ 
ſprache über dieſe Streitfrage benutzt werden und zu 
einer Verſtändigüng zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Regenten Vayerns führen wird. Die 
Verhandlungen von Regierung zu Regierung haben 
bisher zu einer ſolchen Verſtändigung nicht geführt. Auch 
der wiederholte ſchriftliche Meinungsaustauſch zwiſchen 
den beiden Fürſten hat die beſteheuden grundſätzlichen 
Gegenſätze nicht zu beſeitigen vermocht. Hoffentlich 
wird dies ihrer unmittelbaren Ausſprache gelingen, 
zumal auf beiden Seiten das aufrichtige Beſtreben vor⸗ 
handen fein fol, es nicht auf den verfaſſungsmüßigen 
Schiedsſpruch des Bundesraihs ankommen zu laſſen 
ſondern ein directes Uebereinkommen zu erzielen. 


Bei der Regensburger Zuſammenkunft dürften 
daher auch beide Fürſten von militäriſchen 
und politiſchen Rathgebern begleitet fein Was die 


Aufſtellung der überlebensgroßen Büſte des erſten 
Hohenzollerukaiſers in der deutſchen Ruhmeshalle der 
Walhalla anlangt, jo ift ein dahin gehender Beſchluß 
bereits unmittelbar nach dem Hinſcheiden des Kalfers 
vom Prinz⸗Regenten Luitpold gefaßt und öffentlich 
bekannt gegeben worden. Nach den Statuten konnte 
aber die Aufſtellung und Enthüllung dieſer Büſte erſt 
he Jahre nach dem Ableben des zu Ehrenden er⸗ 
olgen, welche Friſt alfo ſoeben erft abgelaufen ift. 
Wahrſcheinlich wird die BerlinerEuthüllungsfeier infolge 
der aus München ergangenen Einladung auf einen 
anderen Tag verlegt werden. 

c 
Der Untergang des Krenzers „Maine“. Von 
ber Unterſuchung der Urſachen des Unterganges des 
amerikaniſchen Kreuzers „Maine“ iſt es in den letzten 
Tagen ganz fill geworden. Es tt ſchwer zu fanen, 
ob man dies in günſtigem oder ungünſtigem Sinne 
deuten ſoll. Nach den Bekundungen der ſpaniſchen 


die verhängnißvolle Erplojion an Bord des amerikani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes entſtanden ſei; entſcheidende Beweis⸗ 
kraft wurde insbeſondere dem Umſtand beigemeſſen, 


daß im Umkreis des Wracks keine Fiſchleichen 
zu bemerken waren, da doch erfahrungs⸗ 
gemäß jede Erploſton eines Torpedos oder 


einer unterſeeiſchen Mine Maſſen von Fiſchen tödter, 
Das beharrliche Schweigen der Waſhingtoner Regierung 
über die Feſtſtellungen und Anſichten ihrer Commiſſäre 
Ut zum Mindeſten verdächtig und legt die Vermuthung 
nahe, daß das Waſhingtoner Cabinet das Unglück der 
„Maine“ a tout prix gegen Spanien ausnutzen wolle. 
Meldungen, die dieſe Vermuthung nähren, liegen 
bereits vor, und die ſmarten Amerikaner ſcheinen da⸗ 
nach nicht übel Luſt zu haben, aus dem nationalen, 
Unglück, das ſie mit dem Untergang des „Main“ be⸗ 
troffen hat, Capital zu ſchlagen. Zwar hat das 
r Gabinet dieſen Gerüchten indirect zu 
widerſprechen geſucht, aber gerade daß dies indirect, 
ſtatt klipp und klar geſchieht, macht die Gerüchte nur 
wahrſcheinlicher. 
x 

Gut gebrüllt, Löwe! Der bereits erwähnte Brief 

ſterhazys an feine Zeugen lautet folgendermaßen: 

„Meine lieben Kameraden! Ich bitte Sie um Ent⸗ 
ſchuldigung, daß ich Ihnen eine Sendung anvertraut habe, 
die jtatt zum Zweikamuf nur dazu geführt hat, daß Sie ihre 
Zeit mit der nutzloſen Verfolgung eines Mannes verloren 
haben, der nur aus zureißen weiß. Herr Ptequart 
hat in allem ſeltſame Gewohnheiten, feine Verweigerung 
leder Erklärung hat nur einen Grund, die Furcht, feine 
Ablehnung ſich zu ſchlagen nur eine Urſache, Feigheit. 
Für ihn tł künftig nur noch die Hundepeitſche das 
pajfende; ich werde das meine Sorge fein laſſen. Dank für 
Ihre Freundesunterſtützung! Ich werde ſie nie vergeſſen, 
doch was auch geſchehen möge, ich verlange inſtändigſt von 
Ihnen, daß Ste unter keiner Bedingung losgehen, wenn 
dieſes Subject jemals an fe hexautritt. Der 
Menſch gehört mir. Ihr ergebener Eſterhazy.“ 

Er thäte vielleicht beſſer, den Mund nicht gar fo 
voll zu nehmen, der brave Eſterhazy! 

Obert Picquart hat einem Redacteur des 
„Temps“ in Bezug auf den Brief Eſterhazy'e 
erklärt: „Ich bin über die Beleidigungen und 
Drohungen Eſterhazy's erhaben. Man wird. mijjen, 
was dieje Drohungen werth find, ſobald die ganze 
Wahrheit bekannt wird. Dieſer Tag tf 
näher als man glaubt; ich verbürge es 
Ihnen.“ ; 


Deutſches Reich. 


Berlin, 14. März. Der Kaifer unternahm geftern 
früh um 8 Uhr vom Generalſtabsgebäude aus einen 
Spaziergang durch den Thiergarten und ſah bei der 
Gelegenheit das zuletzt aufgeſtellte Standbild in dei 
Siegesallee. Um 9 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Chefs des Generalſtabs, Grafen von Schlieffen 
und dann den Vortrag des Cheſs des Militärcabinets 
von Hahnke. 

— Die „Germania“ bezeichnet die Blüttermeldung, 
Cardinal Kopp ſei in einer überaus wichtigen Miſſion 
nach Rom gefahren und der Vatican werde nach An⸗ 
kunft Kopp's Verhandlungen mit der deutſchen Re⸗ 
gierung über dringende Wünſche des Centrums auf. 
nehmen, deren Ergebniß enticheidend für die Yloıten- 
vorlage fein werde, als eine Erfindung. Die 
Reiſe des Cardinals Kopp nach Rom habe mit der 
Flottenvorlage nichts zu thun, ſondern betreffe allge- 
meine kirchliche Angelegenheiten. Cardinal Kopp habe 
ſich auch mit keinem Mitgliede der Centrume fraction 
über die Vorlage in irgendwelche Verbindung geſetzt. 

— Heute Nachmittag trat das Staatsminiſterium 
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten Hohen⸗ 
Lohe zu einer Sitzung zuſammen. i 

A Der eigner veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
in Conſervenfabriken. Die Beſtimmungen 
treten am 1. Mai 1898 in Kraft und haben bis zum 
80. April 1908 Gültigkeit. 

Karlsruhe, 12. März. Der Großherzog hat dem 
Stats ⸗Miniſterium auf Vorlage der 
Kammerbeſchlüſſe vom 11. d. Mts. feine Allexhöchſte 
Willensmeinung dahin kundgegeben, es ſolle die 
Geſammtregierung, die ſich im Vollbeſitz des landes⸗ 
herrlichen Vertrauens befinde, die Staaisgeſchäfte weiter: 
8 da irgend ein Anlaß zu einer Veränderung in 

er Zuſammenſetzung der oberſten Staatsbehörde nicht 
gegeben ſei. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober « Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Charlotte“, Commandant 
Capitän zur See Thiele (Auguſt), am 12. März in Darthmouth 
angekommen und beabſichtigt am 21. März nach Kiel in See 
zu gehen. Der Ablöſungstransport S. M. S. „Möwe“ ift 
am 10, d. Mis. in Bremerhaven, S. M. S. „Otter“, „Ulan“ 
und „Mars“ am 11. d. Mts. in Kiel eingelaufen. Mit dem 
Ablöſungstrausport von S. M. S. „Möwe“ find am 11. 
b. Mis. Offieiere und Mannſchaften vom Kreuzergeſchwader 


Neues vom Tage. 


Dresden, 12. März. Der Raubmörder und Brandſtifter, 
der am Faſtnachtsdlenstag in Schönau bei Graßlitz in 
Böhmen die Familie Sander überfallen und vier weibliche 


Montag 


Perſonen niedergeſchlagen, dann beraubt und darauf das 
Haus ange zündet hat, iſt in der Perion des 87 jährigen Hand: 
o UM 20 a Oberſachſenverg in Voigtsberg 
ra i + 5 2 £ 
Verbrecher iit geständig. Plauen eingeliefert worden. Der 
ee =. 
Torales. 
mans Witterung für Dienstag, 15. März. Strichweiſe 
Niederſchläge, wärmer, wolkig, meiit trübe. S.⸗A. 6,17, 
Sl. 63. M. ⸗A. 2,81, Mist. 9,26. 

Perſonalien. Dem Kreis⸗Thierarzt Görlitz ift die 
Ereis⸗Thyierarztſtelle für den Kreis Dirſchau übertragen 
worden. — Der Gefangenaufſeher Daberkow in Tuchel 
lit aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. i 

* DBerionalien aus den Kreisblättern. Der zum 
Amtsbezirk Zigankenberg gehörige Gutsbezirk Müggau 
tt von dem Patronillenbezirk des Gensdarms in Schellmühl 
abgetrennt und dem Patrouillenbezirk des Gensoarm in 
Emaus zugetheilt worden. — Der Eigenthümer Franz 
Sawolanski in Gr. Trampken tt als Amtsdiener und 
Vollztehungsbeamter der Gemeinde Gr. Trampen anges 
nommen, beſtätigt und vereidigt worden. — Die Hebeamme 
Frau Marie Fährmann geb. Goerke zu Prauſt it als 
Bezirkshebeamme fur den Hebeammenbezirk Prauſt beſtellt 
und vereidigt worden. Dleſer Hebeammenbeßsirk beſteht aus 
kat Ortſchaften Prauſt, Giſchkau, Zipplau und Woyanower⸗ 
Viertel. A 

* Berfonalien bei der Giſenbahn. Verſetzt find der 
Regierungsbauführer Hövener von Königsberg zur 
Leitung von Bauausführungen nach Heilsberg, die Güter⸗ 
Expedienten Knäſel von Arnswalde nach Santer und 
Schütz von Samter nach Poſen, die Giſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Secretóre Maternicki von Inowrazlaw nach Stettin und 
Urban von Nakel nach Bromberg, die Stat ons⸗-Aſſiſtenten 
Zurkat von Rogaſen nach Schneidemühl, Wagner von 
Tremeſſen nach Woldenberg, Nieſelt von Woldenberg nach 
Tremeſſen und Schrank von Schneidemünl nach Rogaſen. 

* Die Aufführung von Rob. Schumann's „Das 
Paradies und die Peri“ findet am 18. März, Abends 
7½ Uhr, im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe durch den 
„Neuen Geſangverein“ unter der bewährten 
Leitung des Kgl. Muſikdireetors Kiſkelnicki ſtatt. 
Der junge, erſt 8%, Jahr beſtehende Verein, der uns 
ſchon oft Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit gegeven, hat 
ſich für dieſes Mal als Ziel ſeiner diesjährigen Uebungen 
Rob. Schumann's „Das Paradies und die Peri“ aus: 
erſehen, eine ſeiner bedeutendſten Schöpfungen. Für 
die Hauptpartien ſind zwei rühmlichſt bekannte Künſtler 
engagirt: Fräul. Meta Geyer (Berlm) und Herr 
G. Trautermann (Leipzig). Fräulein Geyer, den 
Danzigern wohl noch unbekannt, der aber in der 
mujiialijchen Welt ein Ruf vorangeht, fol nach den 
Ausſagen hervorragender Kritiker eine vorzügliche Peri 
ſein. Die Orcheſterbegleitung wird von der Capelle 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. (C. Theil) 
ausgeführt. Unſere Muſikfreunde feien noch beſonders 
auf den bevorſtehenden Kunſtgenuß aufmerkſam gemacht. 

* Wilhelmtheater. Die beiden geſtrigen Bore 
ſtellungen erfreuten ſich eines überaus regen Beſuches. 
Abends war das Haus ſogar ausverkauft. Morgen 
findet das letzte Auftreten der 3 Tiger⸗Grazien ſtatt. 

* Neue Armenpfleger. Die ſtädtiſche Armen⸗ 
verwaltung bedarf in Folge der Neuerungen, welche 
am 1. April d. Is. in der öffentlichen Armenpflege in 
Kraft treten ſollen, einer bedeutend größeren Zahl von 
Armenpflegern als bisher. Um geeignete Perſönlich⸗ 
keiten jur dies wichtige bürgerliche Ehrenamt zu er: 
halten, hat ſich der Magiſtrat an eine Anzahl von 
Vereinen, die allgemeinere Zwecke verfolgen, mit 
der Bitte um Vorſchläge gewandt. Meldungen können 
aber auch von Privatperſonen, welche bereit find, ſich 
der Armenverwaltung als Armenpfleger zu ſtellen, 
ſchriftlich an den Ma giſtrat gerichtet oder mündlich im 
Bureau des Armenamtes, Jopengaſſe 
Nr. 52, Zimmer Nr. 4, abgegeben werden. Die 
Meldungen müſſen Vor⸗ und Zunamen, Stand und 
Wohnung der ſich Meldenden enthalten. Beſonders 
erwünſcht find Meldungen von Bewohnern derjenigen 
Stadttheile, in welchen die meiſte Armuth zu finden 
iſt. (Altſtadt, Petershagen, Schidlitz u. ſ. w.) Armen⸗ 
pfleger kann jede großjährige mänuliche oder weibliche 
Perſon werden, die ſelbſt keine Armenunterſtützung 
empfängt, ſich eines guten Rufes erfreut und bereit 
und im Stande iſt, ſich den Geſchäften der Armenpflege 
mit Eifer hinzugeben. Die Wahl zum Armenpfleger 
erfolgt nach Anhörung der Armencommiſſion, welcher 
die zu wählende Perſon ſpäter angehören ſoll, durch 
die Stadtverordnetenverſammlung. 

Uhehe und die Wahehe lautete das Thema 

eines Vortrages, den Herr Dr. Arning am 
Sonnabend in der hieſigen Abtheilung der Deutſchen 
Lolonialgeſellſchaft hielt. Der große Saal des Schützon⸗ 
jaufeś, wo der Vortrag ſtattfand, war wieder, wie bei 
len ähnlichen Vorträgen, die die rührige Abtheilung 
Danzig bisher veranſtaltet hat, bis auf den letzten 
Platz gefüllt, unter den Zuhörern bemerkten wir Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler und mehrere betannte 
weitpreußifche Landwirthe, jo Herrn Generalſecretär 
Steinmeyer, Herrn Verbandsanwalt H ell erua. 
In der That hatte das Thema des Abends auch ein 
beſonderes Jutereſſe gerade für die deutſche Land- 
wirihſchaft: iſt doch Uhehe von unſerem geſammten 
Colonialbeſitz das gecignetjte Land für die Anſiedlung 
von Europäern. Die militäriſchen Kreiſe waren, wie 
immer, ſtark vertreten. 

Der Vorſitzende der Danziger Abtheilung, Herr 
v. Bockelmann, eröffnete die Tagung mit einigen 
Worten der Begrüßung an die Zuhörerſchaft und 
ertheilte dann Herrn Aruing das Wort. Herr 
Dr. Arning, der 4½ Jahre in der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe thätig war und ein gutes Stück von Oſt⸗ 
afrita kennt, führte in der Hauptſache folgendes aus: 

JH bin dem Rufe Ihres Herrn Vorſitzenden, hier über 
Uhehe und ſeine Bewohner, die Wahehe, zu ſprechen, 
gern gefolgt, weil ich das Land Uhehe ſowohl wie feine Bes 
völkerung für eine außerordentlich intereſſante Bekanntſchaft 
halte. Nach den neueren Berichten der in Uhehe ſtationirten 
Abtheilung der oſtafrikaniſchen Schutztruppe und nach den 
Heber ber WA An Bande dort gemacht habe, iſt das 
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oveni É geeignet aal daß zur Beſiedelung außer 
aau, eine Beſiedelung anzubahnen und nachhaltig durch⸗ 

1 gehört zweterlei: Aae das Land ſelbſt und dann, 
aß es gute Verbindung mit anderen Gebieten hat. Ich 

möchte zunächſt auf das letztere Moment eingehen. Ein 
Gebiet, das keine guten Verbindungen nach den Nabar: 
gebieten und dem Meere hat, iſt, in Afrika wenigſtens, dem 
Beſitzer nichts a Der Anſiedler in einem ſolchen Lande 
mag wirtlich auf feiner Plantage tüchtig arbeiten und auch 
Erſolge haben, wenn er feine Waare nicht apfetzen kann, hat 
er völlig nutzlos gearbeitet. Die bei den Negern Afrikas 
beliebte Art des Waarentransports durch Träger iſt für 
ſolche Plantagen, die doch ziemlich umfangreich find, nicht 
anwendbar, ein Träger, der 50 Pfund trägt, erhält 25 Rupfeen, 
nach unſerem Gelde 75 Pfg., und man kann ſich danach leicht 
berechnen, wie die Wanre ſich vertheuert, bis fie an der Küſte 
oder an einem 1 a angekommen tite Wo alfo in 
Afrika kein anderer Verkehr möglich iſt als der Kopflaſten⸗ 
transport, wird fih eine Anſtedlung nicht lohnen. Man hat 
in verjdiedenen Theilen Afrikas ja nun den Ochſenwagen⸗ 
transport, dieſer ift zwar langſam, aber verhältnißmäßig 
billig; leider iſt er bei der beſonderen Beſchaffenheit von 
Uhehe nicht anwendbar, es führen keine für Ochſenwagen 
fahrbare Straßen durch das Land. Dann fällt aber auch 
hindernd ins Gewicht, daß Uhehe zu den Gegenden gehört, 
wo die Tſetſe⸗Fliege heimiſch iſt; an der durch ihren Stich 
verurjachten Krankheit, von den Negern Surra genannt, 
fallen in Südafrika jährlich Tauſende von Rindern. Wie 
unausrottbar dteje Tſetſe⸗Fliegenplage tft, dafür ſpricht eine 
Redensart, die man in Südafrika häufig hören kann. Man 
iagt, Cecil Rhodes, der bekannte Premierminiſter der 
engliſchen Capcolonte, deſſen immenſe Energie unbeſtritten 
ift, werde mit Allem fertig, aber mit der Tſetſe⸗Fliege könne 
auch er nicht fertig werden, ſie iſt ſtürker als der Menſch. Die 
empfehlenswertheſte Verbindung nach Uhehe würe eine Eiſen⸗ 
bahn. Dagegen wird geltend gemacht, daß dieſe verhältniß⸗ 
mäßig theuer ſei. Nun iſt aber gerade nach Uhehe eine 
Verkehrs möglichkeit gegeben, die man ſonſt nur felten in den 
afrikaniſchen Tropen findet: die Möglichkeit, das ganze 
Jahr hindurch Flußſchifffahrt zu treiben. Das 
Gebiet zwlſchen der Kuſte und Uhehe iit das Stromgebiet 
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des Rufifi⸗Uranga⸗Fluſſes, defen Mündung zwiſchen Dar⸗es⸗ welche freilich dem eigentlichen Lebenszweck am 


nüchſten kommt, indem jie die höchſtmöglichſte menſchliche 
Entwicklung verkörpern, durch das Beſtreben, dem Geiſt 
überall zur Herrſchaft zu verhelfen. Lernt man doch bet 
Kindern erit, daß Menſchen Wunder vollbringen können. 
Das Kind iſt der Erbe der Schätze, die die Menſchheit auf⸗ 
gespeichert, der Eroberer einer Zukunft, die unbegrenzbar iſt. 
Unſere Pflichten dem Kinde gegenüber bringen erhöhte An⸗ 
ſprüche an uns ſelbſt hervor und jegen unſere Phantaſie, 
Unſere Logik und unſer Gewiſſen in Bewegung, wir werden, 
was wir nicht find, aber ſein ſollten, um dem Kinde zu helfen 
und an ihm die Schuld des Lebens gozutragen, ihm zu geben, 
was die Menſchheit an uns verſchuldet oder verſüumt. Die 
Begriffe über die Rechte und Pflichten der Eltern ſind ſehr 
wandelbar. Viele halten die Anpflanzung des Sprößlings 
und ſein materielles Gedeihen allein für berechtigt, geiſtige 
Güter gebe die Allgemeinheit. Wer hätte bei dieſem Princip 
nicht ſchon holdeſte Anlagen zu Grunde gehen ſehen, erſtickt 
durch den Materialismus. In den höheren Ständen werden 
dite Mädchen in Unſelbſtſtändigkeit zu erhalten, während 
doch nur Selbſtſtän digkeit, nur Arbeit Würde 
und Befriedigung verleiht. Das inhaltsloſe, geſellige Ge⸗ 
triebe, das dem jungen Menſchenkinde ſeine beſten Jahre 
koſtete, iſt nicht ſelten die Urſache einer Entfremdung zwiſchen 
Tochter und Eltern. Eine begabte Tochter im Hauſe bedeutet 
für die im herkömmlichen Gleiſe dahinlebenden Angehörigen 
meiſt etwas Beunruhigendes. Die Kapitalien an Geiſtes⸗ 
kraſt, welche die Familie auf dieſem Gebiet der Menſchheit 
veruntreut hat, find ungeheuer. Der Begriff Weiblichkeit 
bedeutet heute noch vielfach ganze Paſſivität. die Vielen ver» 
hängnißvoll geworden iſt, denn die in der Familie ſchen 
Schutzbedürftige wurde draußen in der Welt vogelfrei; das 
tiefite Elend unſerer Schweſtern ift die letzte Conſequenz 
dieſer Paſſtvität. Antheilnahme am menſchlichen 
Leben und Kenntniß der Verhältniſſe läßt fiğ 
heute für die Frau nicht mehr umgehen. Es ijt ein ſchweres 
Verhängnitz, daß bisher die Mutter keinen Antheil am Leben 
deg Sohnes hatte. Die Iſolirung des männlichen Geiſtes 
ſteht eben in engem Zuſammenhang mit der weiblichen 
Paſſivttät, und hier tft es, wo die Frauenbewegung aufs 
bauend eingreifen ſoll, wo die Familie hat umſtürzen laſſen. 
Das geſunde Verhäuniß menſchlicher Zuſammengehörigkeit 
zwiſchen den Geſchlechtern wieder aufzurichten iſt die große 
Muütteraufgabe unſerer Zeit. In den jetzt hoffnungsloſen 
Zuſtänden Wandel zu ſchaffen, wird der Wunderkraft der 
Mutterliebe gelingen, denn alle Umwandlung vollzieht ſich 
durch neue Begriffe in der Erziehung. Wo die leibliche 
Mutter nicht im Stande iſt, dieſen Beruf zu erfüllen, wird i 
jie die ideale Lehrerin unterſtützen oder erſetzen. Nur ein 
beſchrünktes Eigenthums recht haben die Eltern 
ihren Kindern, die Allgemeinheit aber ein 
gemeſſene erweitertes. Dem Kinde das 
anzubahnen, dem Ungli vorzubeugen durch richtige Era 
ziehung iſt das große Motiv der Frauenbewegung. Durch 
fie erweiſen ſich ganz neue Arten von Berufen als nöthig, 
ein weites Feld ſoeialer Arbeit hat fie der Frau erſchloſſen. 
Wenn man bisher ſagte: „Die Frau kann überall helfen, wo 
fie will“, fo werden ihr doch in Wirklichkeit viele Hinderniſſe 
in den Weg gelegt, ihr Streben ſcheitert an den Freiheiten 
des Mannes, an ſeinen Vorrechten, an den Gejegen, die er 
zu feinen Gunften gemacht hat. Im Welthaushalt fteht 
Mann und Frau ſich heut noch feindlich gegenüber, doch if 
eine Verſöhnung der Gegenſätze unausbleiblich. Die anders 
geartete Piyche der Frau macht durch ihr anderes Empfinden 
und Sehen der Dinge das Zuſammenarbeiten unerläßlich. Die 
Arbeitsgebiete der Frauenbewegung find heute ſchon Central» 
ſtellen in denen ſich die Bedingungen ſammeln zur gemeinſamen 
Arbeit von Mann und Frau an unſeren Kindern. Heute iſt 
ſich der Mann ſeiner Grauſamkeit noch nicht bewußt, wenn 
er ſeiner Tochter das gewünſchte Studium verſagt, er ſieht 
auch nicht, daß er ſich der Liebe ſeines Kindes beraubt, dem 
er die Selbſtkenntniß verwehren will. Er folgt darin nur 
der Obrigkeit, welche ein Denken vertritt, 
das vor ihrer Zeit entſtanden iſt. Unſere Hoffnung 
auf Wandel liegt in unſeren Kindern. Jedoch auch heute 
ſchon können wir ſtolz ſein auf manchen männlichen Ge⸗ 
finnungsgenoſſen wie Profeſſor Förſter, Preyer, Kohlert u. a., 
deren Ausſprüche in Betreff der Zuſammenarbeit von Mann 
und Frau dazu helfen werden, die Kluft zwiſchen den 
Geſchlechtern zu überbrücken, und die heute ſchon ein ganz 
neues Moment im Zeltbewußtſein reprójenttren. Die Um» 
wandlung wird durch das Geſetz der Zuſammengehörigkeit 
erfolgen, weil fie zur Menſchaeitserziehung nothwendig iſt, 
fie wird geſchehen, wenn die Frau ihre Mutterpflichten als 
Antheilnahme aller Frauen an der allgemeinen menjchlichen 
Erziehung und Vervollkommnung erfaßt haben wird. 

Dem mit außerordentlichen Beifall aufgenommenen 
Vortrag e. ein gemeinſames Abendeſſen, welche 
die Teilnehmer noch mehrere Stunden in reger Unter 
haltung beiſammen hielt. 


50 jähriges Stiftungsfeſt des $ 
Vereins „Sängerkreis“. „Grüß Gott mit hellem 
Klang — Heil deutſchem Wort und Sang.“ Das war 
das Motto auf dem Feſtprogramm, das dem Beſucher 
des 50-jährigen Stiftungsfeſtes des Männergeſang⸗ 
Vereins „Sängerkreis“ in dem prächtig decorirten 
Saale des Bildungsvereinshauſes am Sonnabend 
Abend überreicht wurde. Und wer ſich in dem Saale 
umſah, deſſen Pfeiler und Galerien mit bunten 
Stoffen und Shals von der Hand des Herrn Tybujjed 
eſchmackvoll drapirt waren, der fand auch noch andre 
ſchöne Verslein: „Vorwärts immer, rückwärts nimmer“ 
rief uns der eine zu. „Das Wort ſei frei, Das Herze 
treu, Einig and gleich — Treu Kaiſer und Reich“ 
hie der andre Spruch. Und weiter ward gereimt: „Es 
ſchwinden jedes Kummers Falten — So lang des 
et Zauber walten.“ Und endlich lautete ein 
Vers: „Geſang und Liebe im ſchönen Verein, — Sie 


Salaam und Kilua⸗Kiſiwanf liegt. Von Kilua⸗Kifilani aus iſt 
die Flußſchifffahrt ſtromaufwärts möglich auf einer 
Strecke, deren Endpunkt 200 Kilometer von Stilua liegt. Der 
Verkehr anf dieſer Strecke wird von den Eingeborenen 
gegenwärtig mittels Einbäumen betrieben, fie ſchaffen auf 
ſolch einem Fahrzeug 100-150 Ctr. Lajt fort. Die Schifffahrt 
tit, wie gejagt, während des ganzen Jahres möglich. Die 
Fahrzeuge werden durch Rudern oder durch Staken mit 
Stangen fortbewegt, vereinzelt wird auch Segelkraft ver⸗ 
wandt. Der Capitänlieutenant Fromm hat dieje Strecke 
auch mit einer Dampfpinaſſe befahren und iſt glücklich bis 
zu dem erwahnten Punkte hinaufgekommen. Die Regierung 
hat jetzt auch endlich einen Heckrab⸗Dampfer für den Verkehr 
auf diciem Fluß beſchafft. An dem erwähnten Punkte wird 
die Schifffahrt durch die Panganiſchnellen abgeſchnitten, es 
finden fii auf der nüchſten weiter ſtromauf gelegenen Strecke auch 
ſovfel Strömungen und Fälle, daß an eine Schiffbarmachung 
dieſes Theils des Flußlaufes nicht zu denken iſt. Bei den 
meiſten afrikaniſchen Flüſſen ift es übrigens ebenſo: die 
Congoſchſſſſehrt wird durch die Bomas und Slauleypool fälle, die 
Nilſchiffſayrt durch die Nilkatarakte, die Zambeſiſchifffahrt 
durch die Zambeſifälle unterbrochen, genan ſo, wie es hier 
auf dem Uranga der Fall iſt. Ich habe dieſe Strecke des 
Uranga im Jahre 1895 ſelbſt recognościrt und habe mich 
überzeugt, daß dieſe nicht ſchiffbare Strecke ſowohl zu Fuß als 
auch mir Ochſenwagen und natürlich auch durch eine Eſſenbahn 
leicht umgangen werden könnte, bis zu dem Punkte, wo 
der Flußlauf wieder ſchiffbar wird. Dieſen Punkt bezeichnet 
der Schugulifall, der eine landſchaftliche Schönheit erſten 
Ranges ijt nud es mit den vielbewunderten Fällen in 
Europa aufnehmen kann. Oberhalb dieſes Falles liegt 
nämlich die Stelle, wo der Uranga aus dem Zuſammenfluß 
zweier anderer Flüſſe, des Nofera und des Ruhudfe, ſich, 
bildet. Der Uranga iſt hier auch in der trockenſten Jahres⸗ 
zeit jo breit wie die Weichſel bei Danzig, und jo tief, daß 
die Flußſchifffahrt der Eingeborenen, deren Kähne ziemlich 
tief gehen, daß ganze Jahr im Betriebe ſein kann; die 
Schifffahrt iſt alſo auch für Dampfer möglich. Es iſt aber 
nicht allein die Oberlaufſtrecke des Uranga vom Schugulifall 
bis zur Einmündung des Nojera und des Ruhudze ſchiffbar, 
ſondern auch dieje beiden Flüſſe find für die Schifffahrt gee 
eignet. Ich habe den Nöjern etwa 4 Tagereiſen oberhalb 
feine Einfluſſes in den Uranga überſchruten, der Fluß 
hatte dort bei 150 Meter Breite 4—5 Fuß Tiefe, und bie 
Eingeborenen geben an, daß man den Fluß hinauffahren 
könne bis zu dem Punkte, wo die Vivingſtoneberge in 
Sicht kümen. In die ſem Fluß ſyſtem besitzt 
unſereoſtafrikaniſche Colon e ein mindeſtens 
gerade ſo werthvolles Verkehrsmittel 
wie — mutatis mutandis — ber Cong oſtaat 
tn dem Congoſtro m. Denn nicht bloß der Uranga, 
der Nojera und der Ruhudfe, ſondern noch eine ganze Reihe 
von Gebirgsflüſſen, jo der Mpangos, der Kihauft, der Mucha. 
a. ee befahren dieſe Flüſſe, wir könnten 
es auch. 

Soweit über die Verkehrsmöglichkeiten. Was nun das Land 
ſelbſt betrifft, jo ift es ungemein fruchtbar. Am Weſtabhang 
des Kamerungebirges, wo ſich große Cacgoplantagen, die doch 
fruchtbaren Boven verlangen, befinden, tit die Fruchtbarkeit 
und Bodenergiebigkeit nicht jo groß wie hier. Sachverſtändige 
haben erklärt, daß am Ruda der Cacagobau außerordentlich 
gedeihen würde, und es dürften dort demnächſt auch mehr 
Cacgoplantagen angelegt werden, da der Cacao als 
bekömmliches und billiges Nahrungsmittel ſich immer mehr 
einbürgert. 

Die Eingeborenen in jener Gegend die waren 
ſehr bedenkliche und berüchtigte Stämme, ſeitdem ſie zur 
Ruhe gebracht ſind, haben ſie ſich als beſſere Ackerbauer als 
andere afrikaniſche Stämme ermiejen, fie treiben hauptſüchlich 
Reisbau, und in der That tft die geſammte dortige Tiefebene 
für den Reisbau ausgezeichnet. Unſer geſammter Reisbedarf, 
der jetzt hauptſächlich aus China und Indien kommt, kann 
von hier aus gut gedeckt werden, ſobald billige Transport⸗ 
mittel vorhanden find. Für Europäer iſt freilich der Auf⸗ 
enthalt in dieſer Tiefevene nicht geeignet, fie erliegen dem 
Klima bald, die Reispflanzungen müßten alſo von Ein⸗ 
geborenen beſorgt werden. Hier iſt übrigens auch das 
einzige Gebiet von Deutſch⸗Oſtafrika, wo ſich die Elefanten⸗ 
jagd lohnt. Außerdem aber bietet dieſe Gegend eine 
voctreffliche Einnahmequelle an Zöllen, namentlich für 
Gummi, der aus den Urwäldern hierher gebracht wird. Der 
Gummi⸗Lianenbau iſt durchaus leicht und ſehr lohnend, und 
er dürfte auch hier fih bald einbürgern, da der Gummi ein 
geſuchter Artikel iſt, hauptſüchlich in Folge der Verbreitung 
des Rablerſports. Bereits jetzt wird hier ein großer 
Gummihandel getrieben? In das Gebiet eines 
einzigen Negerſultans ſollen 1895 8000 Laſten, das 
find 4000 Centner Zeug nur für Gummi gegangen ſein. 

Die Engländer und Belgter haben mit nicht immer ganz 
geſetzlichen Mitteln, die Elfenbeineinfuhr in unſer Gebiet 
gehindert, hier könnten wir nachdrücklich Vergeltung üben, 
ohne den geſetzlichen Weg zu verlaſſen. 

Alle dieſe Momente würden es durchaus rechtfertigen, 
daß wir die Sache ordentlich ausnutzten. Am beſten wäre 
natürlich eine Eiſenbabn; ſie würde etwa ebenſoviel koſten 
wie die nach Swakopmund gebaute, nämlich 1 Million, und 
das iſt ja nicht ſo ungeheuer viel. Schon der Handel würde 
dies rechtfertigen und auch den Ausbau der Waſſerſtraße 
rentiren. Ganz beſondere Bedeutung aber gewinnt gerade dieſer 
Theil unſerer Colonie durch die eigene Beſchaffenheit des 
Gebiets von Uhehe. Etwa 80 Kilometer von den Schuguli⸗ 
fällen ſtromauf und den Kihauſi hinauf gelangt man an ein 
Hochplateau, das man vom Kihauſi aus in 3—4 Stunden 
erſteigt; hier beginnt das Gebiet der Wahehe. Das ganze 
Gebiet kann man in drei von Nord nach Süd einander vor⸗ 
gelagerte Zonen theilen: Die erſte Zone, ein anſteigendes 
Hochland, iſt mit wildem Urwald und Buſch beftanden, ihre 
höchſten Punkte, die Gipfel des Utſchungwegebirges, ſind 2500 
bis 800 Meter hoch, die Thalſohlen liegen 1300 Meter über 
dem Meeresſpiegel. Die zweite Zone tft die der gewellten 


Mäntergefange 


Grasiapanne fie hat weniger ausgeprägte Thai 1 
ſenkungen und iſt m und pe mit Urwald beſtanden, erhalten dem Leben den Jugeudſchein“. Von hoher 
früher war fie wohl ganz von Urwald bedeckt, Empore herab grüßte die Büſte unjeres Katierd. An 


fünf langen Tafeln hatten fich die Feſtgenoſſen, Mit 
glieder und Gäſte niedergelaſſen, an der mittelſten Tafel 
die Ehrengäſte und Deputationen Platz genommen. 
Und Alle, Alle waren gekommen, um dem Männer⸗ 
Geſang⸗Verein „Säugerkreis“, dem älteſten der Danziger 
Geſang⸗Vereine, der nun auf ein halbes Säculum 


dieſer ift aber von den Eingeborenen allmählich abgeholt. 

worden, die höchſte Höhe betriigt hier 1700 Meter. Die dritte 

Zone endlich beginnt bei der Hauptſtadt der Wahehe, Kulrenga 

Und erſtreckt ſich bis zum Ruchafluß. Die Thalſohlen fallen bis auf 

12 0 Meter ab. Alles in allem enthält Whehe 10000 Quadrat⸗ 

kilometer brauchbares, d. h. anſtedlungsfähiges Land. 
(Schluß folgt.) 


y r Gruß und Glückwunſch zu 
0. Br. Der Verein Frauen wohr veranftaltete am |durkehliden, kae i 

t en nobel bringen, dem Verein, der in dem großen 

Sonnabend einen öffentliche geabend, der die Revoluionsjahr ins Leben gerufen, wenn er 


Räume des en SSL 17 5 Fräulein 
i ilde au eimar ü ; 8 5 J Ą 
Mo aus! Rinbów und entwickelte das TEE und fih (kad Pflege des deurichen Liedes zur Auf⸗ 
Thema in einer formuollenöeten, feſſelnden Behandlung, Fal een d ity ee x ia ee on 
i ich die völlige Neuheit ihrer G l Al: utigen Tag Q eny 
Matte o e een ein 50 jähriges Beſtehen zurückblicken kann und 
„Je tiefer die Fran die Aufgaben ihres Daſeins auffaßt, ſtols aa UŁ Mit „Preußiſchen Slandarten“ ſetzte 
in deito größeren Gegenſatz tritt fie zu den Gegnern der die Capelle ein, dann nahm der Vorſitzende Herr 
rauenbewegung, welche fie mahnen, ohne ihr Können durch Eſchner das Wort, um die Ehrengäſte, Gäſte und 
ernen zu erweitern, ihr Denken zu entwickeln, mit einen] Mitglieder zu begrüßen und ihnen für ihr Erſcheinen 
Silickwerk von Bildung, das fie vor jeder Gründlichton zu danken. Von den Spitzen der Behörden war 
ſchützt, ihre Schuldigkeit zu thun. Dieſe Gegner hätten die Herr Oberbürgermeiſter Delbrück erſchi Ob 
Philofophen Hegel, Schopenhauer, Nietzſche, Hartmann auf präſi rgermeiſter Delbrück erſchienen, Ober⸗ 
5 , präſident v. Goßler, Polizeipräſident Weſſel waren 


ite, welche de eber rau als ihren t V , 
RA inftellten, ai ahn Psſeſer Mages Werk in leider geſchäftlich verhindert dem Feſte beizuwohnen Die 


auch abſeits den politiſchen Verhältniſſen geſtanden 


lapidarer Kürze bezeichnet: „Geburt und Wochenbett unter der Leitung des Herrn Gebauer ſchon 31 Jahre 
it der Beruf des Weibes“. Darf ſich da die „Berufs: ſtehende Sängerſchaar, unter der fich noch als aktiver 
loſe“ noch in der Welt blicken laien? Obgleich Sänger einer der Gründer des Vereins, der alte Herr 


es ſich um noch gar nicht vorhandene Exiſtenzen handelt, 
werden wir auf unſeren Naturberuf hingewieſen, wir werden 
verdammt, wenn wir ihn aus irgend einem Grunde nicht 
erfüllen können, während auf der anderen Seite die Furcht 
vor Uebervölkernng uns daran zu hindern ſucht. Die Un⸗ 
verhetratheten dürfen von fi fagen: Nichtexiſtenzen machten 
unſere Exiſtenz zu nite, unſeren nie geborenen Kindern 
wurden wir geopfert. Obgleich die alte Jungfer ſchon be⸗ 
gonnen habe, hiſtoriſch zu werden, habe ſie doch noch nicht 
überall aufgehört, ein Schreckgeſpenſt zu ſein; es ſei denn 
bei denen, welche das Hochgefühl der Zeit bereits hinaus⸗ 
gehoben über die Ungerechtigkeit der Gegenwart. Hierbei 
wett die Rednerin auf die befte philoſophiſche Arbeit der 
Gegenwart „Frauenemancipatiou“ von Proſeſſor Teich⸗ 
müller hin. 

Jedes Weſen hat Selbſtz weck, ihn auszuüben ift daher 
auch die Frau berechtigt und verpflichtet. Das Glück, eigene 
Kinder zu haben, ſchwebt allen Frauen als höchſtes vor, 
daher iſt es grauſam, die von dieſem Glück ausgeſchloſſenen 
als nicht exiſtenzberechtigt anzuſehen, trotzdem doch nach einem 
ewigen Geſetz der Menſch den Menſchen immer von neuem 
nótbig braucht. Macht nicht die Schwäche der Wöchnerin 
vieler Menſchen Hilfe nöthig? nimmt nicht die Hilfsbedürftig⸗ 
feit des Kindes um ein bedeutendes zu, je mehr feine geiſtige 
Entwicklung ſteigt? Mit dem Beginn der Schulzeit tritt 
neben der Dienerin die Erzieherin und Lehrerin in ſeinen 
Kreis. Hier iſt der Dienſt der Unverheiratheten unent⸗ 
behrlich, aber die Achtung vor ihrer Perſönlichkeit wird ihnen 
meiſtens verſagt oder doch nur denjenigen gewährt, welche 
ihren Antheil am Leben ſelbſt errungen haben; ſie bilden 
neben Verhetratheten und Eheloſen eine Art dritter Kategorie, 


Philip p, befindet, dem man ſeine 78 Jahre wahrlich 
nicht anſieht, feste ſadann mit dem Abt'ſchen „Wir 
beten Herr zu Dir“ ein, worauf von Herrn Fleiſchauer 
ein ſchwungvoller Feſtprolog recht klar und verſtändlich 
geſprochen wurde. Dann hob ſich der Vorhang in der 
Mitte der Bühne ſtand das prächtige Vereinsbanner. 
Betende Jungfrauen hielten ob ihm Wacht, während am 
Fuße deſſelben umrahmt von Lorbeergewinden die Zahl 
„50 “uns entgegengrüßte, die von Genien mit Füllhörnern 
flankirt wurde. Das ganze Bild war ſehr hübſch gee 
felt und verfehlte feine Wirkung auf die Feſtverſamm⸗ 
lung nicht. Dann betrat Herr Hauptlehrer Gebauer 
die Tribüne und hielt die Feſtrede: + 

„Belang verſchönt das Leben, 

Geſang erfreut das Herz, 

Ihn hat uns Gott gegeben, 

Zu lindern unſern Schmerz.“ 

Mit dieſen ſchönen Worten des Dichters leitete Herr 
Gebauer die Feſtrede ein, in der er zunächſt ein Bild 
von der Entwickelung des deutſchen Geſauges gab und dann 
mittheilte, daß diechründung desMännengeſangvereins zunächſt 
durch die Kirche veranlaßt worden ſei, indem der damalige 
Prediger an der Trinitatiskirche, Thornwald, im Jahre 1848 
von der Kanzel herab ſtimmbegabte Männer zur Gründung 
eines Kirchenchores aufforderte, 10 Herren meldeten ſich, 
von denen heute noch der Senior des Vereins, der alte Herr 
Philipps, am Leben tft. Der erſte Dirigent dieſet 
Kirchenchores war Lehrer Schöler. Bald vergrößerte ſich 
der Kirchenchor, aus den 10 Mitgliedern wurden 20 und un 


Nr. 61. 


Jahre 1851 legte ſich der Kirche SH 
reißt Gi, Nach Schere Tone war dan 180 are 
Dirigent, derſelbe wurde 1867 an d iskirch u 
während Herr Ge ba nen à ie Jobauniskirche berufen, 
ebauer auch an der Singe ile wurde. Seitdem ſieh Herr 
a 8 an der Spitze des Bereins. Als dieſer im Jahre 1878 
und Bół uiiungsjejt feierte, wurden die Herren Reimann 
zu Ehre lipp und am 8. Feornar 1888 Herr Gebauer 
des Heiter dern ernaunt. Der Tod hat in den 50 Jahren 
Re 1 1 des Vereins viele Mitglieder abberufen und 
geſunken Es Häuflein der Mitglieder auf ea. 50 herab⸗ 
90 bis 100 el eine Blüthezelt im Verein, wo dieſer 
den beſten Wünſchen ar zu ſeinen Mitgliedern zählte. Mit 
auſblühen des Berni für bie Zukunft und für das Wieder⸗ 
Beifall veins ſchloß Redner feine mit vielem 

6 aufgenommene Feſtrede. 

von Wee zwei Männerchöre: „Die Stiftungsfeier“ 
Walde“ des dcn und Schubert's „Nachtgeſang im 
gebrachl. B letztere mit Hornbegleltung zu Gehör 
3 e o. fleißig etuftubfte und 
i A allige Aufnahme. Und nun begannen 
ſelden tionen, für den Verein, ſeine Gründer und 
Vereins 8 Die Frauen und Jungfrauen des 
deſſen 1 ein prächtiges blauſeidenes Fahnenband, 
Bonk 1 Stickerei ihrer Vorfertigerin, Fräulein 
von Żyj e Ehre macht, geſtiftet. Das Band wurde 
andere De Damen⸗Deputation überreicht, während eine 
2 5 eputation den Herren Gebauer und Philipp 
mitglied tange widmete und Herr © ch onext zum Ehren⸗ 
Gi w e ernannt wurde. Herrn Philippmurde außer⸗ 
1 ein Sparcaſſenbuch vom Verein zum Geſchenk 
chre Ve Zahlreiche fremde Vereine brachten durch 
glei Vertreter ihre Glückwünſche dar und überreichten 
chzeitig Geſchenke oder einen Fahnennagel, ſo 
(A SET Männer ⸗Geſang⸗ Verein“ 
Sa einen Lutherhumpen), „Melodia“ (filbernen 
10 hnennagel), Geſangverein der Bäcker⸗Innung (fojt 
den Fahnennagel) „Sängerbund“ (Partitur und 
05 tumen des Geibel'ſchen Liedes: „Wenn ſich zwei 
nägel: ſcheiden ). Außerdem überreichten Fahnen⸗ 
ei „„Verein der Lie de rf ee üs en, 
„ie ſcher Männer» Gefange Verein, 
aunner⸗Geſang⸗Verein „Thalia“, 
uner⸗Geſang⸗Verein „Libertas“, 
des 8 war Mitternacht geworden als der erſte Theil 
eſtes ſein Ende erreicht hatte und die Tafelfreuden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Lehrkräfte an den gehobenen Schulen, welche am : > ( 
1. April in Kraft treten folte und 17000 Mk. Mehr⸗ Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.30. 
aufwand erforderte, ihre Beſtätigung verſagt. 


.... ͤk':':!.:::.: . ²· ˙ö y ˙ CY 
Standesamt vom 14. März 1898. 

Geburten: Hilfsweichenſteller Joſef ibotzki, S. — im Werthe. Der Umſatz blieb freilich recht ſtill. 
Arbeiter Anton Arendt, T. — Bildhauer Emil Fentzloff, 
S. — Arbeiter Paul Stellmacher, T. — Schmiedegeſelle 
T. — Zimmergeſelle Grnt Roell, 
— Maſchinenbauer Arthur Nad rau, 


14. März. 


Geiſt auf. W., der den tödtlichen Schuß abgegeben, 
entfloh und wurde Nachmittag 4%, Uhr 
Nr. 3, verhaftet. den Revolver 
am Sonnabend von einem Unbekannten zum Geſchenk 
2 Weiter will er nur 2 Schüſſe in 
in die Luft abgefeuert haben, trotzdem ſeine Genoſſen 
ihn alle als den Thäter bezeichnen. 
in das Gerichtsgefängniß 
Otto Elsner 


erhalten zu haben. 


W. wurde heute l 
ję Wenzlaff, 


$ Schneidergeſelle 
— Schmiedegeſelle Hermann Koeſeling, © — 


Arbener Frede Drahtuachrichten. 


5 10 f A Fena A 
Braun, T. — Arbeiter Ferdinand John, S. — Drechsler 8 = nm * A 
Pona eher Johannes $iestte,z.-| Anſiedelungscommiſſion für Schleſien. 


Tiſchlergeſelle Emil Bork und Anna 
Ernſt Guſtav 


ſeiner Eltern, 
Königlichen Artilleriewerkſtatt, außerdem hat er noch 
Otto wird als ein ordentlicher, 
fleißiger Schüler geſchildert. Der Schmerz der armen 
Eltern über den jähen Verluſt ihres eiuzigen Sohnes 
iſt ſehr groß. Hoffentlich wird dieſes traurige Vor⸗ 
einmal dazu Vexanlaſſung geben, 
| dem Neugarter 
eine ſchürfere Controle ſtattfinden zu laſſen und nament⸗ 
lich den Schießverſuchen ſolch' halbwüchſiger Burſchen 
ein für alle Mal ein Ende zu machen. 
Mladen über die Unſicherheit in dem Glacis laut ge⸗ E 
worden, ſchon verſchiedene Male find Perſonen dort 
angeſchoſſen worden, keiner der Vorfälle hat aber ſo 
traurige Folgen gehabt wie der geſtrige. 

* Verein für Feuerbeſtattung. In der „Concordia“, 
Langenmarkt 15, findet heute Abend 8 Uhr die General 
Verſammlung des Vereins für Feuerbeſtattung ſtatt, in 
welcher die Statuten feſtgeſtellt werden. 

* Beim Spielen mit einem Teſching erhielt der 
Knabe des Arbeiters O. einen Schuß in die Bruſt. Auſcheinend 
ſchwer verletzt wurde O. nach dem Lazareth Sandgrube 


3 kleinere Schweſtern. Lewandowski, 


Unehelich: 1 S. 
kommniß endlich Marianna Lieters k. 
Weinert und Wilhelmine Lorenz. — Korbmachergeſelle 
Magdalena 
Arbeiter Rudolf Wegner und 


Kantowski. | 1551 er y =: De 
Emilie Renate Mahn hol d. — Arbeiter Carl Ferdinand Commiſſion für die Provinz Schleſien wünſche. 


Schon oft ſind 


gedilfe Paul Ferdinand Preiskor und Johanna Louiſe 
Selma Klinger. — Arbeiter Johann Carl Maja und 
Auguſte Tibuſſek. Sämmlich hier. — Arbeiter Carl 
Gottlied Schönnagel, 
Schurkus zu Charlottenburg. — Arbeiter Auguſt Ernſt 
Klinge, hier, und Marie Amalie Siebert in Kunzendorf. 
Kaufmann Adolf Edmund 
Putzler⸗ Breslau und Elife Amalie Helene Boſſe hier. 
— Feldwebel im Grenad.⸗Regt. König Friedrich I. Hermann 
Friedrich Michalski und. Meta Auguſte Hedwig Saß. — 
Buchhalter Karl Gruft Bernhard Duwe und Johanna 
Pauline Prigan. 
Todesfülle: Königl. Schutzmann Karl Auguſt Hülſen, 
55 J. — Wittwe: Clara v. Kurowski geb. Kitſcher, 74 J. — 
Stickerin Marie Wilhelmine Gotzmann, fait 58 J. — ©. 
des Maurergeſellen Carl Klein, 2 M. — T. des Schmiede⸗ 
geſellen Hermanu Krokowsky, todtgeb. — Gärtner Max 
7 J. — T. des Arbeiters Edmund Bries⸗ 
korn, 6 J., 6 M. — S. des Schneidermeiſters Hermann 
1 M. — S. des Zimmergeſellen Wilhelm 
jelen Friedrich Lietz au, 
— S. des 
J. — Frau Maria 
. DE: 


Paul Felix 


* leberfall. Auf einem Bau am Dominikswall über⸗ 
flelen heute Vormittag zwei vorübergehende Arbeiter den 
Maurergeſellen Dorn ohne jegliche Veranlaſſung. 
warf ihn einen Ziegelſtein an den Kopf, der Andere brachte 
ihm einen anſcheinend ſchweren Meſſerſtich in den Rücken 
bei, fo daß D. ſofort nach dem Lazareth Sandgrube gebracht 
werden mußte. Einer der Thäter wurde in Haft genommen. 
* Polizei⸗Bericht vom 18, und 14. März. Verhaftet: ; 
eb.—T. des Maurerge 
M. — Arbeiter Julius Kidrowskt, 39 F. 
Schmiedegeſellen Guſtav Oelsner, 14 . 
Thereſta Eliſabeth Martin geb. Pikowski, 63 J. — S. des 


J. 
A Teit 
Hehlerei, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Körper⸗ 6 ee 


verletzung mit nachfolgendem Tode, 1 wegen Einſchleichens, 
1 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer, 2 Bertler, Obbachlos 7. 


— —— —Uää mu — 
Berlin, 14. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 


Feſte Stimmung war hier auch heute im Getretdehandel vor⸗ 
herrſchend, was lediglich den örtlichen Verhältniſſen zu danken 
iſt, da die auswärtigen Berichte keine Anregung brachten. 
Weizen und Roggen ſtellten ſich etwa / bis ½ Mark höher 


Hafer iſt behauptet, Rüböl war unbelebt, doch preishaltend. 
Für Ter Spiritus loco ohne Faß wurde bei mäßigen Art 
erbietungen 42,30, für 50er 61,90 Mk. bezahlt. Im Lleferungs⸗ 


T. — See- handel iſt gleichfalls eine entſchiedene Werthbeſſerung ein⸗ 
S. — Drechslermeiſter Otto getreten. steig hii 3 p 8 
Rakow, 


W. Breslau, 14. März. Der Oberpräſident von 
Schleſien Fürſt Hatzfeldt erklärte in der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, daß er im Intereſſe der Landwirthſchaft 
in Schleſien dringend die Errichtung einer Anſiedelungs⸗ 


Maler⸗ s teeren 
Spanien und die „Maine Angelegenheit. 

G. Frankfurt a. M., 14. März. Wie der „Frankf. 
Martha] Zeitung“ aus New Pork gemeldet wird, hat 
das „Armee⸗ und Marine⸗Journal“ erfahren, daß der 
Untergang des Kriegsſchiffes „Maine“ 
ganz unzweifelhaft durch äußere Einwirkun g 
erfolgt fei, da die Unterſuchung ergeben habe, daß die 
Panzerplatte nach innen eingebogen und im Meeres⸗ 
grnnde unter dem Kriegsſchiffe eine große Vertiefung 
entſtanden ſei. 

O Madrid, 14. März. Die Erregung ift num 
mehr auf den Siedepunkt geſtiegen. Trotz aller 
ojficiójen Beſchwichtigungsnoten zweifelt Niemand mehr 
daran, daß der Dampfer „Maine“ durch einen Unglücks⸗ 
fall in die Luft geſprengt worden iſt. Es ſollen vom 


worden ſein, von deren Exiſtenz ſein Nachfolger Blanco 


General Weyler im Hafen von Havannah Minen gelegt 


be Gefunden: 2 Hoſenklammern, 1 Schlüſſel, 1 Cigarren⸗ Schneiders ni S ; : s 
mits die ej hob fih der Vorhang. debe fo tasche mit Cigaretta und Eisenbahn: Pente af 20 $ ZO: Samoa tlenowe eh ie feine Kenntniß hatte. Die Erklärung Sagaſta's, daß 
Bite von Aae unge e em is tens Segen, ROLE ans Bere Genen ber Róiąt. Polise ea Winbiłnt - Kenko bie oliełeień amerikaniſch⸗ſpaniſchen Regierungen fiğ 
aus ammen der Feſtverſammlung entgegen, während Direction. 3 Mark, abzuholen aus dem Bureau des dritten E 25 .. etwas beruhigt hätten, wird lediglich auf ein Manöver 
ſtolz mem Beet von bunten Lämpchen die Zahl „50“ H CCG R Ka ne EE 19 Wetterbericht der Hamburger Stemarte vom 14. März] der Waſhingtoner Regierung zurückgeführt, um die 
wh e Sotto Lie, „Das ganze Arrangement, das Park und 1 Ring (Glaube, Hoffnung, Liebe), abzugeben im (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) mit beſchleunigter Haſt betriebenen amerikaniſchen 
Maße. Nach e ee e Fundburean der Königl. Polige Direction, Der Kriegsrüſtungen noch bis zum letzten Augenblick zu 
bür ermeiſter Delbrück = Kaiſertoaſte. 1 0 7 Stationen. Mill Wind. Wetter. 7 ae rn ſpaniſche Preffe be 
ie Ge gener die ſchwere Zeit im Jahre 1 J 1 a Mrouinz. ae findet fih in vollſtändigſter Verwirrung. Sie fordert 
dankbar auf e zwiſchen damals und heute. Jeder müſſe Zoppot, 14. März. Unter außerordentlich zahle} Enriftianiund 745 6 ' 1 angeſichts der drohenden Kriegsgefahr die Regierung 
die S i ifi i r, Ho 2 * ` 
lest, en ung e ee . reicher Betheiligung fand heute die Wahl Ba he ige 8 11 2 | Nebel 1%. auf, die Großmächte um ihre Intervention zu bitten, 
Bet enen löl z ue in Grjälung gegangen find. NE ie r 1 100 ak BNN ihr Moskan > = | AR = und ſchlägt fogar vor, Spanien ſolle dem Zwei 
jen Rückbli en wi : nten, 0 : i| Gero 76: i i i Ei ; 
deſſenn der Erfüllung Bieten anche g ge Ware und Stimmrecht aus. Es waren in dieſer Abtheilung zwei] Cherburg ee e Nen ann ieee de pi e 
feinem erlangte dieſes Werk von feinen Vorfahren, von] Verordnete zu wählen. Von den abgegebenen Stimmen om 150 a z AA o| ilfe zu verſichern. Die endgiltige Entſcheidung dürfte 
JJV ee 
Eine Rei 957 one) i i s Aare 5 Fo: | Neufahrwaſſer 760 ti albbedecktf 0 ć 
wünſche ee e Toaſte und Glück⸗ Die Herren Dr. Wagner und Sulley find ſomit] Memel 759 | SD bedeckt 1 Myslowitz, 14. März. (W. T. B) h Zwei 
mochte 17,8 in, als di Gen | wähle. n den Wahl in der zwenen Glajje Be | Taris 70 [GÐ Reber! |3| Schmuggler, welche auf dem hieſi 
wurde und der $ Uhr fein, als die Tafel aufgehoben thelligten fich 64 Wähler. Es war hier ein Verordneter] Wiesbaden 763 N 2 Riegen 0 ! Ad | em hieſigen Jahrmarkt 
die fehr zahlreich ner auf den fich die weibliche Jugend, zu wählen. Als folder wurde Herr Rechsanwalt] München 764 | W 2 wolkenlos 1 1 verſchiedene Waaren einkauften und dieſelben nach 
ja Suang age gia" dar Bale Pysio m5 BEL mit 43 Grimmen geol. CS cale | perli a JERS 3 eee | 2 | | Suiiit-pote etnsafóunnycia verjusten, wurden von 
An muh einen „Amazonen⸗Tanz“ auf, der wegen der en BR Fla a 9 Sana Rom | 761 | 8 2 | Dunit 2 Grenzestojaten verfolgt. Als die Schmuggler über die 
lebhafteten Bei a vegungen und trefflichen Ausführung zu wätlen. Es betheiligten fiń in dieſer Abtheilung | Nizza 7 163 | © 2 heiter | 2 preußziſche Grenze zurückwollten, geriethen fie in eine 
eal fand und noch einmal wiederholt 28 Wähler. Es haben erhalten der frühere] Trieſt ze cz tiefe Stelle im Premszafluß und ertranken. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt an der mittleren norwegiſchen 
Küſte, gegenüber einem Maximum über Südfrankreich. 
Ueber Mitteleuropa iſt der Luftdruck ſehr gleichmäßig ver⸗ 
theilt und daher die Luftbewegung ſchwach. In Deutſchland 
it das Wetter ruhig, trocken, an der Küſte trübe, im 
Binnenlande heiter; die Morgentemperatur iſt überall ge⸗ 
ſtiegen und hat den Mittelwerth überſchritten. Nur in den 
nordöſtlichen und  füdlichen Gebietstheiten herrſcht am 
Morgen größtenheils leichter Froſt. 


ten mußte. Weiter e i 5 

e Eu am noch ein Schreiben des 
na, Doerpräfidenten Dr. v. e zur Ver⸗ 
lichſten Gli dem Verein und dem Jubilar feine herz⸗ 
arüber gücwünſche übermittelte und ſeinem Bedauern 
ſcheinen unsorud gab, in letzter Stunde noch am Gre 
ei dem Feſte verhindert zu ſein. Ein Hoch 
Förderer $ertn Oberpräſidenten als den eifrigſten 
Ein Cotill er Sangeskunſt fand begeiſterten Wiederhall. 
ſehr gut on, deſſen Arrangements von Herrn F. Briege 
gut getroffen waren, brachte viele Ueberraſchungen. 


Amtsvorſteher Herr Lohaus 20 Stimmen, der 
Rentier Herr Las kowski 16 Stimmen, Herr 
Flieger 13 und Herr Szezepanski 7 Stimmen, foie 
beiden Erſtgenannten ſind ſomit gewählt. 

* Dirſchau, 12. März. Für die am 31. März ftatt- 
findende Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
Dirſchau⸗Berent⸗Preußiſch⸗Stargard haben 
die Polen wieder den Probſt Dr. Wolszlegier 
aufgeſtellt, deſſen Mandat für ungiltig erklärt wurde. 


Groß⸗Czenk, 14. März. (W. T.⸗B.) Geſtern hat 
die feierliche Beerdigung des Grafen Emmerich 
Szechenyt ſtattgefunden. Der deutſche Kaiſer, der 
einen Kranz auf den Sarg hatte niederlegen laſſen, 
war bei der Leichenfeier durch den Flügel⸗Adjutanten 
Grafen Moltke vertreten. 

Wien, 14. März. (W. T.⸗B.) Am Grabe der 


uff am Mo 2 lebe E Elbing, 13. März. Auf dem Friſchen Haff hat ——— — — — Märzgefallenen wurden geſtern von verſchiedenen 
Feſt beende i. war das ſchöne, allſeitig gelungene ſich in dieſen Tagen ein bedauerlicher Unfall ers 1 t Hand elsnardjridjien. Abordnungen zahlreiche Kränze niedergelegt und dabel 
s eignet. Der Dienſtbote Peters aus Grenzdorf B und der g } p 2 á i Reden in verichiedenen Sprachen gehalten. Am Nach⸗ 


Perſonalien p r 

is ber ei der Marine. Capitänlieutenant 
ię nn Adjutant des Oberwerftdirectors zu Danzig 
ihrer der 3. Compagnie der 2. Torpedoabtheilung 


e 
ernannt und nach Wilhelmshaven verſetzt. 


Arbeiter Bariſch aus Stutthof fuhren von Tiegenhof 
her mit einem Boot nach Hauſe. In der Gegend von 
Grenzdorf find beide ertrunken. Das Boot wie auch 


RNohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. i 
Danzig, 14. März. 


mittag fand der von Studenten und Socialdemokraten 
veranlaßte Maſſenbeſuch des Grabes ſtatt. Die Zahl 


Admiral Kö . s den Dienſtboten Peters hat man bereits aufgefunden; hig. Bafia 88 Mk. 8,90, Gd, | der Theilnehmer wird auf 50 bis 60000 geſchätzt. Die 
O > Röſter, der Chef der Marineſtation der iter Bartſch ift i i w Rohzucker: Tendenz ruhig. ban een r 5 f 5 
Be it heute Morgen zu cinch Beſichtigung der hier W Bartſch ift indeß noch nicht aufgefunden Nachprobuet Hafið 760 Mk. — bez. incl. Sack Tranfito franco | Ordnung wurde nicht geſtört. Auch aus Prag und 


Neufahrwaſſer. „Bl 
eE Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


Paſis 88 k. 10,20. Termine: März Mk. 9,5, April 
1 Meat ME. 9,25, Auguft Mk. 9,47 ½ Oetober. Decbr. 
Mk. 9,30. Gemablener Melis I Mk. 22,620,, 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,15, 
April Mk. 1 73 as Mk. 9,25, Auguſt Mk. 9,47½, Oetbr.⸗ 
December Mk. 9.80. 

Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 14. März. 

Wetter: ſchön. Temperutur: Plus F R. Wind: O. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt etwas krank 
718 Gr. Mk. 178, hellbunt 729 Gr. Mk. 180, 718 Gr. Mk. 181. 
weiß trant 740 Gr. Mk 181, weiß etwas tranf 718 und 
724 Gr. Mk. 182, fein weiß 783 Gr. Mk. 196, roth leicht 
bezogen 784 pt Mk. ae per Tonne. 

dtoggen höher. ezahlt it inli 
Me. 188, 720 Gr, 725 und 788 Gr. Me Os 720 Gr. 
ki (ara Gr. und 699 Gr. Mk. 180, Alles per 

Gerſte iſt gehandelt inlündiſche klei k 8 
5 e aum Zranfit große 600 Or ME a 

A Mk. JA ver Tonne bezahlt. r 
Mt. 127 ber 70 1 ranſit Futter Mk. 110 Victoria 

Widen poluiſche zum Tranſit Mk. 97 

h 5 „ra „97 per Tonne bez. 
= tern Mk. 22, 28, roth Mk. 82, 86, 88 per 

Weizenkleie extra 
mittel ME 425, ME 4,0 ber 50 K Vene, t 

Wade arie Mk. 4,30 per 50 Stilo gehandelt 

ritus unveränder x 9 5 1 
bezahlt, nicht en AE BP 
del motirden Wretzer 2 luce und Oelſaaſen werden außer 
Proviſton uſancen JEM ME. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 

tätig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2 4 14 


12 12. 
gile, elch zanl. 10 90 103 90 f 4% Ruff. inn. 94.(102.— 102.— 
jalo „ 193.90 |u3.90 Bolo Mexikaner 96 5095.70 
99.8 


Graz wird gemeldet, daß ähnliche Veranſtaltungen 
ohne Zwiſchenfall verlaufen find. 

Budapeſt, 14. März. (W. T.⸗B.) In Duna Foeld 
Var fand geſtern eine ſocialiſtiſche Verſamm⸗ 
lung ſtatt, woran etwa 2000 Perſonen theilnahmen. 
Umzüge wurden veranſtaltet, wobei die rothe Sahne 
mitgeführt wurde. Die Gendarmerie, welche die 
Umzüge verhindern wollte, mußte von der blanken 
Waffe Gebrauch machen. 2 Manifeſtanten wurden 
getödtet, viele verwundet. 

London, 14. März. (W. T.⸗B.) Wie dem Reuter⸗ 
bnreau aus Kanea gemeldet wird, ſollen dort täglich 
eine große Anzahl Kretenſer nach Griechenland abreiſen 
wegen Mangel an Lebensmitteln in den umliegenden 
Diſtrikten. 

Athen, 14. März. (W. T. B.) Die „Ay“ meldet, 
daß die drei Schutzmächte ihre Garantie auf die gee 
ſammte Anleihe ausdehnten, deren effectiver 
Betrag ſich auf [155 Millionen Francs belaufe. Die 
Regierung hofft die betreffende Geſetzesvorlage in zwei 
Tagen der Kammer vorlegen zu können. 

Athen, 14. März. (W. T.⸗B.) Die Urheber 
des Attentats gegen den König werden noch in 
dieſem Monat vor das Schwurgericht geſtellt werden. 

Peking, 14. März. (W. T.⸗B.) Wie gemeldet 
wird, beabſichtigt Frankreich Lei⸗Tſchau auf der 
Kwan⸗Tung⸗Halbinſel als Flottenſtützpunkt zu beſetzen. 

Soeul, 13. März. (Reuter ⸗ Meldung) Das 
koreaniſche Cabinet notiſicirte dem ruſſiſchen 
Geſandten feine Abſicht, die ruſſiſchen Mllitär⸗ 
Inſtrueteure und den ruſſiſchen Finanzbeirath zu 
entlaſſen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


n Panzerkanonenboots⸗Diviſton eingetroffen 
und in Walter's Hotel abgeſtiegen. ie 
fuhren. Die Lehrerin Fräulein Elfſabeth Gerlach 


in Langfu rn a 9 707 
ſtanden und Fear die Prüfung für Schulvorſteherinnen bee 


Schulen erwor 


ais edtpreußtisch i 

i je ufbeſchlage⸗Lehrſchmiede zu 
enten out: erite Giuria im Babes 1898 ift von Inter⸗ 
eoretiſchen alg aglchätern gut beſucht, es nahmen an den 
(2 Meiſter A Praktiichen Unterricht 9 Schmiede theil 
auf das geſammtes zellen.) Der Unterricht erſtreckt fic 
Klauenbeſchin 5 Gebiet des Hufbeſchlagsweſen, ſowie 
owie Schmiede⸗Inn Miniſterialerlaß ift den Lehrſchmieden, 
morin dieſelben angengen eine Verſügung zugegangen, 
eſchla für i Ochſerte en merden, den Klauenbeſchlag, 
und 170 8 100 hien: und Kühe, nach Kräften theoretiſch 
zu laſſe es auc engl in ihren Werkſtätten ausführen 
von Min gia eſiger Lehrſchmiede werden hierzu Klauen 
mewy obie benutzt und von den Schülern beſchlngen, auch 
ochſen 4 die Schlier nach den umliegenden Gütern, wo Bug- 
lebend in Gebrauch find, geſchickt, um den Beſchlag anch an 
4 8 1 Thieren auszuüben. Bei den Prüfungen iſt der 
ns bende mit in Betracht zu ziehen. Der nächſte 
nimmt e ber 5: April d. 36 Anmeldungen 
p |: p 2 be 
: Gimiebemeiter W. S Te EE Leitzen und der Lehr 
vorio hewerks⸗ Bezufsgenoſſenſchaft. Der Sections: 
eines in der obigen Genoſſenſchaft hat ſich auf Grund 
an das Ger letzten Verſammlung ergangenen Wunſches 
Auskunft ütteralcommando des 17. Armee⸗Corps um 

Sind 11 80 folgende Fragen gewandt: i 
; e befugt: 12 15 7 be Herren 
rksoffiei e zum Erſatzgeſchäſt, 2. für die Herren 
und g. fe di zur Abhaltung A Controlverſammlungen 
reiſen Ker m derren Gendarmerieoffieſere zu Reviſtons⸗ 
wenn genügend Peuſubrwerke über Land zu ftellen, 
verfügbar find? Privarfuhrwerke am Orte zu dieſem Zwecke 


Dem Vorſtand i 
commando erwidert, 


O Pr. Stargard, 13. März. Aufſehen erregt hier 
das plötzliche Verſchwinden des Maurer: 
meiſters S. Derſelbe fol nicht unbeträchtliche 
Schulden, namentlich Wechſelſchulden hinterlaſſen haben, 
In Ergänzung dieſer Meldung wird uns noch mit⸗ 
getheilt, daß ſich S. in der Nacht zum Sonntag in 
einem Hotel zu Danzig erſchoſſen hat. 

= Buchholz, 13. März. Geſtern Abend wurde 
in Kilometerſtation 305 der Bahnſtrecke Schneidemühl⸗ 
Konitz zwiſchen Linde und Buchholz der Guts⸗ 
bejiger Schewe aus Abbau Marienfelde bei 
Buchholz zwiſchen den Gleiſen liegend todt auf⸗ 
gefunden. Derſelbe iſt anſcheinend von dem gegen 
Uhr Abends die fragliche Strecke paſſirenden 
Perſonenzuge 5 überfahren worden. Ob em Unfall 
oder Selbſtmord vorliegt, wird erſt durch die einge⸗ 
leitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden. 5 

u. Thorn, 14. März. (Privartelegramm) Der 
Eisgang auf der Weichſel ift erheblich ſchwächer 
geworden. Die Dampfertrajeetfahrten find wieder 
aufgenommen. 

* Graudenz, 12. März. Von der Verhaftung 
eines Hauptmanns, der aus Graudenz (vom 
14. Regiment) zum Lehrbataillon in Potsda m 
commandirt war, hatten einige Blätter berichtet. Der 
Hauptmann ſollte danach im Verdacht ſtehen, z 
„Schießbücher feiner Compagnie gefälſcht gu haben“. 
An dieſer Meldung ift nun ſoviel richtig: Ein Unter⸗ 
offieier, der vor einer Beſtrafung ſtand, hat aus Rache 
ältere Unterofficiere beſchuldigt, Unregelmäßigkeiten 
in der Führung von Schießliſten geduldet zu haben, 
worauf von der zuständigen Stelle die Unterſuchung 
eingeleitet worden ift, Selbſtverſtändlich wurde hierin 
auch der Compagniechef verwickelt, der bekanntlich für 
den ganzen Dienſt ſeiner Compagnie verantwortlich 
it. Thatſächlich befindet ſich der betreffende Haupt- 
mann auf freiem Fuß Die e de noch | au), r 9720 | 97 | go a 
nicht abgejehlofjen. Tir batten bie warde, echt ver. % Pr. Gont, 4000 110380 | Ditor, eton.a.| 03:00 | 9820 


ebenfachs telegraphiſch gemeldet wurde, nicht verf 6½% „ 103.90 103.90 Franzoſen ul. 144.90 144.80 

Senpi da 5 ihr keinen Glauben ſchenkten. (Red.) 81 . 97.90 | 97.90 ee $ 
„Stettin, 12. März. In der heutigen General: | jo Wo., y |101— 0. Wim. St:cr| 8450 | 8410 

verſammlung der Actionäre der Stettin⸗Bredower 30% lą p neul. „100.80 100.70 Marienorg. ; 


o Weſtp. „ „ 93.— | 9280 Ptlm. St. Pr. 120.75 120.75 


z die Berechtigung zur Leitung mehrelaſſiger 
n. 


ze hy vom Königlichen Generale 

Krü y ag eine Geftellung von 

ae s 1 A e na vorſtehend erwähnten 
* Eisvericht vom 14 i 17 

5 Kön m ka. März. Memel: eisfrei. Friſches 

af bis Königsberg: für Segelſchiffe unpaſſirbar, Dampfer 


iSbre ilfe. Stiche Ą | f 
Mit Dann erile man, Haff bis Elbing: Segelſchifffahrt 


* Die nachſtehen 


N den 1 i i : a 
amaes leog bie Gulager che wta 6 tto mat: |PottlandrCemente Gabri? wurde bie dd b ee Selene dae, Seed , der NO 
ntholz, R i 2 ro ſetzt. andbr. 101.40 101.— St.⸗A. 103.— Eh ż 4 Für da ocale 
„ Rundeichen, Plancons und * Stettin, 12. März. Der Stapellauf des zweiten der Berl. Hand. Ges 171.0 |.7125 | D pó = .|103. 102.50 und Provinz Eduard Pieder. Fur den feratem 


tübe v We ; 
p gier aca rden Echullg durch g. Zedowsti an 
rſchoſſen. in trauri ; 

e A à ger Vorfall, der wieder 
in greles Licht auf die Sicherheitsverhältniſſe im 
Nach vor dem Neugarterthor wirft, hat ſich geftern 
blähentang bort ereignet und den Tod eines 

enden Knaben zur Folge gehabt. Eine 


ngahi halbwüchſiger Burſchen i 
20. April 1882 geborene Are 178 0 1 


Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: iger 
Reuene Nachrichten Fuchs & Cle. Sni 
in Danzig. 


Nach Hela 


führt Mittwoch, den 16. März ein Ertradampfer 


auf der Werft des „Vulkan“ für die deutſche Marine 
5 8 begriffenen beiden Kreuzer it heute Mittag 
glücklich von Statten gegangen. Herr Bürgermeiſter 
Dr. Mönckeberg aus Hamburg hielt die Taufrede. 
Der Täufling erhielt den Namen „Hanſa“, — Dem 
Senat der Stadt Lübeck iſt den „Lübeckiſchen Anzeigen“ 
zufolge von dem Staatsſecretär Tirpitz folgendes 


Darmmn.⸗Bank 15840 158.40 Oelm. St.⸗Pr. 104 90 104.90 
Dan; Privatb. 139.50 189.50 ] Laurabntte 183.50 183.40 
Deutſche Bant 206.40 206.40 Wars. Papierf. 191.40 191.— 
Disc.⸗Com. 204.— 1204,25 Oeſterr. Noten 170.15 179.10 
Dresd. Bank 165.50 165.70 Ruff. Noren 216.85 217.— 
Det, Ered. ult. 227.90 1228.— London kurz | 20.45 | —.— 
5% Itl. Ren | 92.80 93.60 London lang 20.825 —.— 
4% Deft. Glor. 103.70 103.70 Petersbg. kurz 216.50 216.25 


; | burſche Friſt Telegramm zugegangen: „Der ſoeben auf der Werft 4% Rumän. 9a. lana —.— 214.55 ; r i 
umher rartab iich geftern Nachmittag im Glacis des „Vulkan“ vom Stapel geinfienestrenzer hat au Aller. Goldrente | 9460 | 94.60 | Mordd, Credit- Abfahrt Johannisthor 10 Uhr Vormittags. (0787 
bei ſich Andr en einengtevolver undeinereinTerzerol höchſten Befehl den Namen Hania” erhalten. Die ge⸗ 4% ling. Glör. 108.40 108 60] Aetien 122.60 12730 „Weichsel Danziger Dampfschiffahrt- und 
angeſtellt a dieſen Waffen wurden Schießverfuche ſammte Marine ift ſtolz darauf, daß eines ihrer neuen | 1880er Rufen [104.20 | --.— I Brwarorśconi.| 2% 2% Seehad-Actien-Gesiischaft. 


Tendenz: Nachrichten über die Beziehungen zwiſchen =ma 
Spanten und Nordamerika verhinderten regere Thätigkeit 
der Spekulation. Internationale Werthe, namentlich menten 


im Anſchluß an ausländiſche Werthe gedrückt, jedoch er⸗ 


Schiffe wiederum den ruhmvollen Namen führt, 
welcher den innigen Beziehungen unſerer Kriegsflotte 
zu den Hanſaſtädten Han e giebt.“ Der Senat 
ieren mit einem Sanitelegranmi, ; öffneten amerifanijche Eiſenbahnaetien über New-y)orfe 

m, Thorn, 14. März. (Telegramm) Die Regierung We Der Markt der inlündiichen Werthe Sue ee 
zu Marienwerder hat zu der von den hieſigen ſtädtiſchen Cursſtand ziemlich gut behaupten, Der Verkehr hielt fig 
Behörden beſchloſſenen Gehalts⸗Ordnung für l durchweg in engen Grenzen. 25 


Olk ` er am 7. Februar 1884 geborene 
legen k A 1 5 ein Schüler der am Hakelwerk ge- 
Pazleren nabenſchule, ging in der Nähe der Knaben 
Den Hinter Plötzlich wurde er durch einen Schuß in 
&. wurde en, 1 e zufammen. 
och oniſſenhauſe gebracht, 

aab er dort bald nach ſeiner Elnzieserung GS 


Die Auskunftei W. Schimmelnfena 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, Königsberg o 
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An⸗ 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
1 poſifrei. (9746 


Stadt- Theater.. 


Direction: Heinrich Ross, der 45 neu eingetretenen ale ae über unſer für Herren und Damen find was Haltbarkeit, Eleganz und Preiswürdigkeit anbetrifft, 
| bone tag, den 14. März er. D eee , unerreicht! > 
f — A orſtellung. 3 P. P. D. Um vollzähliges Erſcheinen bittet Der Vorſtand. Wir liefern zu hervorragend niedrigen Preiſen Herren⸗Anzugſtoffe, Tuche, Kamm- Bo 
f es ermässigten Preisen "A 7 DZ garn, Loden und Paletotſtoffe, Damentuche, Damenkleiderſtoffe jeder Art und Damen⸗ 


Der zerbrochene Krug. 
Luſtſpiel in 1 Act von H. v. Kleiſt. 


i Regie: Ernſt Arndt. 

(Perſonen wie bekannt.) 
| Hierauf: i j 
f Novität! Bum 9. Male. Novität! 


À Hans Huckebein. j 
Schwank in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. 1% 
Regie: Ernſt Arndt. 


(Perſonen wie bekannt.) 
Ort: Berlin. 


| Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 1 


$ für Stehparterre à 50 Pfg. 1 
| Caſſeneröffnung 6'/, uhr. Anfang 7 uhr. Ende 10 Uhr. 
| Spielplan: | 


R. Dienstag. Abonnements  Borjtellung. P. P, E. e ir 
L Eduard Nolte. Die Geisha. e DU i 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 

i Preiſen. Mutter Erde, A 

AI Donnerstag. P. P. B. 15. Novität. Die Meistersinger 
von Nürnberg. Oper. A 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die Welt, in 
der man sich langweilt. ; 


0000000006:060600000 || 


WWilhelm⸗Theater.; 


Director und Beſitzer: Hugo Meyor. © 5 


| * Heute Montagı ® 5 

| 'mll 

|  $ Borlektes Auftreten 2 H. M. Herrmann 

| A des gegenwärtigen Perſonals. 2 1 ; > 

| 2 Die 3 Tigergrazien, 2 er e 5 

| ® The 3 Maakwoods, ® z Es gelangen zum Verkauf: 2 ? 

| 3 pia eh * „Wudła - Handſchuhe in Glare, ‚Wildleder, Grirot und Seide, 
. © Mittwoch: mach beendeter Vorſteüung Ball G 1 Ballhaudſchnze in Zwirn, imit, Däniſch und Seide, 
l 8009009009:000000909 Lufbschlauch 33 Eravatten, Cragbänder, Negenſchirne, Stóńe, Herten 
i | ! WL Hüte, Normal-Hemden u. Hoſen, Socken, Oberhemden, 


NERAN, 


i Dienstag, den 15. Mürz, Abends 8'e Ahr, 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Evangelischer Bund. 


} N i Specialgeschäft für 

4 V D t f t q 9 a CARL BINDE J Gummiwaaren. 

í des Grin Hoensbroech. Total⸗Ausverkauf. 

8 | ; > wegen gänz⸗ 1 i 

3 |. Nefervirte Plätze: nur im Vorverkauf in Saunier's g Ne ee 

RWS 1 

3 ’ Dieſelben für Mitglieder und deren Angehörige y enorm billigen ; Das Local ift zu vermiethen, die Geſchäftseinrichtung 

gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 50 Pfg. RN Preiſen. $ an en. 

j . Eintriusgeld an der Abendcaſſe 30 Pig. Cafen: f Schuhwaaren jeder Art, ; 

i aj öffnung 7½ Uhr. (9191 | Eine große Partie zurückgeſetzter Winter=Schuh= p 

jA 22222 ³ĩðAL | || Waaren, Boote u. Ballſchuhe empfehlen ganz bejonders f ` 

bun oaas ms radise Kranker i Qertell © Hundius, | AAAAANAAA. A. 
nm Hamburger l | . ocz ST ma Er poll 

e ET i [ulerslilamgy (880. |, er re Goetel eee awe Tee, e Wangonladung Erlanger Exporlbiet 

j Gente Morten, 14, März: | ee | etat Beitoetetier fonie| DON Gebr. Reif, Erlangen in Bayern 


1 billigen Preiſen empfiehlt die Carl J sk 
+ PoE 2 Í ſaub ausgeführt, Tapetenkleben 29 Jopengaſſe 29. Niederlage Pfefferſtadt 50 Ss Ke, 
5 kr en im Gemeindebureau. | von 25 Em Häferg aſſe 10,2 Tr. een . Jon. a 7 General⸗Vertreter für Weſtureußen. © 
E Es ladet freundlichſt ein Tagesordnung: eee eee e eee. an ŚR da ZA AD ER Ei śm (GA (R 62. AR BR 
33 ha. 1. Verwaltungs, und Cafjen- | |Corsets von 75 J an poż À 7 Handschuhe von 10 an 
L Georg Zarucha. _ bericht pro 1897. Schürzen von 20 2 an | 3 e E E Ler m aa. M © Hosenträger von20 J an 
| Ff. ug affeln 2. u Staubröcke von 1 4 an == ur 9 Regenschirme v. 1,50 An 

x ; vo ore 5 | 3 i 
13 jeden Dienstag und Mittwoch. sc 1898, (9587 MACA parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, Badeartikel aller Art 
4 Cafe Weichbrodt, Der Vorſtand. offeriren für 


* Große Allee. (6449 
Verein 1 
emeiner Gewerbe- 


N 


> ©. Klemt 


5 galoujiengabrit 
11 Wünſchelburg i Schl 


. f f f. feine 6mal 
: Patin zu Danią 1 

J i „Ma Holzronl., Jalon⸗ 
„ 61M I "8 ſien u. Rollläden. 


i. Gewerbehauſe Hl. Geiſtg. 82 Preisblatt gratis. 


Ir (Eingang Zwirngaſſe) = 
E General-Derfammlung. Agenten = 
1 2. pA der Hilfscaffe wer 

ij j durch den Vorſtand des Ge- Po ſtkart en d 
b 3. Wahl des VBorſtandes für riß a ene 
1898/99 in Aluminiumprägung empf. 


i B 
4. Wahl der Reviſoren der Fah- | f Goldſchmiede⸗ 
2 res rechnungen des Vereins Clara beruthal, aße 16: (9759 


und der Hilfscaſſe für 1897/98. | Liebigbilder, neu eingetroffen. ‘ 
e 


BR RE CB SR GR EG LR 8 GR ER (R ER ER ER 


5. nd r AEC Nei — 

| fors für die Baurechnungen. 

| 6. Nachbewilligung für den Bau (rosse lebende Forellen 

- des Beiſchlages. (9695 hat täglich abzugeben Pulver⸗ 
Der Vorstand. Imühle Oliva, Schwolow. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ace Iandlanaseehilien-Verband | 


TES” hält freiliegend circa 2 Atmosphären Druck, 
2 platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 


ki | Gediegene Qualität! Pramiirt mit der Staatsmedaille! 


„Grosses Generalverfammlung emp AD > . (9415 . Sophas und Polſterwaaren heute eingetroffen 
Dr 


a s 
WPYWVYWWYWWWWWWWWWWYWWWWWYWWWOAWWYWWWYOWW WW WUWWWW W WUW WW 


„ 8 ET "TF an us a 75, <JSYY) ERST realne w a z móc i En r 


14. März. 


U f 4: 4 
(Ortsgruppe Tamia). 
Dienstag, den 15., Abends 9 Uhr, Wochenverſammlung 
Oeutſchen Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiftgaſſe 107. 
Bericht über unſere öffentliche Verſammlung und Begrüßung 


loden in tadelloſer, ſtreng reeller Waare, ſowie unſere berühmten Augsburger 
Specinlitäten. k 


Prachtvolle Muster-Auswahl franco 


Brant, Geſellſchafts⸗ 
und Straßen Toiletten, 


Frühjahr und Sommer 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 8 (9196 


Lord-Cheviot, im net u, | Damenloden, Tanger, gran 
Anerkennunysschreiken, welche täglich in Maſſen aus allen Theilen des In⸗ 15 
Tuchausstellung Augsburg 61 


an Jedermann ohne Kaufsverpflichtung. 
oder braun zu einem gediegen⸗eleganten grün, mode, braun ꝛc. zu einem gediegen⸗ 
von Herren: und Damenſtoffen, welche ſich bei uns aufhäufen, 
und Auslandes einlaufen, beweiſen unſere Leiſtungsfähigkeit und Neellität. Feder folte 
Wimpfheimer & Cie. 


Waarenſendungen von 10 Mark an portofrei. — Garantie: Umtauſch oder Zurücknahme be 
Anzug 9 Mark. eleganten Coſtüme 5 Mk. 40 Pf. 
E werden zu fabelhaft billigen Preiſen verkauft. — Muſter franco. 
vor anderweitigem Bezug prüfen und vergleichen. Also verlangen Sie Muster! g 5 
Größtes und älteſtes Tuch⸗Verſandhaus Deutſchlands. 


Anderer Unternehmungen wegen kommt mein P gesamtes 
Waarenlager zum 


Caſchentücher, Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Hand- 
arbtitstaſchen, Handſchuhkaſten, Feuſterleder, Kragen: 


„Slliot-Pnanmalic“ und Manfhetten-Kuöpfe, 


| neqeyq ewuqeuzusrqojj req urjpury 


in beſter Ausführung zu Langenmarkt Nr. 8 vis-a-vis der Börje, 


Einſegnungen und Vraut-Ausſtattungen: 


i Schwarze Nein⸗Seide, Meter 1 4 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 3,50, 4—6 M 


Beinwollene fhwarze Cachemires, Crêpes, Perlés, Cheuiols, Armureg, Corkferews, Aparas, Mohairs, Friſes, Erepons etr., 
Meter 65, 75, 90 J, 1 «4, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3 «m 20. 


Beinwollene elfenbein und même Crêpes, Cadhemires, Cheviots, Wepcords, Alpactas, Mohnirs mit Seideneffetten etr, ett., 
Meter 45, 50, 65, 75, 90 Ar 1 My 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 M ic. 22. 


T3 Stickerei⸗Roben, "GER Stid 3, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 & x. 
Frühjahrs⸗ und Sommerkleiderfioffe, hervorragende Neuheiten. Meter 55, 60, 75, 90 , 1,25, 1,50, 1,75,2, 2,25, 2,50 Mac. 
Weiße (Röcke, Stück 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 m | Kaffeedecken, Stck. v. 00 Kan] Herren⸗Hemden, in Leinen und Baumwolle, Stück 1, 1,26, 
„I Pantalons, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, Gummidecken, „„ 50 , _ 1,50, 1,75, 2, 2,50 M de. 
Stickerei ZB sk Tiſchdecken, „ „ 60 „ p Herren⸗Tricothemden, Stck. 90 3, 1, 125, 1,50, 1,75, 2.4 20. 
d Hemden, Stück 1,50 1,75, 2, 2,50 % 20. Bettdecken, „ „1,25 % Herren⸗Tricothoſen, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 m 20. 
Leinene und baumwollene Damenhemden, Stück 903, 1, Steppdecken, „ „ 2,25 y y Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 350 M 
1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 “4 20. Neiſedecken, „ „250 „ y Herren⸗Chemifetts⸗ und Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 60, 


(9741 


Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 50 5 Bie 1 wś Gardinen, Mtr. „ 109%, 60, 75, 90 9 und 1 AM 
Negligse⸗Jacken, Stck. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 M 20.1 Bortiören, „ „ 20 „ „ Herren⸗Manſchetten, Paar 30, 35, 40, 50, 60, 75 J 26. 
Damen: und Kinder⸗Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 3,00 %, Herren⸗Kragen, Leinen, 4⸗fach, Dtzd. 2,50, 3 A 
75, 90 , 1 A ; Bettvorlagen, 50 J „ Serren⸗Cravatten, Socken ze. 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 Ahr 
4 entücher, D d. 65, 75, 90 A 1, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 M, 20. Läuferſtoffe, 20 uvm 1 dh 20. 20. 


Kinder Tiſchtücher, Stüc 75, 
kleider. 90 H, 1,00, 1,50, 2,00, 
2,50, 3,00, 4—10 «4, 
Servietten, Did. 3,50, 

4, 5, 6, 7,50 «A 20. 


7 
b Bettfedern und Daunen 
Kinderſteppdecken. AUKBE. 40, 50, 75, 90 „4, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6. 


WA fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, Bettlaken; 
Je SE Anfertigung von Costümen, Blousen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. 


Kinderwagendecken. Knaben⸗ 


i 


< 


africhten“ Montag 14. Min 1898. 


— r 


dl. 61. 1. Seilage det „Bawiące Denefe 3 


Superfine Nr. 00 14,00 ME, Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine] der ungeklärten politiſchen Situation durchweg rückgängig. Thorner eichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Torales. A E RER NOWIK RM p, IE. mr — Mais verlief in ſtetiger Haltung. Schluß en 18. s. a 2) jb 5 Null. 

* gti s 8 Ji a pro 5 : y iperfine x. auptet. : Oi ter, 5 : A 
Sun: Elöklicher zob. Sorgeitern Morgen murde der alte | ME 12,80, Superfine Nr. 0 1,8 Mk., Mihung Nr. O und I | eee a e FEE. geiten eee TEE: 
ein Serial me Plehnendorf tobt in feinem Bett gefunden; 10,89 Mk, Fine Nr. 1 9,60 ME, Fine Nr. 2 840 ME, Schrot- Schifis-R ort St b: 
alte Hern c 0 batte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME, Schiffs⸗Rapport. ro mab: 
Etabliſſ SA tamm war Inhaber des Gefannten Stammiſchen[Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Noggenkleie 4,80, Neufahrmaſſer. den 12. Mürz. ain 
beltebter "apa in Gr, Plehnendorf, das für die Danziger ein Gerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perf- Angekommen: „Oliva,“ SD., Capt. Diekow, von des Schiffers Fahr⸗ Ladun Bor Nach 
ſtorbe usflugsort if. Das bledere Weſen des Wer: | graupe 15,00, feine mitttel 14,00, mittel 12,00, ordinäre | Stettin, leer. „Erik,“ Capt. Sonne, von Rönne mit Chamott⸗ eder Caoftäns zeug 8 


nen ſichert ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken 10,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,0, ſteinen. „Jakob,“ C 5 n Helſingborg mit 
: . 2 ro 4 R (Bi „Jakob,“ Capt. Jakobsſon, von Helfingbo:g | ne a TTT 
» * Giufager Schteufe, 12. März. Stromanf: D. „Friſch“] Gerſtengrütze Nr. 1 18,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 10,50, Hafer⸗ Chamottſtemen. „Esperance,“ Capt. Johnſen, von Dröbak Seht Kahn Mehl | Thorn | Berlin 
Yun. Senats Borne = a mit din, We an GREW 2 TET E ii mit A 11 Since e e ie Stromauf: 
: er, ing. ahn mit Granitſteinen, 1 Kahn mit New⸗Pork, März. eizen eröffnete in Folge eſegelt: „Glückauf, Capt. r ? Koßm p 
Wit Sachoholz. 6 Kühne mit Kohlen. Stromab: 2 Kühne günſtiger Kabelberichte bei ſtetiger Tendenz mit Awas mit Holz. „Lina,“ SD., Capr. Kähler, nach Stettin mit sg | Pagh | R] 8 | ie n 
Ziegeln. höheren Preiſen. Im weiteren Verlaufe trat auf Zunahme Gütern. „Tatti,“ SD., Capt. Olſen, nach Liban, leer. A 
Kohl 3, März. Stromauf: 3 Kähne mit Gütern. 1 Kahn mit der Eingänge und weil die Baiſſiers den Markt bearbeiten, „Oberon,“ SD., Capt. Pöderbach, nach Amfierdam mit Gütern. z 
Grau, D. „Brahe“ von Danzig mit div. Gütern an Lublinski, ſowie auf Liquidation und giinitige Ernteberichte ein forte „ 3% || id || l id Mk. 13.80 
Rud enz. D. „Warſchau“ von Danzig mit div. Gütern an währender Rückgang ein. Schluß ſtetig. — Mais konnte Angekommen: „Orient,“ SD., Capt. Gareus, von a j eg + X H et + 3 10. 
kara Aſch, Thorn. Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. ſich anfangs in Folge naſſen Wetters im Weiten behaupten; Kolding, leer. „Oxford,“ SD., Capt. Webb, von . 68 68.50 Sz d 
5 Scholze von Pohlſchau mit 55 To. Weizen an Lewinskt, dann führten Realiſtrungen und die Mattigkeit der Weizen- mit Theilladung Gütern. „Savona,“ SD. Capt. Currie, b! 50 per Stoff zur compl. Robe — Tussors un 
anzig. märkte eine Regetion herbei. Schluß ftetig. von Methil mit Kohlen. „Ottokar,“ SD., Cavt. Rottſchalk, Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Chicago, 12. März Weiz en im Einklang mit dem von Königsberg mit Theillndung Gütern. „Helene,“ SD., Henneberg ⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Met. 
Fondsmarkte und auf Abgaben der Hauſſiers, ſowie in Folge Capt. Lehmkuhl, von Hamburg mit Gütern. — in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. 


f i 02 Ą 2. M ltungsrath der Actien⸗ ſegelt! „Milo,“ SD., Capt. Rowan, nach Hull mit 
e A Te ee nad dein ALONG ene und e {ns Haus. Muter 
anziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. verſammlung die Vertheilun einer Dividende von 50 Gulden Neufahrwaſſer, den 14. März. : 5 2 ? 2 
rmehl 18,00 Mt, ARA ace ine Nr 000 16,00 DEE vo Dane „ "MRS Ankommend: 1 Dampfer. G.Henneberg’sSeiden-Fabriken(k.u.k.Hof.) Zürich 


Anetion 
Zanggarten Nr. II. 
Dienstag, den 15. März 
von 10 Uhr ab werde ich im 
Auftrage der Wittwe Skibbe 
wegen Todesfall 
936 Meter lindene Bohlen, 
1Tafelwagen, 1 Fräsmaſchine, 
Schleifſteine, 5 Hobelbänke, 
Schraubknechte, Schraub⸗ 
zwingen, ca. 100 verſchiedene 
Hobel, Sägen undverſchiedene 
andere Werkzeuge, Thüren pp. 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern, 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Marie mit dem 
Oberinſpector Herrn Karl 
Wroblewski in Biſchofs⸗ 
burg erlauben wir uns hier- 
mit ergebenſt anzuzeigen. 


Tiefenſee, im März 1898. Tante 


Eduard Trepptau & Emma Degel 


ga von ihren ſchweren Leiden. 
und Frau. Zoppot, 12. März 1808 : 
Die Hinterblichenen. 


Nutzholzauction zu Legan, 
(Driedger'ſche Schneidemühle.) 
Mittwoch, den 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn J. Rob. Roichen- 
4 berg-Danzig X 3 (9701 
8 eine große Partie aus geſundem Rundholz 
gejchnittene Bauhölzer, Bohlen u. Dielen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. 
F. Klau; Auetionator, 


Danzig, Frauengasse No. 18. 


IV, Auction und|Nachlass-Auction 


Meldung. 5 
=  Gejtern Abend 9 Uhr er⸗ 
KJ löfte der Tod meine liebe 
Schweſter, unſere gute 


Kleider in allen 
T Te mu Grössen auch für 
Mädchen jed.Alters 

preiswerth bei bester Ausführung, 


Ad. Zitzlaff, 


10 woliwebergasze 10, 


von Mitte März an Langgasse 74, jetzt Con- 
Í fectionshaus Giese & Katterfeldt. (7080 


Marie Trepptau 


A Das Begräbniß findet HB 
Karl Wrobiewski zał 


R Dienstag Vormittag 10 Uhr H 


e f braße 41 fan 4975 Gr. Wollwebergaſſe6, 2 Tr.. n POM eintade (9634 
$ R 1 A £ . x p = ruta E oile 
| | RLTauerjee. Biſchofsburg. 5 Ausstellung Dienstag, den15.Märzer,, | Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
a e Vorm. 10 Uhr, werde ich cidigter Tarator. 


im Auftrage aus dem Nachlaß 
der Frau Rentiere Schmidt 
gegen baare Zahlung verſteigern: 

1 mahag.Sopha u. 2 Fauteuils 


are 
Bekanntmachung. 
6 Die Ausführung der Klempner⸗, Tischler-, Schlosser», 


laser. u. Töpferarbeiten,jow. dieLieferung der ge- 
Snpelten, kiefernen Fussböden für den Umbau des 
A 


Auetion. 
an yn Palliſaden, 1 höl⸗ 
0 an erne f i . 
mit grünem Plüſch, 2 mahag. oken re a 
Sopha mit bunt Bezug, I mab. | Weſterplatte bezw. in Redoute 
Clavier, 1 mah. Damenſchreib⸗ Hamberger bei Weichſelmünde 
A od öffentlich meiſtbietend gegen 
mah. ; „| glei 
2 madag. Wafchtifcje, leider: | Herden Zahlung verkauf 
u. Wäſcheſchränke, 1 Nähtiſch, Termin hierzu iſt auf 
1 mahagoni Schreibjecretär, Montag, den 21. März 1898 
1 Regulator, 1 Stutzuhr, Vormittags 10 Uhr, 
1 Wanduhr, 2 Bettgeſtelle mit anberaumt, wozu Kaufluſtige 
Matratzen, Betten, 12 mahag. eingeladen werden. Be inn des 
Rohrſtühle, 2 Korbſtühle, Verkaufs in Schanze IV auf der 
1 Kinderwagen, Gardinen, Weſterplatte. (9703 
ee 1 ee 915 Danzig, den 11. März 1898, 
uren, Lampen, K a / ‚önigli i 
g delete, Porzellan⸗ Königliche Fortification, 
und Glasſachen, ſowie ver⸗ e 
ſchiedenes Hous: n. Küchen⸗ GESUCH 
Geschäftsgrundstück 


geräth ꝛc., (9558 

wozu u a 
A. Karpenkiel, 3 

Auctionator (3 gerichtlich ver: 5 welches ſich dazu 

eidigter Tarator. 101 zen würde, wird vom Gelbfte 

äufer bei 10000 Anzahlung 

zu kaufen geſucht. Offerten unter 

476 an die Exped d. Bl. (9414 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 

Oeffentliche 

Oeffentlich 05 ende gen de 
Marioh, Halbe Allee, Lindenftr. 25 


m. T 
’ erung. 
Verſteig 8 Eine Gaftwirthſchaft auf 


Mittmoch, den 16. März, J 
ittags 12 Uhr, werde ich dem Lande wird zu pachten 
raki 115 > geſucht. Offerten mit Preis- 


bei dem Stellmachermeiſter 
Herrn Gustav Borchert angabe an J. Jurozik, Koling 
in Zoppot (9773 | bei Hohenſtein Weſtpreußen. 

i | 1 noch gut erh. H.⸗Fahrrad gegen 
1 Partie rolhbuchenes Nulzholz e 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 5 
ſtreckung öffentlich meistbietend Preisang. u. W 712 an die Exped. 
1 Jufauterie Officierd-Degen 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 14. März 1808. n. M. nebſt Koppel zu kaufen ger 
ſucht. Off. unt. W731 a. d. Exped. 


Hellwi 
Gerichtsvollzieher D Des Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
nid, lung bei An: und Verkäufen von 


Heilige Geiſtgaſſe 23. 
Ne | Hanse und Grundbe 
Auction hier, Hung, und Grundbeft 


der Weſtyr. Herdbuch⸗ 
gtſellſchaft 
am Nannerst. d. 24. März tr. 


Auction 
Marienburg 


Weſtpr. 


Beginn der Auction Donners⸗ 
tag den 24. März 1898, 


Morgens 10 hr. 


Zur Auction kommen: 
ea. 2 Bullen über 18 Monate 
alt, ca. 111 Bullen über 12 
Monate alt, ca. 30 Bullen 
über 9 Monate alt. 


Sümmtliche zur Auction 
kommende Bullen ſind von 
Eltern gezüchtet, die beide 
Weſtpr. Herdbuchthiere 
ſind. Alle über 12 Monate 
alten Vullen ſind vorge⸗ 
fört und haben auf rechtem 
Horn den Weſtpr. Herd 
buchbrand. 


Sämmtliche Bullen find im 
letzten Vierteljahr nur ein⸗ 
mal mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht reagirt; für 
jeden Bullen iſt dieſer 
Garantiefchein am Auetions⸗ 
tage vom Geſchäftsführer der 
Herdbuchgeſellſchaft, Herrn 
Fr. Rasch in Marienburg 


Heute Nachmittag 6 ¼ Uhr entſchlief ſanft nach nur 
i dreitägigem ſchweren Leiden mein inttigitgeliebter 5 
Mann, unfer theurer ſorgſamer Vater, Großvater und 
Schwiegervater 


der Königl. Schutzmann 


2 ; 
August Hülsen, 
im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre. 95 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Danzig, den 12. März 1898 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Wilhelmine Hülsen und Kinder. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe, Böttcher⸗ 
gaſſe Nr. 8, aus am Donnerstag, den 17. März, Nach⸗ 


\ 


ujes Hundegaſſe 10 ſoll öffentlich verdungen werden. 
ngebote mit entſprechender Aufichrift find bis zum 
in d . 17. März Vormittags 9½ Uhr 
die as ſtädtiſche Baubureau Rathhaus einzureichen, woſelbſt 
Be erdingungsanſchläge, jowie Bedingungen einzuſehen oder 
gen Erſtattung der Schreibgebühren zu erhalten find. 


Der Magiſtrat. (9519 


Bekanntmachung. 


Bu dem Ortsſtatut vom 30. März 1892 ſind alle im 
este der Stadt Danzig regelmäßig ſich aufhaltenden 
euch lichen Arbeiter bis zum vollendeten 17, Lebensjahre zum 
place, der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ ‚und Gewerkſchule ver⸗ 
Gehilfe Zu den gewerblichen Arbeitern gehören: Geſellen, 
ie R Fabrikarbelter, Lehrlinge, Arbeits⸗ und Lauſburſchen, f 
PY die Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge. 
begründen. und Laufburſchen könneu auf den eingehend gu | % 
A n mittags 3 Uhr, ſtatt. 


Beſch den Antrag ihrer Arbeitgeber oder ihrer Eltern durch! 
befreit erde Curatoriums vom Beſuch der Fortbildungsſchule 
ie Gewerbeunternehmer und g i e 
ne Kaufleute haben ihre Arbeit 
Arbe unter 17 Jahren rechtzeitig oka ſie aus der 
e p zeitig zu entlaſſen, daß fie rechtzeitig und, ſoweit 
erforderlich 
Be und ihnen im Falle einer durch Krankheit begründeten 
zustellen. i des Unterrichts eine Beſcheinigung darüber aus⸗ 


Gelduoderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen ſind mit 


bedrohrafe bis zu 20 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen 


Der Unterricht beginnt am Mont fi 
ag, den 28. März d. Is. 
1 hn ngen werden an Wochentagen in der Zeit u 9 bis 
des Mi armittags und 5 bis 9 Uhr Nachmittags im Bureau 
tgeen ES Fortbildungsſchulhauſes (an der großen Mühle) 
inneiche, nommen. Daſelbſt kann auch der Stundenplan 
einge ſehen werden. 
Danzig, den 9. März 1898. O 
s Euratorium 
der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule. 


Temane Delbrück. 


5 . und umgekleidet zum Unterricht erfcheinen 


Verſpätet. 
Am 12. d. M. entſchlief fanit nach kurzem Leiden 
injere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
die Wittwe 


ma U L] 
Friederike Kowski, 
geb. Flint, 
jim 78. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen Ro, 
Danzig, ben 14. März 1898. E 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Johanniskirchh. aus ſtatt. 


Grundſtücks⸗ 


Geſtern, den 11. d. Mis. 


\ œ ſtets eine Menge preiswerther 

Verdingun mann |" mon mie m Kohlengaſſe 2. Tue Wohn: una Ge 

Ar bie Ans Q . Gott dem Allmächtigen ge⸗ $ + Von Mitte März ab ſind Dienstag, den 15. März, | schäftshäuser jeder Art, 
Für die us führung der Entwäſſerung des Wieſenthals bei allen, meine theure unver- 1 Haus mit Material und Chart! Auctions: Kataloge von] Vormittags 9 uhr, werde ſowie Refleetanten auf ſolche 


Radomno, Kreis Lö 
di öbau W. Pr., follen 
1. Die Erd: und Befeſtigungsarbeiten zur Regulirung des 
Struga⸗Fließes ze, (ca. 81000 ebm) 
Die Arbeiten zum Bau zweier hölzernen Brücken, 
dreier hölzerner Stauichleufen ſowie zweier Kaskaden 
einſchlietlich Materlallieferung 


entweder y E 
weder zufammen oder get i iher Verdingun 
Vergeben werden. getrennt in öffentlicher B gung 


ift krantheitshalber bei 3000 A| Herrn Fr. Rasch Langfuhr 
Anzahlung zu verkaufen I neu | Hauptſtraſte 26 koſteufrei zu 
erbautes herrſchaftliches Haus | erhalten. Vom 23, März 
mit Mittelwohnungen Ut bei Morgens s Uhr an ſind alle 
1215000 % Anzahlung zu ver zur Auction kommenden 
kaufen, Miethe 6000 4. 2 Krug⸗ Bullen in Marienburg auf 
p grundſtücke find umſtändehalber dem Auctionsplatze zu be⸗ 
im 51. Lebensjahre nad billig zu verkaufen. 1 Krug mit | ſichtigen. Logisbeſorgung 

längerem ſchweren Leiden | Materials und Meylgeſchäft in übernimmt der Geſchäfts⸗ 
zu ſich zu nehmen. deinem großen Kirchdorf, wo führer der Weſtpr. Herd⸗ 


geßliche Gattin, meine gute 
Schwiegertochter 


Aarie Schumann 


geb. Schweizer 


ich am angegebenen Orte den an Hand. Prima Referenzen. 

Reſt der Waarenbeſtände des Ernst Mueck, (21800 

Fräulein Schmidt, als: Vorſtädtiſchen Graben 44. 
dwerſe Wollen, Baumwollen, Fernſprechanſchluß 330. 


Spitzen, Stickereien ꝛc., ſowie ia Ñ 

IR Repoſitorium SE heddip, Stebmacher é 00. 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung im Auftrage Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
verſteigern. 9783 kaufen Rohbernstein 
Stegemann, Gerichtsvolzieher in allen Größen zu Z 


Die Verdingungsunt i i te 
tion; l erlagen und Zeichnungen liegen mert- 
Said von 11 bis 1 uhr in dem Bureau des Meliorations⸗ 

nie II, Schwarzes Meer 11, zur Einſicht aus. Die 


i Ę Dieſes zeigen tiefbetrü deugſch und polniſch geiprochen | buchgeſellſchaf 97 Tr if 
für wen können auch gegen portofreie Einſendung von je 1 Mk. 5 Königsberg, betrübt an wird iſt zu verpachten. Eine länd⸗ el —— . ur — — —— 
zerbeiden Arbeiten von dort bezogen werden. i den 12. März 1898 | liche Beſitzung von 97 Morgen, | re T RSE 


Der trauernde Gatte eine Bejigung von 107 Morgen, | E 


Emil Schümann 
und Mutter. 


orſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find bis zum Gronh a emin ſſchrif ſeh 


Sreitag ‚ben 1. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
Danzi deichneten einzureichen. Ę 
J. 8 85 an 9. März 1898. (9585 
der Ent- und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 

zu Radomno. 


Zu den bevorſtehenden 


Se 


empfehlen wir aus unſern bedeutend vergrößerten 


gti: A Hheungan Kür Damen-Rlederslo 


f; ſchwarze, creme und elfenbeinfarbene, reinwollene 
Double-Cachemires, Crêpes, Jacquards, Cheviots, 
| Cróćpon-Jacquards, Mohair -Jacquards u. Crépons, 
& Cheviot- und Mohair,Frises, Corkscrews, 
Diagonals, Foules und Frises 
in reichhaltiger, geſchmackvoller Auswahl und vorzüglichen Qualitäten (9327 


zu ganz beſonders billigen Preifen, "RE 
Täglicher Eingang von Neuheiten 


; in geſtickten weiß, crême und elfenbeinfarbenen 
8 Mansocr; Battista Roben und gestickten Mulls. p 


eine Behigung von 330 Morgen 
Weizen⸗-ußtübenacker i.todesfali5 | E 
S| halber billig zu verkaufen. Ein & 
ländliches Grundſtück,164Morg., 4 
mit Ziegelei iſt umſtändehalber 
billig zu verkaufen oder gegen 
ſtädtiſches Hausgrundſtück zu vere 
taufen. Bei brieflicher Anfrage 
20 JJ beilegen. Alles Nähere 


E. Thurau, 
Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 


wAuctiänen:; 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 18. März d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt, Heumarkt, folgende 
2 hingeſchaffte Gegenſtände 


1 zweithürig. Kleiderſchrank, E 
1 Verticow, 1 Sopha, 1 Regu⸗ 
lator und 1 Friſeurſtuhl 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtrecuug öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 


Statt jeder bejonderen | 
Meldung. N 
Sonnabend denl. März, 
Abends 6¼ Uhr entſchlief A 
nach fuyzerstranfheit meine f 
gute Frau, unſere liebe 5 
Mutter Bu: 
Marie Martin; 
geb. Piochowsky:. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Adolf ar tin u. Kinder. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 16. März, 
Nachmittags 3½ Uhr DOM jg 
Diaconiſſenhauſe nach dem 
St. Johanniskirchhofe ſtatt. 


Die Verlobung meiner 
ochter Clara mit Herrn 
Carl Möller beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 
Sandweg, 12. März 1898, 
Wittwe Amalie Rehberg. 


- Clara Rehberg 

€ Carl Möller 
Verlobte. 

Sandweg. Kl. Plehnendorf. 


e 


€ 
A. Hardt nebſt Scan © 
Bertha, geb, Albrecht, B 4 


2 a? PEWNE PZA ya A N 
čs Dankagım 
mittag R danej Allmächtigen gefallen, heute Nach "a l 8 5 . è 
r einsiggeliebtes Töchterchen 5 118 a Be: 3 
erzlichen Theilnahme und K 


Gertrude reichen Blumenſpenden an⸗ 


im Alter von 6 läßlich unſeres ſchmerz⸗ 


ſchweren Leiden i li ` È ; a 
ą gu ichen Verluſtes jprechen ję i 
poza si ta 108 N Dar pd 3 eue, den 14 n 1508 r ann er GWI 2 
ank aus. 2 
9 


f Rellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


ba 


Altdorf,d.13. März 1898. A 
Familie Waschke. | 


Hanuptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Helzmar kt 23. ; 


ARE + 


Kleiderſch, 2 Vertie., Waſch⸗und 
Sophatiſche, 4flügl. Beitſchirm, 
all, ſehr gut erhalt., zu kauf. qej. 
Offert. unter W740 Exp. d. Bl. 


F 
Alte Bücher, Chroniken 
über Elbing, Danzig ꝛc. gedruckt 
od. geſchrieb., Münzen u. Medaill. 
in Gold u. Silber werd. bis zum 
25.d. Mis. zu kauf. gej. O. u. W726. 


Zeitungs⸗Makulatur 
kauft jeden Poſten (9556 
BM, Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Möbel, Betten, Kleider, 
Bobentumniel.strelczek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (9561 


kanie 


Fojanaj gut 
Meier el, billig abzugeben. 
Offerten unter W 762 an die Exp. 
Für Häkerei 1 Petroleumkanne 
mit Krahn, 9 
zu verkaufen Kökſchegaſſe Nr. 2. 


—— r a seen ii OE Ei BEL fi 
1 Kanarienhahn und 2 Hennen, Maar Fa pit ar 
zahme Gingdrofjel, Hänfling Div. Spielsachen 5 


bill. zu verkaufen Hundegaſſe 24. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, sinderſchuhe v. 50,9 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6, (9364 
Alte Damen: u. Herrenkleider 
ſind zu verk. Kaninchenberg 10, 
parterre, links, Vormittags. 


Möbel, Näsche, Kleider 
aus einem Nachlaß billig zu ort. 
Pfefferſtadt Nr. 45, 2 Treppen. 
1 Accordzither ift preiswerth zu 
verkauf. Langgarter Hintergaſſe 
Nr. 3, Thüre 4, 1 Treppe, rechts. 


Sopha 
1 mah. Waſchtiſch mit Deckel 
(Ath.), 1 Heine u. 2 weiße Tiſch⸗ 
lampen zu pk. 

Ein Sophatiſch (Teakholz) 
billig zu verkaufen Olivager⸗ 
thor 17 a, Eing. Hint. Lazareth. 
Küchenſpind, Tiſch, Schlafbank 
zu verkaufen Breitgaſſe 84, 2 Tr. 
Athür. fait n. bk. zerl. Kleiderſchr., 
115.36. Bertie. 2th. pol. Kleidſchr. 
kl. Küchenglasſchr., gr. Speiſeſchr. 
fl. Kochapp. Johannisg. 13, Kell. 
Ein altes Bettgeſtell billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 45, 2 Tr. 


Schlaf ſopha bill. u verk. 


Paradiesgaſſe 4, Thüre II, part. 


— 


Besitzung 


bon ca. 3½ culm. Hufen, beiter 
Höheboden, an der Chauſſee, 
Bahn, Kreis Dirſchau, Gebäude, 
Inventar gut, möchte preiswerth 
bei ca. 15000 % Anzahlung bald 
verkaufen. Off. v. Selbſtkäufer 
unter W 783 an die Exped. (9781 
Sehr wachſamer Hund zu 
verk. Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
Mehrere gute Wagen- und Reit 
pferde ſow. einige ſtarke Arbeits 
pferde ſtehen als überzählig bill. 

um Verl. Gut Conradshammer 

ei Oliva. 


— 


6 


Backofenthürgerüſt 


Brauerei Zoppot. 
Schankgrundſtück, mir vollem 
Conſens, wird in Danzig bei 
56000 % Anz. v. Selbſtkäuf. 
zu kauf. geſucht. Vermittl. verb. 
Offert. nebſt Pr. u. W 758 Exp. 
Gute Militärkleid., Fiſchb., Tref). 
Säbel werd. gek. Breitgaſſe 110. 


Alte Nähmaschinen Fault 

Etzold, Heil. Geiſtgaſſe 99 part. 
Eine alte Geige w. billig zu kauf. 
gej. Off. unt. W774 a. d. Exp. d. Bl. 


x 3 = 
ACNE 

zum Briten werden gekauft. 
Off. u. 09749 an die Exp. d. Bl. 


Restanrantorundstück 


mit vollem Conſens wird vom 
Selbſtkäufer geſucht. Agent. verb. 
Off, mit Preisang. unt. W 757, 
Alte elektriſche Klingeln werden 
gekauft Beutlergaſſe 13, pt. 

Petroleum⸗Meßapparat wird 
gekauft Holzgaſſe 7, im Laden. 
Danziger Goldmünzen u Thaler 
aus d. 16. Jahrh. zu kaufen gej. 
Off. u. W 669 an die Exp. d. Bl. 
Baunſcheidtirer (Lebenswecker) 
w. gef. Off m. Pru. w 778 d. Bl. 


Pläschgaruüar 


Cigarre 
gut eingef.iſt and. Unternehmung. 
halb, von ſofort oder ſpäter zu 
verkaufen. Offerten unter W703 
an die Expd. dieſ. Blattes. (9724 
Reſtauratſon, mit vollem Aus- 
ſchauk, Auffahrt und Stallung 
4. ca, 50 Geſpanne, befte Lage, a. 
d. Geſchäft b.d.Miethe die Zinſen 
des Kaufpreiſes u. Abgaben und 
bleibt noch ein Plus von ca. 
1000 , anderer Unternehmung 
halber zu verk. Anz. 1520000 
Off. unt. W 720 an die Exp. d. Bl. 
2 Häuſer, Scheune, Stall u. 2MNrg. 
gut. Land, 15Min. von Danzig, zu 
verk. Off. unt. W 753 an die Exp. 


— N 7 
Sichere Brodſtelle! 
Ein ſeit 70 Jahren beſtehendes 
Fiſch⸗u.Räucherwaaren Engros- 
Geſchäft, / Stunde von d. Küſte 
entfernt, iſt wegen Ableben des 
Beſitzers unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zuübertragen. Offert. 
unter W717 an die Exped. d. Bl. 


Ein brauchbares (9767 | 1 gut erh. Kragen u. and. Sachen 
zu verkaufen Brabank 6, 2 Tr. 
Breugaſſe 73 iſt ein Frack 
und eine Weie zu verkaufen. 
! Gut erh birk.Kinderauszſehbett⸗ 
geſtell bill. zu uk Lawendelg. 67,4. 
F. Chalſelongue od. a. Sei dazu, 
f. möbl. Wohnung. ſehr geeignet, 
wegen Fortzug zu verkaufen 
Petershag. an d. Prom. 2919760 
_ Eleg. Garnitur in Brocat, mit 
Silkeinfaſſung, 1Paneeljophamit 
Satteltaſchen, 125.4, 1 Trumeau 
109 Bellen nußb Keiderſchrant, 
o. Vertieow, inußb. Sophatiſch 
1 tz Muſchelſt, 2Paradebettgeſt. 
mit Matr. Stck 43 1birk. Bettg. 
im Matr.) 30, 1Nipsſ., 1 Schlafſ., 
1 Sophaſpiegel, 1 Waſchtiſch mit 
Marm. u. 1Nachttiſch mit Marm., 
1 Herrenſchreibtiſch, 1Pfeilerſp.n. 
Spiegelſpind, tbirk. Sophatiſch u. 
½ tz birk. Stühle, all. gute Sach. 
A. ganz neu, zu verk. Fraueng 38. 
abzugeben 
Bettſack Johannisg.49. 
Sopha zu pk. Melzergaſſe 1 Ecke. 
1 kl. beſtellt Sonha ijt todesfalls⸗ 
halber für Selbſtkoſtenpreis zu 
verkaufen Johannisgaſſe 21, 1. 
1 Chaſſelongue u. 1 Sopha, neu, 
Ein überpolſterter Divan billig 
Vor dem Umzuge ſind billig zu 
verkauf. 10 Etr. Speiſewrucken, 
8 Cir. ſ. Kumſt, feine Kocherbſen, 
Holz z. Wiederverkauf 21 Stck. f. 
10 % Torf 10 Zieg f. 10, ,. Tiſch⸗ 
kartoffeln ſowie alle anderen 
Colontalwagren 10% unter dem 
Einkausfspr. m, 5% Rab. b. Eink. 
v. 1% Barthol.⸗Kircheng. 6. (9426 


In Hochſrieß, 


an der neuen Huſaren⸗Kaſerne, 
jtegen 2 Tafelwagen a 30 und 
40 Ctr. Tragkraft, 1 Geſchäfts⸗ 
wagen, 1 Kremſer, 9 perſonig, 
preiswerth zum Verkauf beim 
Schmiedemelſter und Wagen⸗ 
bauer ©. Kluwe. (9637 


rcd 100 Centner gutes 


Pferde = Heu 


hat abzugeben J, Ziehm, 
Hundegaſſe 60,2 Treppen. (9611 
Tachograph, birk. Schreibriſch, 
br. Bettgeſtell, Noten, ſehr billig 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 78, 
1 Treppe. (9633 


- Reclame» 


Schaufenſterklopfer, gekleid. 
Figur, außerordentlich wirkſam, 
ein Mal als Decorationsſtück 
benutzt, billig zu verkauf. (9688 
G. Fereth, Marienburg Wpr. 


kauft 


Sopha, Chaiſe⸗ 
longue, zwei 


n-Geschäft 


Nähmaschinen, 


Betten, Regulator » Uhren, 
Taſchen⸗Uhren in Gold und 
Silber ſehr billig zu verkaufen 


Milchkannengaſſel 5, 
Leihauſtalt. 
ngi. H.⸗Schreibt., Möb., 1 Trittl. 


erg 


Manerſteine 


jedes Quantum 
gehend, iſt geben 
H. Goeldel. 


1 Hängelampe | — - 
Ein großes Aquarium 


Die 


Alte Ziegelſteine ſind zu verk 


Altſchor 


a 


troleum» Stone | 


Nr. 66, 2, Eg. Port 


Bodmann, (9708 


Wache, 
Stadtgebiet 24, 1 Tr. 


Schönfelderweg Nr. 77. 


Haufen gut gewonnenes 


Kub- und Pierde Vorken 


ſtroh zu verkaufen. 
zu verkaufen 
Poggenpfuhl 26. 


Gr. Gerberg. 4, 3. 


Silberkranz 


A AN Et 


1 kl. Billard, 1 Bierapparat gu 
verk. Breitgaſſe 105,2 Tr. (9677 


(9656 


zu bk. Pfefferſtadt 49, 3 Tr. (9683 


ab Ziegelei 
und frei Bauſtelle, hat abzu⸗ 
Dampfziegelei Zoppot 

(9501 


Gute Bierpfropf., a 100 10.9 gu 
verk. Hint. Adl. Brauh.8, im Lad. 


ijt umzugshalber ſehr billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 56, im Lad. 


Näh. Poggenpfuhl 18, 1. (9692 
4 br.Gardinenftangen ſind bill. zu 
verk. Schüſſeldamm 27, H. 1 Tr. r. 
Schöne Bettfedern find billig zu 
verkauf. Langfuhr 91,1 Treppe. 
ilgio gerSchultiſch,llangerkthür. 

[ tlanb11. 


billig zu verkauf. Langgaſſe | 
echaiſeng. i 


Puppentheater, Sandmühle, 
billig zu verkaufen 


Ein Kaäſtenwagen und 
ein Pferd ſtehen zum Verkauf 


Ein gut erhalt. Schlafſopha billig 
zu verkaufen Niedere Seigen 5. 


Bürgerwieien 12 ijt ein 


ſowie mehrere Schock Hafer⸗ 


—— RC PRE 
i mit Fenſter 
Comtoirversehlaß und Pult, 
leicht zu trans port., bill. zu verk. 
Nachm. Wollweberg. 6, Keller. 
Ein. Ctr, Heu u. ein. Fuhr. Feldſt. 
zu verk. Obra a. d. Mottlau 448. 
Teiſ.Müllkaſten u. [Fahnenſtange 
zu verk. Kaſſub. Markt 6, 1 Tr. 
1 gut erh. Nähmaſchine ift billig 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 49, 1. 
Ein neues Holz⸗ und ein 
eiſernes Kielboot, letzteres paff. 
zum Motorboot fortzugsh. b. zu 
verk. Kampowski, Bohnſack. (9786 
und Bouquet, 
neu, für 5 «4, 
zu verk. Fleiſchergaſſe 15.090734 
Roman, 80 Hefte, für 1% zu 
verkaufen Mottlauergaſſes, H. pt. 


Montag 


Buxbaum, Maiglöckch. u Veilch.⸗ Hundegliſt eine herrſch. Wohnung 
pflanzen ſind zu hab. Thornſcher | v. 2auch3 Zim. Badez., Zub. April 
Weg Nr. 5, im Laden. zu verm. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 
Guter Teppich u. mehr. g. Bilder i haftl. Wohnung beſteh. 
zu verkaufen unkergaſſe l 1 Tr. aus > Stuben, Mädchenſtube, 


"Neue Badecinrichiung Burſchengel. Fauigraben geleg. 
zum April zu vermiethen. Zu 


umzugshalber billig zu ver⸗ | Al! 8 rnu ) 
kaufen Borit. Graben 54,3 Tr. erfragen Hohe Seigen 1213. 

x , D. 771 | Petershagen hint. d. Kirche 24 26 
l oui erhalen bierapparal ift eine Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Kohlenſäuredruck billig au] u. Zubehen men de, Cabinet 
verkaufen Weſterplatte 4. (9732 und Zubehör zu vermierh. (9735 


AN una san ae 57 
Fahrrad Paradicsgaſſe Nr.24 
1 „billig zu verkaufen iſt ein geräumiges freundliches 

aut exbalten, Billig au wertete | met mit Gnbinet, die ev. 
Tg Plüſchſchſummerkiſſeſt bil zn 1. April auch früher an anſtändige 


; inderloje Leute Artha 
verk. Off. unt. W 756 an die Exp. ZR 15 . Wonne r. 
Holzgaſſe 12,2 Tr. ewige Tau. | Saale 15 |. Wohnungen, gr. 


Steine z. 20 u. 2545. v. (Rokoſchken) Stube, Cab. im anſt. Hauſe zu um. 


p \ n m Beriegungshalber zum 
Enteu⸗Bruteier, jegungshalber zu 


1. April Wohnung, 2 Zimmer, 
gr. Sorte, zu hab. Heiligenbr. 21. 


Cab.,helle Küche, Kammer, Boden 
Schmiedegaſſe 21 zu vermiethen. 
Näheres in Laden daſelbſt. 


lochherkschaldl. Wohnungen 
Suche am Olivaerthor od. nächſt. 4 reip. 5 Zimmer Straußgaſſe 9, 
Nähe eine Wohnung von 2 Zim. 1Etage du vm. Näh. Straußg. 10, 
3 Treppen bei Krüger. (9721 

Langfuhr, Heiligenbrunnermw. 5, 
iſt eine Wohnung v. Stube, Cab. 
Küche u. Zubehör z. April zu um. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. (9725 
Herrſch. Wohnung in der 
Heil. Geiſtgaſſe per 1. April zu 
verm. N. Heil. Geiſtg. 79,1. (9719 


= q é 
Heumarkt 7, 3 
4 | tt eine Wohnung von 2 freundl. 
[Stuben und vielem Neben⸗ 


PPT Ka 


ee 


A a a j⁊ꝛHv— —ä 


Wohnung, 2-8 gum, Küche C. 
1. oder 2. Etage, ſofort geſucht. 
Off. mit Pr. u. W 760 Exp. d. Bl. 


gelaß zu vermiethen. 


rg Fez 5; 
Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer und 
reichlich Zubehör 1. April oder 
ſpät. zu vermieth. Kaninchen: 
berg Nr. 14, parterre. (9717 


Kleine Wohnung 
Au. 3Räume im hochherrſch. Haufe 
an nur anſt. Damen od kinderloſ. 
Ehepaar zu verm Pfefferſtadr47. 
Schidlitz, Unterſtraße 76, eine 
Stube u. Cabinet zu vermiethen. 
Wellengang 6 ſ. Wohn. v. Stube, 
K. ,h. Küche u. Zub. f. 16,50 b. 23 M. 


1 kl. Sibch. o. Cab. w. zu mieth.geſ. 
Off. unt. W735 an die Exp. d. Bl. 
1 ält. anſt. Mädch. ſ. 3. 1. Apr. bei e. 
alleinſt. Fr. Wohn. als Mitbew. im 
Mättelp.d. St. Off. u. W751 a. Ex. 
2 anit. junge Mädchen fud). ſofort 
ein möbl. Zimmer mit ganz fep. 
Ging. Pr. 10-15 % Off. u. W730. 

Junger Mann ſucht eifach 


möblirtes Zimmer, 


mit oder ohne Penſion, Nähe 
Olivgerthor oder Hint. Lazaxeth. 
Offerten mit Preis unter W 754 
an die Exp. d. Bl. erbet. (9787 | v. 1. Aprii zu v. Schw. Meer 20. 
Tanſt ung. M. ſucht e. emi. möbl. Eine freundliche Wohnung, drei 
Zimmer, ſep.Eing, Prs 10.12. ger, mit Gärtchen e 
in d. Nähe d. Altſt. Off. u. W772 exb. AK, vom 1. April ab zu 
Alleinſt. Frau ohne Anhang iuchi | vermiethen Prauſt Nr. 65. 

ein kl. Stübchen mit ſeparatem Porſt. Graben 28 ift eine Wohn., 
Eingang zum 1. April. Preiss. 7% hochparterre, beſtehend aus vier 
Off. u. W 780 an die Exp. d. Bl. Zimmern, paſſ. f. Rechtsanwälte, 


ZR PRE z Comtoir oder Bureauzwecke, per 
A Div Miethgi ſofort oder 1. April zu verm. Zu 


5 erir. daj. part. v. 11-5 Uhr. (9710 
Untergelegenheit 


Hinter Adlersbrauhaus iſt eine 
Part.⸗Wohnung,paſſ.zur Häkerei 

in guter Geſchäftslage geſucht. 

Offerten u. W 708 an die Exped. 


u verm. Näh. Tiſchlergaſſe 48. 
Platz Wollweberg. od N z. Einſt. e. 


Faulgraben Nr. 23 iſt die 
2. Etage, 2 beſtehend aus 
Fahrrad. geſ. Off. u. W642 an d. E. 


4 Stuben, 2 Kammern und 
Zubehör für 600 «4 pro anno 
gu bermiethen. Näheres daſelbſt. 
Schloßgaſſe 2 |. Wohnung. a anſt. 
kinderl. 4.3.0. Z.erfr. im Geſchäft. 
Stube, Cab., Küche, Zub. f. 22% 
1. Apr. zu verm. Sandgrube 520,1. 
Fleiſcherg., d. a. Vrſt. Gr., 3. Etage 
1. April f. 400 jährl. z verm. N 

Weidengaſſe 1b. Bernhard Klabs. 
Jopengaſſe 51, 3, z. April e. ſrdl. 
Wohnung, 2Stub., helle Küche u. 
Zubehör für 320 % zu verm. 


Johannisgaſſe 57 


ift eine herrſch. Wohn. von ggroß. 
Zimmern u. viel. Zub. v. 1. April 
zu verm. Zu erfragen pt. (9730 


Freundl. Wohnung, 


beitehend aus 58immern, Küche, 
Badeſtube, Mädchengelaß nebſt 
ſämmtlichem Zubehör, v. 1. April 
Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ 
gaſſe, zu vermieth. Preis 650 % 
Näheres daſelbſt bei 0. Schulz, 
Hinterhaus, 1 Treppe. 
Langfuhr, Leegſtrieß,Labesweg 1 
iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Entree, 
helle Küche und Zubehör, vom 
1. April zu verm. Wilke. (9714 
Heilige Geiſtgaſſe 44 ift eine 
Wohnung v, 28immern, Cabinet 
und Zubehör und auch kleine 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
Näheres daſelbſtt. i 
nn me iſchlergaſſe 20 iſt Stube, Küche, 
Weiden nieg 1 ob] Boden gum 1. April zu ver⸗ 
nung von miethen. Näheres parter 
3 Zim. u. Zub. zu vm. Näh. 4. Et. 4 — — RR a 
Neufahrwaſſer, Schulſtr. 5,1 Tr., Damm 11, ijt die zweite und 


2 im eee | ba Gate 7 By ee 
Zubehör für 24.4 monatlich zu v. miethen. Zu erfragen daſelbſt 
H ben 98:100 per I. April | 1 Treppe oder Zizauſchegaſſe 7. 
megen: EME Wohnung | Emmen he 
von 4 Zimmern u. Zubehör, auch zu verm. Vorſt. Graben 7. (9731 
pafjend zu Comtoirs. (9779 Ileiſchergaſſe 78 ii die neu 
1 freundl. Border wohnung ift zu decor. Wohn. v. 3 Zimm., Entr., 
vermiethen Hundegaſſe Nr. 76. | Mädchenſt. n. all. Zub. zu verm. 
Kohlenmarkt 1, Ecke Holam, | m TN 


iſt e ne e Zoppot. 

garni-Vermiethungen i. Ganzen ns Zimmern 
oder getheilt zu verm. Näh im een Sprit zu 
Lad. Beſicht. 11-1 u. 8-5. (9778 verm Näh. Promenadenſtraße 3 
1 Zimmer, Küche, und Boden 
ijt Langenmarkt 32, 4 Tr., an 
ruh. kinderl. Miether gu verm. Zu 


Y z 4 M W 
vo ya 
»Langfuhr, Hauptſtraße, iſt 
eine herrſch. Wohn. von 6Zumm., 
reichl. Zub., Ver., Gart. 5. L. April 
od. ſp. za v. Näh. Heiligenbrunn?5, 
beigimmermſtr Saudkamp. (8735 
Mhoruweg 7, Ecke Kaſtanien⸗ 
weg,iſt eine Wohnung von Stub. 
u. eine von Stuben u. Cab. jowie 
eine von 6 Stuben, Küche, Garten, 
Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör 
per April zu verm. Näh.daſelſt v. 
3-4 U. od. Ketterhagerg. 16,2.(9399 
Sandgrube Nr. 37 herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, Garten, 
Pferdeſtall per gleich zu vermth. 
Näh. parterre, rechts, von 11—1. 
Grabengaſſel,3 Tr., 1. Eing., 3 3. 
u. Zub. p.t. April zu verm. Miethe 
p. a. 360 % Näheres b. Boehnert. 
Eine Wohn., 2 St. mit Zub. bill zu 
om. Langgrt 27, Th.5,TomkowkV. 
Bud. Wohn gr. Zim. Cab. Ent. 
Zub, part., bill zu verm. Hühner 
berg 15-16, Halıeit, d. Straßenb. 


Langfuhr. 

In der Villa Johannisthal u. 
Hermannshöfer Weg = Cie, 
ſchönſte Lage, find zwei hoch» 
comfort. eingericht. Wohnungen 
von 6 reſp.7 Zimmern, nebſtallem 
Zubehör, elegant decorirt, per 
1 April er. zu vermiethen. 


Winterplatz 1213 


eine Parterre - Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, auch 


b. Dienst. u. Mittw. v. 11-12. (9093 
zum Comtoir oder Bureau 
geeignet, zum 1. April zu ver⸗ 


Herrſchaftliche miethen. Näheres W AL 
Wohnung È Tolima Wz 

von 5 Zimmer, Küche, Keller] Zubehör ee e 
Boden zum 1. April zu ver⸗ vermiethen Schüſſeldamm 10, 1. 
niet). Hundegasse 108, 2. 


Wohnung, Stube, Küche, Stall, z. 
1. April zu vm. Hint. Lazarethl0b. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tänggaſſe ! 


14. März. 
Schäferei 12—14 find 


Aherrsehalll, Wohanneen 


je 4 Zimmer, Badeeinrichtung, 
nebſt Zubehör vom 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres parterre 
rechts. (9613 
Fleiſchergaſſe 73,2 Trepp. iſt die 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
und ſämmtl. Zubehör von ſofort 
oder zum April zu vermiethen. 


Eine Wohnung 


7 Zimmer, Bad und reichliches 


Zubehör, großer Garten u. Park, 8 


ſow Fiſchteichm. Springbrunnen 


in Langſuhr zum 1. April oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Fischmarkt 33, 1 Tr. 


Hochherrſchaftliche 


(9600 


Wohnungen 


vond,5und6Zunmern nebſt reid- 
lichem Zubehör per April und 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (9425 

Herrſchaftliche Wohnung von 


4 Zimmern und Zubeh.,1 Etage, 


Woll webergaſſe, Nähe der Lange 


gaſſe fortzugshalber zu vermierh. 


Näh. Heil. Geiſtgaſſ e78 pt. (9595 
Kl herrſch. Wohn., gr. Zimmer u. 


2Cab.emit Küche, Zub. fur 330.4 3. 
April zu v. Heil Geiſtg. 142,309594 


Zoppot, 
Danzigerſtr. 4, find herrſchaftl. 
Fiſchmarkt 47,1 Tr., it wegen 
Verſetzung eine Wohnung von 
2 großen und 2 kleinen Stuben 
nebſt Zubehör zum 1. April zu 
verm.! Näheres daſelbſt. (9682 


2 s 5 
piefartabi 29, 2 Er., 
3 Zimmer, Entree, Mädchenit. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 

MET Bitte anſehen! “FNE 
Gartengaſſe 5, 1. Etg. links, jehr 
ſchöne Wohnung von 3 Zumm. 20. 
billig zu vermiethen. (8890 

9 1. Œr., ift p. 1. April 
. Pamm |, für 720 M zu bete 
miethen. Näheres part. (9136 
ijt bie 1. Etage 
zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (9184 
Weidengaſſe 42 tſt die 2. Etage 
zum 1. April zu vermieth (9640 


Noch einige 


terrsehafll, Wohnungen 


von 4—5 Zimmern mit Balcon, 


Bade- u. Mädchenſtube u. allem 
Zubehür, 
Trockenboden, gr. Hof u. Garten 
per 1. April zu verm. Peters- 


Zoppot, 


Sommer. 


zu verkaufen. 


daſelbft Nahm. 


Neugarten 20a 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 


u 
Dominikswall find ö. 1. e 
noch zu vermiethen: 
2 Wohnungen 
zimmer und Zubehör. 
2 Wohnungen 2 
und Zubehör, 4. Etage. 
Ein gr. Laden, 
Näheres Altſt. Graben 109 


um. Näh. daj H. Johanngen. (91 


Kellergelaß, 29 und 


Ar. 36, 2 Treppen, 


Altſt Grab. 12/13, 3, kl. Hofw kdl. 


Felen. möbl.Wohnsu.Schlafzim., 


ſowie Waſch⸗Küche, 
hager Promenade 29. (9616. 


Villa Erika, Danzigerstr. 
Wohnung von 4 Zimmern allenı 
Zubehör, Garten, Laube, per 
anno 828-4 zu verm Auch für den 
Daſelbſt iſt 1 antikes 
Schreibpult mit Bücheraufſatz 

(9645 


Länesasse 21, Naal-Bage, 
2 große, 1 kl. Zimmer, Küche de. 
für 650.4 an ruhige Miether per | 9 


1. April er. zu vermiethen. JAD. 
i 2 4—5 Uhr (8994 


5, 2. Etage 
j andern ee ge 


1. April zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfubl 79, Comtoir. (9405 
penaa (U— Ts 


ijt die bisher von Herrn Reg. 
u. Medic.⸗Rath Dr. Bornträger 
bewohnte Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen (8499 
Langgaſſe 4 iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, von 5 Zimmern, 
in der 2. Etage, vom 1. April 
oder 1. Juli zu vermiethen. 

(9536 
8,4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-à-Vis v. 475 an 
Hermannsh. W. E. Nh. dort. (6672 


Im aruerbanten Haufe 


3 Zimmer 


evtl. theilbar. 


— — — — — 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 10, 
Eckhaus, habe ich noch 2 Wohn. 
von 2 u. 3 Zimmern mit Zubehör 
zu verm. Preis 300.400 % Nüh. 
daſelbſt b. B. Zimmermann, (9506 


VTVTTVVFFTF ee NED 
Jäſchkenthalerweg 17a find noch 
Wohn. von 8-5 Zimm Beranda, 
Gatt, mit reichl. Zub. z. April zu 

8 


Petersiliengasse 17, 
zwei Wohnungen je 2 Zimmer, 
Entree, helle Küche, Boden und 
M 
à Monat zu vermiethen. (9244 


Petershagen a. d. Promenade 


ift eine Wohnung v, 4 Zimmern, 
Küche, Entree, Mädchenſt., zum 
1. April zu verm. Das Nähere in 
der Polizeicaſſe zu erfahr. (9221 

Jopengaſſe 19 iſt die 1. Etage 
vom April zu verm. Näh. 3. Et. 
Jopeng. 22,3 Tr., Zzuſmhgd. Z. od. 
1 8, f. bl. m. Küche gu vm. (9764 


Nr. 61. 


x ann 
Jopengajje22,3 Tr., 3helle Z., gr. ff} 8 Dim 
Sancho op in gangen Ein gut módl, Zimmer 
a.getheilt, „Apr. o. ſpät. z. v. (9763 an 2 1 1 ee 

Su WB "BI aL g vermierhen Heilige Geiſtgaſſe 97 
Pfefferſtadt I rechts. (9775 


am$5auptbafngof, iſt diel. Etage, | Fleiſcherg. 39, 2, 2 eleg.möbl.auj. 


4 Zimmer u Zubehör, zu verm. häng. Z m. Bale. beſ. E., z. v. (9776 


Näheres daſelbſt 3 Trepv. (9768 Ein gur móbl. Zimmer n. Cabin, 

Fleiſchergaſſe 70, 2 Tr., neu eutl.auch@lanıerben,, mit a. ohne 
decorirte freundl. Wohnung, beft. | Penſ., ep. Cing., billig zu verm. 
aus 4 Zimmern, Cab. u. Zub., per Näh. Hirſchgaſſe 13,2 Tr., rechts. 
1. April ct. zu verm. Näh. 1. Et. T Theilnehm zum möbl. Zimmer 
mit Penſion, Preis 40 %, wird 
geſucht Mattenbuden 4. (9784 
Heil. Geiſtg. 17, 2 Tr., gr. möbl. 
N Vorderzim. b. 1. April zu verm. 
—.—— Breitgaſſe 84, Saal⸗Etage, ein 
gr. Borderz.mit Eutree u. Zubeh., 
mit od. ohne Möb., a. als Bur., z. 
April zu vm. Näh. daſelbſt, 3 Tr. 
Ein ſaub. möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang, pajj. für eine j. Dame, 
Buchy.2c. mit a. ohne Penſ. bill. zu 
um Niederſt. Wieſeng. 8, 1,1. (* 
Röperg. 6, 2 Tr., iſt e.möbl. Zim. 
mit Cab. an einen Hrn. zu verm. 
Ig. anſtänd. Leute finden ſaub. 
Logis Baumgartſchegaſſe 47, 1. 
Ig. Leute find. g. Logis mit Bek. 
Langgarten 27, Hof, Thüre 12. 
Ein junger Maun findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe Nr. 10. 
2 ant. Leute find. Logis mit u. oh 
Beköſtig. Jungferng. 19, 1, hint. 
Logis zu baben Erichsgang % 
1 Treppe, an der Weidengaſſe. 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
Weidengaſſe 1, Hof, 3 Treppen. 


Ir (Ż als Mübewohner | I Herr findet von ſogleich anſt. 
Ein DET mit Penſion und Logis Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
Bedienung, für 50 % monatl., Jutta Dtann ind gutes 


Ein anit. jung. Mann find. gutes 
geiucht Goldſchmiedeg. 9, 1 Tr. Logis Am Stein 15,7 Trepp. 
Bomi April e.gutmöbl. Vorderz. 1 anſt. jg. Mann find. bill. Log. im 
zu vm. An der gr. Mühle 12,1 l[ks. möbl. Stübch. Paradiesg. 18, 1, l. 
Johannfsgaſſe 49,3 Treppen, ift| Anit. Logis zu haben mit guter 
di N ik Neben: | Befóit. Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 
gelaß, möblirt oder leer, von Junge Leute find Logis maud 
ſofort nd r en zu e oh Belſag Topſergaſſe 21,1 Tr. 
1g. mbl. Zun. a.d gr. Mühle Tr. a.] Tanftändig. junger Mann findet 
fil immer br oi Mob e 20,2 ſaub. Logis Hundegaſſe 71,3 Tr. 
‚Bımmer,pt.,ouneMöb,jep,an | Funge Leute finden gutes Jogis 
Se Ben Yirlörithen Graben 60, 1 Tr. 
dpietg.13,1, ein fein möbl. Zim. F Junge Leute finden Vogts 
nebft Cab an Herrn zu verm.] Baumgartſchegaſſe 13, 3 Trepp. 
e ene e 2 junge Leute finden Logis 
M. Clav. Benutz p Apr BU OM. | mit Kaffee Häckergaſſe 31, 1r, 
‚Ein gut 1 Eile immer Jung anfi. Leute find. Logis mit 
ae a 1 e Betöftigung Kl. Mühlengaſſes. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1. Etage. 11 PI 1 dene 7 
Ein fveimbfiches Leeres Bimmer | sae Sanga a e e 
ft zu vermiethen Hopfengaſſe Unit. jg. Mann find, g.Logis m. g. 
Nr. 95, 3, Cing. Müncheng. (9706 oh. Beköſtig. Li hi 25, 7 
r" | 1 ani. jg. Mann findet freundl. 
aa Bichssverg D 2 Tr. Cogis m. Bet. Tifchlerg. 63, part. 
$ Tais i E ArI DTA it 
Tmol A, mu ao Bel, m. Legt. b. Logis im anſt. Vorderzimm. mi 
50.4 992 2 Jopeng. 24.0720 pe zu haben Junkerg 8, a 
Tą. mii Bordera. mit Clavier ift |» 19: anit.Zeute find an tonya q" 
gopengafe 38, % au om. (9797 ah Bel in e Bim Dienerg 17,1. 
A 7 ch 1 
Ein gut möbl, Immer mit Gab, | Junge aut genie fo. 65, mit 
auf W. mitBBurſchengel., per ſof. o. u e 
ſpäter zu vm. mit a. 0. Bek. m. letzt. Junger 1 9 Röperg OE 
70 Ap Mon. Jopengaſſe 24. (9728 anſtänd. Va nn 
Sdnmiebegajje22,2, eine fein mbl. „Junge ne, 
e Lunge an einen eigenen 1 Spendhaus⸗ 
jeinen Seren von glod dre. a: 
Bin = mit Benjion | Ord-Wäöchen b. e. Ww. als Mit⸗ 
ent u J enn e 22 : Bewohner gef. Gr Ionneng 25 u. 
Frdl⸗möbl- Zim. U. Cab. an 172 . Ord. Mitbewoßnerin melde ſich 
ver 1. April zu verm., vis-a-vis Schidlitz 80, 1 Treppe, Schillat. 
d. Kaſerne Fleiſcherg 40,1, rechts. — — 
Flelſchergaſſe ſind Zeleg módl. 
immer guj. auch einzeln zu um, 
Hundeg. 50%, g. möblirt. Zimmer, 
a. W. Burſchg.eign Entr., Waſſrl. 
mit a ohne Cab. 1. April zu verm. 
Unmbl. Cab. g. jep N Langgſſſan 
anft. Perſ. zu vm Off. u. W 715. 
Grüner Weg, 2Tr,,r., gut móbi. 
Brb3.gum 1. April zu verm. (9722 
Thornſch Weg Ie.frdl.nıbl.Brdz. 
3. 1. April zu verm. Zu erir. im ) 8 Pa 
Barbiergeich d.H Thombaj[9720 | £ pra Bed 1 1 
Ferdl. mobi, ; Fü mer fert m. Preisang wnt, 
lim Grav. 100,1, am Bel gt um RL 
. ei Anſt. Mädchen find e Benf 
3 -pone Benj. UL findet gute Pe 
oiin L Gig. OR un W 728 erb. | bei einer Dame, Preis 27.4 mon, 
Weidengaſſe T4 eleg. möbl, Off. u. W 737 an bie Gry. b. BL. 
Borderzimmer nebit Burſchgel. Schülerinnen und Damen 
zu verm. Näheres part. (9726 (Buchhalterin oder Directrice) 
a Krämerg⸗ 4 Zan d. Darıenf, kungen bil Penſton Clavierbel 
find 8 eleg möbL. Zimmer guf. | Ol. U. W 478 an die Exp. 0.5 
auch gelh. an 1—2 Herr. g. verm. | Gute Peufion finden L bis 
Zwer nebeneinander liegende 2 11 5 Fe aii e ee 
N find vom 1. April! gebildeter Familie zu mage 
Cabinet zu sermietń, srap. | Breite Dumdennfe 87, 1 Te, 
Gut empfohlene 


Langfuhr, Brunshöferweg 89. 
Com. v. Alb. Bansemer. (9718| Pension 
ift zu haben bei Apotheker 


on 29,80, 1, f.m. 
n, Cabinet fogl. zu vernuethen, ; 1 
eee | Neumann, Hl. Geiſtg. 135,1. 
Ein möbl. Zimmer m.Cab. tep. | Ging, er a. Glodenthot: 
TTT ˙ . 

Eine junge Dame, tagsüber 


Eg. z. J. April an 105.2 Herrn m.a. 
nicht zu Hauſe, findet 


Lt. z. 1. Apr. z vm, Z.erfr. 2 Tr. Witt. 


Langgarten9, 4, gut mbl. Zimmer 
mit a, ohne Penſ. zu verm (9476 


Heil. Geiſtg. 120, eleg. möbl. Z zu 
vm Auf Wunſch Burſcheng. (9547 
Böttchergaſſe 15-16 pt. Iks., möbl. 
Zimmer mit g.Penſ. an 2 Herren 
a45.% mon. p. I. Ap.zu verm. (9538 


© 


pafj.iSuithan:,staijevt, od. Bahn⸗ 
beamte, mit a. oh. Benf. zu verm. 
D Möbl. Zimmer EL 
mit u. ohne Penſion ſind zu verm. 

Gut móblirt. Zimmer 
per 1. April zu vermiethen 
Altſt. Graben 79. Ebert. (9008 

Fleiſchergaſſe Nr. 38a, 1, find 
2 möblirte Zummer zu verm. 


e e 


Zur Miterzieh. e. elffähr. Mädch. 
Shiler. d. höh. Töchterſch. / w. zu 
Oſtern e. Altersgen. in Penſion 
gej. Off. u. W 734 an die Exped. 


Herren Anden gute Pension 
Poggenpfuhl 22. 3 Treppen. 
Schüler finden gite Penſion 
Fleiſchergaſſe 3, 

Junger Kaufmann ſucht zum 


oh. Penſ. zu verm. Holzgaſſe 14.1. 
Anit.Theilnehmer z. einfach mol. 
Zimmer gej Pfefferſtadt 30, 1. 
Ein kl. eini. módl. Part.⸗Zimmer 
mit ſep. Eing. zu vm. Häkerg. 15. 
Fraueng. 10, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzim u. Gab. 1. Apr. ane. 
fein. Herrn zu verm. Näh. 2 Tr. 
Hirſchgaſſe 1,2. Cing gut möbl. 
ił erde ſof. zu um. 

(opengajje 10, 3. Et., iſt ein möbl. 
immer an e. anſt. Herrn zu om, 
Jopengaſſe 6 ift ein fein möbl, 
Zimmer von ſofort zu vermieth. 
Fein möbl.Vorderzim.„ſep. E. an 
anji Herrn zu v. Kalkgaſſe 2,1 Tr. = 
Ia.mbl. Zim. ſep. Cg. Hirſchgegel. z. Sp eicher 
1. Ap. a. Alt. H. 3 v. Mattenb. ,p. | page zu vermiethen. "EA 

Breitgaſſe 27, 2 Tr., ift ein . z e. 

möblirtes Zimmer zu vermieth. Gottfried Mischk 
Gut möbl. Zim. mit fep. Eing. an 
einen Herrn zu verm. Rähm 6, 2, 
Freundl. mbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Holzgaſſe 9, 1 Treppe. 
Paradiesg. 6-7, 2,r., v.gl. o. 1. Apr. 
möbl. Zimmer m. jep. Eing. s vrm. 


gaſſe 38, parterre. 


Div. Vernie 


Mm 


nahe dem Holzmarkt, 
ift das osi 


Gefhüfts-Loral 


mit dem dazu gehörigen 


ohes und henes Comtol"! 
25 85 Meter groß, ift jebs 
preiswerth ſofort oder 1. An 


gasse 64, i Treppe: ( 


2 Trepp 


gute billige Penſion Graues 


Achtung! 


3 4 
zu verm. Näheres urg 


t 


Nr. 61. 
vermieth. Näheres 2 Tr. 9059 1 tüchtiger 
Caſſirer 


Montag 


Versicherungs-Inspector 


wird von einer älteren coneurrenzfähigen Unfall⸗ und Haft⸗ 


Kohlenmarkt 10 


iſt ein (9410 wird ver tot cht. pflicht⸗Verſicherungsgeſellſchaft gegen feſtes Gehalt und 
L = d S U | ki 75 9 e en 13 Speſen geſucht. Offerten unter W 328 Exp. d. Bl. erb. (9313 
zum 1. April zu vermi Nicolaus Pindo Nchi. | == ; 
pril zu vermiethen. i Lehrling 


M. Grau. 


Für dauernde Arbeit auf ję 
unſerer Fabrik wird ein $ 


[er { D? 
Zijehler || Zimmermann 
(tüchtigen Polirer) und einen , Haurwitz & Co- Für ein biefines Colonial 
£ b E O z UHR 2 
an urſchen N TĘ waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird 
e Schneidergef. a.Militärarb.fann] per 1. April ein Lehrling geg. 
Möbelmagazin, Langenmarkt2. ſich mid. Fleiſcherg 43,3 Hinterh, | Remuneration geſucht. Off, unt, 
Für mein Cigarren⸗ und Schuhmacherg gef Altes Roß 8,1 W 718 an die Exped. d. Bl 978 
Wein⸗Geſchäft ſuche ich per Ich Tuche für ein 10 für ein 10 ſähriges lord. Knabez. Erlern d. Vuchbind. 
ſofort oder 1. April einen Madchen o einen 8 jährigen find. e. gute Lehrſt. 1. Damm 17, 


tücht., ſoliden jungen Mam Knaben einen tüchtigen 2Tr., L. Knorr. Buchbindermſtr. 


d ehrlich i inen Lehr iin 
"6. Augu Hauslehrer. — Budy 


G. Augustin, M wes ſucht Paul Wodzack, Buchbinder⸗ 

Breitgaſſe 32. Guts Verwalter Herrmann, [meiſter, Breitgajje 41, parterre. 

Suche verh. Kuhiütter., Knechte, Gut Schwarzwald bei Sturz, Ein Knabe der die Tiſchlerer erl. 

Hausdiener u. Schmiedelehrling Kreis Pr. Stargard. (9751 will kann ſich melden 3. Damm!4. 
Ein tüchtiger (9750 


Bornowski, Heil, Geiſtgaſſe 102. Arbeltshurschen juden 
Ein jüngerer | ſithographiſcher | zen, zer 
Maſchinenmeiſter, 


Hausdiener ſich Alkred hinter, Langenmft 21. 
wird per ſofort gesucht. 
im Um⸗, An⸗ und Fortdruck 
erfahren, findet Stellung. An⸗ 


. Weiblich. 
ms 
Sehulh-Bazar-Vereinisung 2 

(Theodor Werner) | ervietungen mit Gehaltsanipt. 
3 Große Wollwebergaſſe 3. und Proben ſelbſtgefertigter 
Arbeiten umgehend erbeten. 


Guter Rockarbeiter auf Tag find. 
Lithagraphiſche 


d. Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 47,1. 
Hoher Nebeuverdienſtl biet ſich f. a k 

Anſtaltu. Steindruckerei 
F. W. Siebert in Memel. 


dtl. Schreibende d. e. int. Thätigk. 
Mehrere hisslaner 


Proſp. g. 10.9 Mk. Off. Verſ. Druck 
Friedrichsfelde b. Bin. L Str. 15.“ 

finden von ſofort Beſchäftigung 
R. Fischer, Hundegaſſe 99. 


(inarren-Vertreling, 
Ein Schneidergeſelle tann ſich 


Eme alte renommirte weſt⸗ 
melden Poggenpfuhl 71, part. 


fäliſche Cigarren⸗Fabrik, in 
Ciſchlergeſelen „nerd 


Der große trockne gewölbte 
eller im Tiſchlergewerkshauſe 
Damm 1 m. SequememGmg. in 
der Häkerg., in d. Nähe 8. Markt: 
halle zu verm. Näh. daſelbſt. (9418 


wird für ein hieſiges Schiffs⸗ 
G i matier- und Agentur⸗Geſchäft 
gegen Remuneration ſofort qef. 
Selbſtgeſchr. Offert. unt. W779, 


Fe 


Heil. Geiftgafe 112 
ift zu vermiethen. (9609 


ZEE ET Lr" CH 
1 Kellergelegenheit £ 
= hochherrſchäftlichen Hauſe mit 
6 zohnungen zur Meierei vor- 
züglich geeignet, iſt zu vermieth. 
Petershagener Promenade 29. 
> Zoppot, Danzigerſtraße 4, iſt 
ein großer Laden, großer heller 
Keller, Stallungen, Hof, zu jedem 
Geſchäft paſſend, von gleich oder 
„April zu um. Zu erir. daſelbſt 
oder Danzigerſtraße 66. (9638 
Keller Hundeg. 12 hchgw. Canl., 
euerſt., v. Nebeng., z. j. Geſch. p., 
Zu vermieth. Näh. 4 Etage. (9651 
1 gut eingeführte Fleiſcherei 
zum 1. April zu verm. Zu erfrag. 
Or. Berggaſſe 17, in der Bäckerei. 
Kr. yaljend 
Ein Laden aid 
eſchäft iſt zu vermiethen im 
Lubau Pferdetränk 13. 


Kellerlagerrüume 


ſind Pfefferſtadt 31 
zu vermiethen. 9697 


Bergſtraßeg, 2, bei M. Falk. (9404 
— — — wn, 


Caſino Jufant.⸗Regts. Nr. 128 
geſucht. Bewerbungen unter Beie 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
das Caſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl zu richten. 

Ordentliches Mädchen 
zum 1. April er. geſucht Altst. 
Graben 108, 2 Tr. (9563 


Für unſer Tapiſſerie⸗Ge⸗ 


Danzig nicht eingeführt, ſucht 
zum Verkauf ihrer ſehr con: 
eurrenzfähigen Fabrikate einen 
tüchtigen, bei der beſſeren 
Händlerkundſchaft wirklich gut 


d engeführten Vertreter mit | Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. ſchäft fuchen wir eine 
€ Zum 1. October 1898 | Prima Referenzen. [9738 | Gin Anſtreicher und ein Lauf⸗ apart (ud 


junge Dame, 
tüchtige Kraft, welche mit der 
Branche ganz vertraut iſt. 
Perſönliche Vorſtellung Vor⸗ 
mittag 8—9 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 34, 2. Etage. (1961 
Bartel & Neufeldt. 


Offerten unter 558 an die 
Annoncen⸗Expediton von 
C. Marowsky, Minden i / W. 


Lin kechu. Correspondent 


von ſofort geſucht. Zeugniſſe 
bei persönlicher Vorſtellung mite 
zub ringen. 


burſche kann fich melden bei 
R. Schablowskl, Schüfjeldammi3 


Buffetier 
mit Caution und 2 Kellner⸗ 
lehrlinge ſucht 

Hugo Leithoif, 
Special = BPlacirung3 = Bureau 
für Hotel⸗ u. Reſtaur.⸗Perſonal, 


iſt das in meinem Haufe ß 
nach der Poriechaiſengaſſe 
belegene, geräumige D 


tadeniocal p 
mit 2 großen Schaufenſtern, b 
im dem feit 25 Jahren ein 

anufgeturwaar.⸗Geſchäft D 

„ Kayser) betrieben, 


d 100 Preis pro anno Nordiſche Glektrieitäts⸗ Altſtädtiſchen Graben 89. fuhe ann e tüchige 
maa een B|Meiien- Gefethete Dania. |- Ci raerce Tom Verkäuferin 
WW WU > a C melden Baumgartſchegaſſe 18. Schriftliche Meldungen mit ge⸗ 

sw ſtellt ſofort ein. Guten Rockarbeiter ſtellt ein 


W. Klante, 
Tapezierer⸗ und Decorateur 
Ankerſchmiedegaſſe 3. 

Zum 1. April ein tüchtiger 
Gehilfe geſucht, erfahren in 
Topfpflanzeneultur, Anfangs⸗ 
gehalt 20 M und freie Station. 

pra, Roſengaſſe 338, Handels- 
gärtinerei H. Pauly. 


Schloſſergeſellen 
auf Gitterarbeit ſtellt ein (9709 
Grosskopf, Zoppot. 
1Tiſchlergeſellen, guten Arbeiter, 
ſtellt ein Albrecht, Paradiesg. 17. 


Gemeindediener 


für die Gemeinde Ziganken⸗ 
berg wird für Ende März d. J. 
geſucht. Honorar 720 «4, 50 A 
Kleidergeld und die geſetzlichen 


ese? 

Schloſ er⸗Werkſtätte 

une, 1 1. rom für 
2 atli . ŁA 

ei 0. Schulz, daſelbſt 3 


Ein Laden 


FU vermielhen Tau ſar 


\ Q den zu vm Häkerg. 15. 
++ Q 

anden mit Keller 

En, Magtaufegafje5. 

> H kl. €omtoiu, nach vorne, 

Nan eg. gelegen, April zu verm. 

Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


nę Ein Hans va 


Stau und Garten für 
Ma d. Handwerker geeign et, 


G. Nagel, Frauengaſſe Nr. 9. 
1 ordtl. tücht. Schueidergeſelle 
kann ſichPfefferſtadt62,1, melden. 
Tücht. Schneidergeſellen, nur 
jolche könn. ſichmeid. Beutlerg. 14. 


Gute Rockarbeiter ſteilt ein 
G. Diekomey, Altſt. Graben 89, 3. 


Schneidergeſellen finden Bes 
ſchäftigung 2. Damm 18, 1 Tr. 


Lin feht. Gdrtneroenilie 
per ſofort geſucht. Gärtnerei 
0. E. Wersuhn, 2. Neugart. 357/363. 
1 tücht. Schneidergeſ. geſ.Kohlen⸗ 
gafe 8, 3. J. Schwarz, Schn.⸗Mſtr. 
Ein guter Rockarbeiter wird 
geſucht Häkergaſſe 53, 1 Treppe. 

Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Breitgaſſe 115, 1 Tr. 


Thärigkeit erbittet 


Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. 


fabrik von Jaglinsky; 
Töpfergaſſe Nr. 24. 
Aufwärterin f. 5. Morgenſtund. 


Anfmärterin ſofort geſucht 
Jopengaſſe 24, Keller. 
Ig. Mädchen, welche die Damen⸗ 
ſchneidereigründlerlern wont g, 
können ſich melden 2. Damm!8,3. 


Eine Frau, Segen 


Flaſchen zu 


Std. v. Danzi Mahn⸗ und! Executionsge⸗ 
Sicken Gand nt) ö. Pran. bübten. Bewerbungen dt] Zapestetgebiijen mi. Me gerd. {püten verte tann ji melden 
2 ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf Guter Rockarbeiter Töypfergaſſe . abti 
nimmt entgegen (9704 | fann jich melden Breitgaſſe 109,2, Junges Mädchen febr gen m 


€ ſchneiderei, ſoſort geſucht. 
Off. u. W 601 an die Erp. d. Bl. 
I. . mme. 
Ichſuche eim ordentliches evan⸗ 
geliches (9690 


Mädchen, 


welches mit der polniſch. Sprache 
vollſtändig vertraut fein muß. 
Angen. u. d. Stllg. Hoh. Lohn. Off. 
u. A. W., Pr. Stargard, Wilhelm⸗ 
ſtraße Nr. 55. (9690 
Suche e. jung.anipruchöl. Dame, 
die in Zoppot geg. bill. Penſion u. 
Hilfe im Haush., frete Stat. hab. 
kann. Off. u. A K poſtl. Zoppot. 


T ordentliches Dienstmädchen 


das bürgerlich kocht und alle 
ausarbeit übernimmt, kann 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
J. V. Nitz, 

Poſt, Danzig, Halbe Allee. 
Schuhmacher auf Damenarbeit 
melde ſich Burggrafenſtraße 13. 

Ein Sattlergeſelle, 
auf Tapezierarbeit geübt, findet 


ſofort Beſchäftigung in Zoppot 
bei C. Kleiss, Haffnerſtraße 1. 


Jano. Moteelmer 1 a . 
Tücht. Schneidergej.a.beij.Kund.s 


Arb. find. dauernde Beidh. Condy, 
Schn.⸗M., Niederſt., Weideng. la. 


Schuhmachergeſellen a. genag. 
Arbeitkönnen fich meld. Tobias- 
gafic322Tr. K. Wolff, Schuhmſtr. 


Ein nicht zu 


1 Schneidergeſelle (Rockarbeiter) 
melde fih Karpfenſeigen 2, 8. 
Schneidergeſellen auf Tag erh. 
Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


1 m 7 

kin flüchtiger Laulbursche 
melde fih Gr. Wollweberg. 13,1. 
Ein ordtl. Laufbuürſche der ſchon 
in einer Klempnerei geweſen, 
melde ſich ſofort Kohlengaſſe 2. 

Ein kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann ſofort eintreten 
Schmiedegaſſe 10. 


eſucht Bie en⸗ 
Laufburſche 5 gore Ar. 6. 
Ein ordtl. Laufburſche fann fih 
melden Gr. Wollwebergaſſe 18. 


Laden 


Große Wollwebergaſe Ar. 2 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lange 
gasse kl, 1 Treppe. (9698 


milz. 


Geſucht tüchtiger, gut et 7 zwą ©) 
geführter Agent. Offerten w 2 Ein Gartenle klin ſich melden Neu⸗ Schottland 3 
1.6. Pen Hansenstein & Vogler junger Mann, wird für Sartenteprlung Gaftwirth F. Grabbel, 


Fankfurt a. M. (9276 


DerKaufmi 
nnische Verein 
in Frankfu 
empfiehlt für er 


offener Stellen 


seine für Mitgli 
schäftsinhaber | 
mittelung, 
tellenverzeichnisse 


Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneiderei erlern. woll., 
könn. eintreten Paradiesg. 33, 1. 


. . — 
29° Eine Plätterin melde ſich 


mit guter Handſchrift, ange⸗ zu Oliva geſucht. Meldung 
nehmem Aeußern, welcher ein | dort. (9528 


Eint von ca. 60 «4 hat 7 € : 

wird get ba, Ein Lehrling 
u inbäckerei melde fi 

Hundegaſſe 122, parterre, zun „ LA 


Hinterhaus. EI Scohreiberlehrling 
Sauk nter Hand 
erer Rockarbeiter mit guter Handſchrift ſucht zum 


melde ſich Pfefferſtadt 49, 1. Et. 7 
2 ra ad Ta raabe Deti chtsan⸗ 
Zur vollſtändigen Anfertigung Toforzigen ki ri kb tene 
von Oelzeug (Röcke, Hof malt Keruth, Brodbän 

9 „polen gaſſe 44, 1. Etage. 


Suche 


an Mit- 
— (6943 


Sicherer Weg zu viel G Südweſter) wird ei ſſende PUL fi > 
pat. Autom. Proſp. eld durch we wird eine paſſende = Kinderfrau, ein zuverl. Kinder⸗ 
Budapeſt, e Perſönlichkeit geſucht. Offerten Einen ordentl. Jungen, mädchen, ein ſaub. Dienſtmädchen 


mit Preisangabe unter W 742 der Schmied lernen wia, ſucht 


Einen älter elza Es ie 0 „ d. Bl. f 

nüchternen ee, BOR RA CEN um „ BIE etat 

rę. f E ff iberlehrling zum ioport. ai 2 2 
Milchfahrer IIS. Enten gefutbi undegaſſe 94. e . 
und einen Eine leiſtungsfähige Dampf- in Schreiberlehrling IA Vein ein Badano, 
hal: $ 3 . i g. 51. 
g def Kaffee⸗Röſter.ſucht g.eingeführte | mit guter Handſchrift melde fih | o 
) enp uger im Anwalts⸗Bureau Langens NĄ Mädch. 3. Erl. d. Damenſchn. 
Br ſtellt ein (9532 Agenten. markt 26, 1 Treppen. ae u. Zuſchneid., w. n. der 
Ti und, Wonneberg. |MOrten mit Angabe von Ste. a eee eee esta 
Ba aetaefell,, d. n. Zeichn. aro, |giefiegen unter H. D. 1116 an Lehrlinge (9715 D Stütze ſpfork geſücht Fir 


Stütze ſofort 


"a. Ladeneinricht.geſ. g 
n. Ew. 9 cht.geſ.Reiſeverg. D kleinen Haushalt, 


Rudolf Mosze, Hamburg. (2548 ( welche die Segelmacherei 


W. A. Rubow& Walter, Stett.(* © 5 Kenntniß 

Malergehlfen ah ‚Stett.( B f h % erlernen wollen, tönnen p | bürgerl. Küche, nicht wähleriſch 
f 7 í | i , x 

auernde arbeit fei SA I ter y * er € gegen Remuneration, von 5 9 in Arbeit, gute Zeugniſſe, Gehalt 


b. 8. wöchentlich eintreten. 9 
Meldung. zwiſch. 8⸗12Vorm. 
od. Sonntags v. 10-11Vorm. 
E. Hundertmark, Dreherg. E. D 


100 Danzig⸗Langfuhr geſucht. 
RR 1 e 

un © s 
Offerten unter w 652 SACZ 


Th.Loleytis, $ eil. Geiſtg.60.(9615 


L Hamburg Ei 
Ei 
allerorts Werkreter b. Genn. 1. 


Prin. 3 i © ag: 
u. Provis en 90. ve Mon, 1 dieſes Blattes. (9599 es Städte, f. Danzig fangen. Stellen 
H. 8 chneidergefelen können Für m. Raſſr⸗u. Friſ.⸗Geſch. jude | zahlr. ͤKöchinnen, Stuben⸗,Haus⸗ 


„Hamburg. (9273 melden Vorſt. Graben 21,1 to 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 ——————————ʒiC 

lanſtändiges evangeliſch. Dienſt⸗ 
mädchen, mit Küche vertr., findet | % 
per! April bei guter Behandlung $3 
dauernde Stell. i.Neufahrwaſſer, % 


Wirthin : 


zum 1. Juni d. J. vom Officiere | & 


0 erl. w., könn. m. Fleiſcherg. 74, 2. 


—— — a — — 
Für die Wäſche⸗ Abtheilung 


nauer Angabe der bisherigen 


—: A ELTERN 
Mädchen z. Maſchinendreh kann 
fich meld. Faulgraben 10, 2 Tr. r. 


line sehr geübte besetzerin 
kann ſofort bei hohem Gehalt 
eintreten in d. Bernſteinwaaren⸗ 


kann fih meld. Röpergaſſe 31. 


Fleiſchergaſſe 43, Hof, Plätterei. 


ein Wäſche⸗Fräulein, eine Stütze 
der Hausfrau, eine Kochmamſell, 
eine Kindergärtnerin 2. Claſſe, 
eine perfecte Kochmamſell, eine 


für eine alte Dame, des etwas 


geſucht für 


120 4 Straußgaſſe Ga, 1 Tr. Iks. 


Suche zu joforı u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 


ein. Lehrl. 8. Karsten, Mattenb. 4. I u. Kindermdch. 1. Damm11. (9711 


14. März. 
Ein Schneider auf Lagerarbeit 
kann fich melden Breitgaſſe 88,3. 


Eine ültere Dame, 
kinderlieb, zur Führung des 
Haushaltes ſofort geſucht. Off. 
unter W 787 an die Exp. d. Bl. 
Aufwärt. verlangt Breitg. 110. 
Eine Waſchfrau wird für Montag 
geſucht Junkergaſſe Nr. 7. 

E. jg. Mädch. z. Aufw. f. d.gnz. Tag 
melde ſich Holzgaſſe 7, im Laden. 


Ein Buffetfräulein 


aus guter Familie, mehrere 


Kochmamſells 


eine Cafémamfell ſowie ein 
junges Mädchen, welches die 
Küche erlernen will, ſucht 
Hugo Leitholf, 
1.Special⸗Placirungsbureau 
Altſtädt. Graben 89. 
Erfahrene Mädchen die kochen 
können, ſucht bei 12—15 = montl. 
3.2. April M. Wodzack, Breitg. 41/1 
Geübte Hoſennähtern k. melden 
Büttelhoſ, 1, Eg Portechaiſeng. 
1 Alt, zuverl, Frau bei e. Kinde 
kann ſich meld. H ohe Seigen 26. 


| Eine füchfige 
Verkäuferin, 


nur aus der Schuh- 
branche, wird bei hohem % 
Gehalt zu engagir. geſucht. 
Offerten unter W 761 an 
die Expedition dieſ. Blattes. 


r 


Junge Mädchen 


zur Erlernung der Blumen⸗ 
binderei aus anſtänd. Familie 
bei monatlicher Vergütigung ſo⸗ 
fort geſucht Raabe Machfl., 
Langenmarkt 1. (9753 


Suche 


ein ordentliches Mädchen, das 
etwas fomen kann, für ein feines 
Haus bei hohem Lohn von 
gleich, Mädchen jed. Art können 
ſich bei mir melden von gleich 
auch ſpäter, auch für Berlin 
und Lübeck. Allmodengaſſe 6, 
Thüre 3. 

Suche ordtl. Mädchen f. e. Dame, 
Köchinn. m. 15% Lohn u. Wochg., 
Nähterin f. Zopp,Haus⸗, Stub. ⸗u 
Waſchmdch., Mädchen f. Alles b.h. 
Lohn. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Junge Damen können ſich zum 
Erlernen der ff. Damenſchnei⸗ 
derei nach d. neueſt. leicht. Meth. 
(Zuſchn. u. Maſchinennäh. einbg.) 
m. bei. Lemcke, Goldſchmdg. 11,1 
SucheerfahreneLandwirthinnen 


Güter, Köchinnen und Haus⸗ 
mädchen, zuverläſſige Kinder⸗ 
mädchen, einfache Dienſtmädchen 
von gleich und April. 


J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe 58. 


| | Gute Poſermäht fin. b. Hoh. Bohn 
dau. Beich. Jopeng.5, 4 Tr. rechts. 


Eine lüchtige 
Directrice 


für feinen und einfachen Putz 
wird fojort bei 45.4 monatlich 
lu, freier Station nach kleinerem 
Orte unweit Danzig geſucht. 
Stellung dauernd. Sof. Offert. 
unter 09785 an die Exped. (9785. 
nn junges nur anffändiges 
Mädchen, welches nähen kann, 
findet in meinem Geſchäft 
dauernde Stellung. 

Julius Kaufmann, 
Handſchuhfabrikant. 
Nüfwärterin f. Borm, welche a. 
Wäſche übernimmt, kann ſich 
melden Schumann, 4. Damm 13. 
Gebre Nähterin in Herr.⸗Gard. 
kann fih meld. Holzmarkt 2,3 Tr. 
Ein I5⸗ jähriges Mädchen zum 
Aufwarten für Vormittag wird 
geſucht schw. Meers, unten. links. 


Eine faubere Waſchfrau 
kann ſich von ſofort melden 
Heilige Geiſtgaſſe 106, parterre. 


Ein Waſchmädchen 


findet ſofort Stellung im (9782 
Stadtlazareth Olivgerthor. 


ee eee eee eee eee 
Suche Wirthin, Kinderfrauen, 
Stubenmädch., Dienſt⸗ u. Kinder⸗ 
mädch. b. h. Lohn k. ſ.fortw. m. f. St. 
u. Land Prohl, Langgarten 115. 
Arbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Comp. 
Berf.Einnrettenmach.gej.bei gut. 
Lohn. Off u. W 752 an die Exped. 
Eine geübte Rockarbeiterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Hundegaſſe Nr. 70, parterre, 
SD” Echr-Müdchen "TA 
ſtellt ein 1. weſtpr. Gatiotte 
nagen⸗Fabrik 2. Damm 18. 


‚Stellengesuche. 
Maunlich. s 


Tücht. Conditor wünſcht noche. 
Tag m jeb. Woche Beſch. in Bad. 
Off. unt. W 680 an die Erp.(9657 
S.achtb. Elt., dF Schneid. gel., 
ſucht weit. zu lern. Off. u. W 716. 


ZEG” Materialist; "E 
21 Jahre alt, ev., d. poln. Sprache 
mächtig, ſucht, geſt. auf g. Zeugn., 
p. gleich oder ſpäter Stellung. 
Off. unt. W 714 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Bautechniker, 
welch. die 2. Cl. der Königlichen 
Baugewerksſchule abſolvirt und 
2 Jahre hierſeibſt praktiſch ge- 
arbeitet hat, ſucht Stellung bei 
beſcheidenen Anſprüch. Offerten 
unter W 741 an die Exp. d. Bl. 

nl 25 Jahre alt, 
Materialiſt, 2, Behr in 
ein. größer. Colonialw.⸗Geſchäft 
thätig, ſucht p. 1. April Stellung. 

1 Lehrers 
1 junger Mann, Sohn, 
wünſcht in eine Druckerei oder 
Buchhandl. als Lehrling einzut. 
Off. u. 0. MH. poſtl. Gardſchau. (9705 


Jung. Mann von außerhalb mit 
guten Zeugniſſen, im Möbelgeſch. 
thätig gew., ſ. Stelle als Arbeiter. 
Off. u. W 721 an die Exp. d. Bl. 


Reiſender. 


Ein energiſcher und ſtreb⸗ 
ſamer Reiſender, welcher in 
verſchiedenen Branchen voll⸗ 
ſtändig firm, ſucht ſofort Stellung. 
Selbiger iſt jk eines 
Ladengeſchäfts u. ftehen Zeug. 
niſſe u. Referenzen zu Dienſten. 
Offerten erbeten unter A. W. 
an Herrn M. Otto, Pr. Star⸗ 
gard, Wilhelmſtraße 47. (9691 
Handwerk., ſelbſtſt. gew., ſ. Stelle 
a. Caſſen⸗ od. Comtoirbote. Caut. 
vorh. Off u. W749 a. d. Exp. d. Bl. 
Aelt Kanzliſt ſucht u.bejch.dlnjpr. 
Stellg. bei einem Rechtsanwalt, 
Offert. unter W 729 Exp. erbet. 
Tücht. Conditer ſucht Beſchftg. 
Offert. unter W765 Exp. d. Bl. 
Empf. v. ſofort Stellmacher, Hof⸗ 
meiſter, Käthner (mit g. Empf.), 
Kuticher, Hausd., Viehfütterer u. 
Jungen Probl, Langgarten 115. 


ke 


gewandte Buffetfräuleins für 
auswärts mit guten Zeng- 
niſſen ſowie Caſſirerin mit 
guten Empfehlungen. 


Hardegen Nachfl., 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Ein Mädchen, 14-15 J., für den 
Nachm. gej. Heil. Geiſtgaſſe 47,1. 
Ig. Mädch., w. d.Damenjc). grdi, 


— — — T — W a a i 

1 anſt. junge Aufwärterin mit 
guten Zeugniſſen v. 15—18 Jahr. 
kann ſich meld. Fleiſcherg. 86, 1. 
— —ẽæ w —— 


Kellnerinnen 


ſucht ſofort und ſpäter Emilie 
Baecker, Drehergaſſe 24, 
Junge Mädchen z. Erlernung d. 
Damenſchneid. können ſich meld. 

Eine ordentliche Frau oder 
Mädchen zum Brodaustragen 
1 anſt. Mädchen v. 14-15 Jahren 
für die Buchbinderei findet ſofort 
Beſchäftigung 1. Damm 17, 2. 
Tücht. Haus mädch. bei gut. Lohn 
gej. Fr. Apoth Sprengel, Prauſt. 
E. geübte Hoſennätherin findet 
dauernde Beſch. Tobiasgaſſe 6,2. 
Eordl. Mädchen v. 1416 Jahren 
f.e-Aufwarteſt. Heil. Geiſtg. 86, pt. 
Mädch. a. Herrenarbeit geübt f. 
dauernde Beſch. 2. Damm 4,2 Tr. 
Eine Aufwartefrau zum? Apr. 
er. geſ.Langfuhr, Brunshöferweg 
39, pt. Meldungen Vormittags. 


Suche 


Mamſells, die eben die feine küche 
ausgelernt haben, eine l. Mamſell 
für kalte Küche, eine Verkäuferin 
f. eine Cond. die gleichz an d. Caſſe 
fein ſoll u ein junges Mädch. für e. 
reellen Schank von auker. peri. 
Köchin, Hausmädchen, auch ſolche 
die kochen können, Stubenmoch. f. 
Danzig u. Güter, auch einige für 
Hotels, Waſchmädch., Maſchinen⸗ 
mädch. u. Scheuermdch.,Kinderfr. 
u. Kinderm. J Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Suche 

Verkäuferin für Bäckerei, 
Köchinnen, Haus⸗ und Stuben- 
mädchen für Danzig, Berlin, 
Kiel bei hoh. Lohn 8. Borowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 


melde ſich Hint. Lazareth 5, 1. 


in älteres Mädchen 


oder eine alleinftehendegrau, die 
ſämmtliche Hausarbeit über⸗ 
nimmt, auch kochen kann, wird 
bei hohem Lohn und guter Be⸗ 
handlung per April gewünſcht. 
Meldungen Brodbänkengaſſe 
Nr. 10, 3 Treppen. 

Saub. Mädchen als Auſwärterin 
gej. Langi., Brunshöferw. 43,21. 
Ordi, Dienſtmädchen für Alles 
kann ſich bei kinderl. Herrſch. zum 
1. April meld. Hundegaſſe 43, 4. 
Tücht. Aufwärt. (Mädch.) für d. 
Vorm. geſucht Frauengaſſe 11,2. 
Ein Mädchen für die Nachmittag⸗ 
ſtunden zu einem Kinde kann ſich 
melden Schleuſengaſſe 13, letzte 
Thüre, 1 Tr., Friedrichpaſſage. 

Köchinnen und Mädchen für 
Alles können ſich zahlreich meld. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

Ein junges Mädchen von 14 bis 
15 Jahren wird für leichte 
Arbeit geſucht Schäferei Nr. 1. 
Lehrmä den und 1 Maſchinen⸗ 
nähterin aufHerrenhoſen ſtellt e. 
Neuſchottland, Bärenwinkel 27. 
Hausd u. Kutſch.f Danzig, Knechte 
Jung. f. Berlin u. Prov. Schlesw. 

frei, geſucht 1. Damm 11. (9712 


| 


Stubenmädchen für Stadt und N 
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Suche f.m. Sohndehrſt⸗ als Sattl 
u. Tapez. Off. unter W 755 Exped. 

Aelterer, erfahrener, redes 
gewandter Commis, firm in der 
Eiſen⸗ und Stahlwaarenbranche 
ſowie auch Colonial- u. Speicher⸗ 
waaren, ſucht in beſſerem Hauſe 
dauernde Stellung als Stadt⸗ 
reiſender oder Lageriſt. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 
Offerten unter W 764 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9740 


hut empioblenenkaterialisten 

empf. J. Koslowski, Breitg. 62, 2. 
Weiblich. 

1 anſt. alleinſt. Wittwe ſucht Stell. 

als Wirthſch. bei e. alt. Dame od. 


Herrn, auch als Krankenpfleg. 
ff. unt. W 646 an die Exp. (9654 


Eine kräftige Waſchfrau von 
außerhalb bittet um Wäſche zum 
Waſchen, dieſ. w. im Freien getr. 
Off. u. W 743 an die Exp. d. Bl. 
Ein prd, ält. Mädchen wünſcht 
eine Aufwarteſteſle Röpergaſſe 
r. 22, Th. a, i. Mangelgeſchäft. 
Junge Dame, Beamtentochter, 
welche Stenographie, Schreib⸗ 
maſchine u. Buchführung erlernt 
hat, ſucht per 1. April unter beſch. 
Anſpr. Stell. in e. Comt. od. Beh. 
Off. unter W 746 an die Ex p. d. Bl. 
Aelt. Mädch. ſucht Beſch.m. Waſch. 
u. Reinmachen Tiſchlergaſſe 65,2. 
Saub. Frau bittet umWäſche zum 
Walch. Spendhausneug. 8, Th. 5. 
1 anſt. Mädchen |. e. Dienſt f.größ. 
Kinder Kl. Schwalbeng. 2, Th. 7. 


Zum 2. April empfehle tüchtige 
Köchinnen, Stub.⸗, Küch.⸗Maſch.⸗ 
Scheuer⸗, Haus⸗ u. Kindermädch. 
m. vorzügl. Zeugn. 1. Damm 11. 
J. kräft. alleinſteh. Frau wünſcht 
einen Dienſt 
Näher. Böttchergaſſe 9, 3 Trepp, 
Ein anſtänd. junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches 
die dopp. Buchführung, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſch. u. Corre⸗ 
ſpondenz erlernt hat, wünſcht 
Stellung i. Comtoir oder an der 


nach Zoppot. 


Caſſe. Off. unt. W 750 an die Exp. 


Eine ani. eg Kindergärt II. Cl. 
ſ. p. 1. Apr. i. Danzig od. außerh. 
Stell. Off. unt. W702 dieſ. Blattes. 
„Ein junges Mädchen, welches 
näh. u. plätt. kann, wünſcht e. Stell. 


als Stubenmädch. od. als Stütze. 


Off. unt. W 747 an die Exp. d. Bl. 
1 Plätterin wünſcht einige Tage 
in der Woche außer dem Haufe 
beſchäft. zu werden Häkerg. 13, 2. 
LAMA da ŻA NE SEE 


Land⸗ u. Stadt⸗ 
Empfehle wirthinnen mit 
langjähr. Zeugn., auch ſolche für 
ſelbſtſt. Stell. u. einige perf. Koch⸗ 
mamſells für warme Küche. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
FC TT 
Frau m. febr g. Zeugn. empf. ſich 
5. Waſch.u. Rm. Tobiasa 20, ! 
1 anſt. Mädch. f. Aufwarteſt. f. d. 
ganz. Tag Jungferng. 25,2 Tr. H. 
Eine Waſchfrau ſucht Stellung 
Tiſchlergaſſe 27, 2. Treppen. 
1 Frau b. um e. Vormittagſtelle 
Pfefferſtadt 61, Hinterhaus, part. 
Iſaub. Waſch⸗u.Reinmachfrebſttet 
u. Stell. Scheibenrittergaſſe 1, 1. 
Aelt. alleinſt. Wittwe, b. Herrſch. 
umHandarb. (Stricken, Stopfen, 
Näh. m. d. Hand) Johannisg. 48,1. 
1 ord. Mädch. bitt. u. e. Auſwarteſt. 
für d. g. Tag Kl. Mühleng.3, Kell. 
Ig. Frau ſucht Stellen z. Waſchen 
U. ReinmachenFaulengaſſes, Kell. 
Mädchen m. Zgn. b. um e. Vor⸗ 
mtgsſt. Erf. Baumgartſcheg. 31,1. 

Empfehle 

freundliches Kindermädchen, auch 
für einzelne Herrſchaften von 
gleich tüchtige Mädch. jeder Art. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe6, Th. 3 
Geübte Plätte rin ſ. Stell. b. einer 
Waſchfr., w. erſt. Tag mitw. Lohn 
1,25. H, Eintr. 3. Apr. Off. u. W 766. 


N 


e 

Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [5358 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 

Annahme von Stickereien. 
Clavierunterricht ertheilt Frau 
1111 auf kaltem und 
Deſlillirkunſt warmem Wege 
lehrt gründlich Hermann 
Schulz, Brodbänkengaſſe 3. 


Beginn neuer Curse 


in allen Kunſt⸗, feinen u. prate 
tiſchen Handarbeiten, Klöppeln, 
Filet guipure, Knüpfen, Kerb⸗ 
ſchnitt, Putz, Wäſche, Maſchinen⸗ 
näh, Brand⸗, Kruſtir⸗, Chromo⸗ 
und Porzellanmalerei, Papierz 
Federblumen und Gummiknet⸗ 
arbeit ꝛc. Anmeldungen täglich. 
Unterricht für Kinder mil. 1 % 
Sophie Engelhard, 
Handarbeitslehrerin, 
ausgeb. a. d. Hamb. Gew.⸗Schule, 
Vorſtädtiſchen Graben 21, 2. 
Achtb. Mädch. z. unentg. Erlern. 
der eleg Damenſchneiderei mld. . 
Jopeng. 22,3. Hardwig, Fachlehr. 
Zu den neu beginnend. Curſen im 
U 


Sehön- und Sehnellschreiben 


werden noch Herren u. Damen 
zur Betheilig, gew. B. Groth, 
2. Damm 9, Cing. Breitg., 1 Tr. 


Wer lehrt einer Dame iy 
kürzeſter Zeit das 
Radfahren? 


Off. u. W 744 an die Grp. d. Bl. 


„ 


Meter 


Stoffe, Loup⸗Karos 


Nirehs, Bansewerksmeisten, 
nicht unvermögend, wünſcht mit 
ſolid. Capitaliſten behufs Bereit⸗ 


zu treten. Off. u. W 656. (9618 


Sieherheit & 
Ojiu.W655 andie&rp.d.B1.(9646 
Habe 12000 % 3.1.Stelle zu beg. 
Off. unter W736 an die Exp. d. Bl. 


— —— — — YW 


30000 Mk. 


Baugelder 


werden zum 1. April geſucht. 


Off. u. W 722 an die Exp. d. Bl. 


2300 Mark 


hinter 3000 æ geſucht. Agenten]! 


verbeten. Offert. unter W 745 
an die Expedition dief. Blattes. 
4800 M zur 1. Stelle auf Land⸗ 
grundſtück mit 41 Morg. Land, zu 
5 Proc. zu cedir. Näh. Ohra 177 
an der Oſtbahn bei Woschee. 
3000 4 auf ſichere Hypothek 
am 1. April er. zu vergeben. 
Off. u. W 733 an die Exp. d. Bl. 
Würd. viell. Jemand, od. e. Verein 
od. ſonſt e. Caſſee,e.Landm. d. durch 
Krankh. u. Unglück ſehr geſchäd., 
300 Hauf Wechſ tod. Schuldſch.geg. 
Verpf. |. Wirthſch. u.e.Pachteontr. 
b. 150 b. z. 1. Novbr. d. Js. leien? 
Off. unt. W 738 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


(ebe Se 


geg. Hypoth., Schuldſch. o. Wechſel 
zu erlang. Näh. f. Proſp., welchen 
gegen 20,9: Marke franco in ver- 
ſchloſſenem ouvert veri. Hercur 
München, Königinstr. 55a. (9744 
1 Beamter (Militär) bitt. um ein 
Darlehn v. 200 „4 gegen Sicher⸗ 
heit und hohe Zinſen etwa auf ein 
Jahr. Off. u. W 768 an die Exp. 
Wer borgt 30 auf hohe Zinſen. 
Off. u. W 767 an die Exp. d. Bl. 

Vom Selbſtdarleiher werden 
auf ein Werdergrundſtück 


18 000 Mk. 


zur ersten Stelle geſucht. 
Off. u. W 776 Exp. d. Bl. (9762 


9000 Hark 


auf ein hieſiges Grundſtück zur 
erſten ſicheren Stelle ſofort 
ge). Ag. ausgeſch. Off. u. W 777 
an die Expedition d. Bl. (9765 
35000 -Æ werd. anj ein Grundit., 
Rechtſt., dopp. Werth, z. 1. Stelle 
v. Selbſtdarleiher geſucht. Offrt. 
unt. W 781 Exp. d. Blatt. (9761 
7,5, 6, 10, 18, 30000 «# 
ſind von gleich zu vergeben 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 28, 1. 
10—12 006 Mark werden zur 
1. Stelle vom Selhſtdarleiher 
geſucht. Off. u. W 782 an die Exp 

Suche ſofort 15 000 Mark 
gegen eine vierfache Sicherheit. 
Gefl. Offerten unter W 778 an 


1 Brille im Schwarzen ar) 
gef. Abzuh. Töpferg. 10, f., Th. 6. 


leid 


in eleganten engliſchen Karos, 
mit ſeidenen Effecten, 


ſtellg. v. Baugeld. in Verbindung 


leidersto 


in hochfeinem engliſchen Geſchmack, Loupes, Neiges 
und Bokers, per Meter 50, 60, 75 Pfg. 


erstolie 


Beige⸗Neoiges, Loden 
entzückende Auswahl, 


1,00, 1,20, 1,50 Mk. 


haute Nouveauté in 


„ hochfeine, per Meter 
2,00 Mk. 


bis 3,00 Mk. 


Man prüf 


VE 


Garantie für jedes Stüd. 


und franco. 


Roſenkranz, im Tederfutt., veri. 
Abzug. Tobiasgaſſe 19 im Laden. 
1 bl. Knabenmantelkragen Freit. 
Abend veri. Abzug. Mauſeg. 12,1. 
Seid. Regenſchirm iſt Sonnabend 
verloren. Abzg. Röpergaſſe 7,2. 
Der b. Herr, d. b. Herrn Ludwig in 
derHalb Allee am Sonntag fein. 
braunenHut, gez. F. T. mit einem 
ſchw. Hut, gez S. W., vrt. h., w. geb., 
denſ.Häkerg. 18, Schuhgeſch.einzt. 
1 Schlüſſelbund Sonnab. Ab. gef. 
Abz. Gr. Berggaſſel, H 2. Poband. 

Ein goldener Trauring, 
gezeichnet F. Z. 1857, geſtern 
Nachmittag in der Halben Allee 
verloren. Gegen gute Belohnung 
abzugeben Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
1 Portemonnaie mit ungef.13.Au. 
2Schlüſſ. v. d. Kalkg. b. Schüſſeld. 
verl. G. Bel. abz Kalkgaſſedb, 2 Tr. 

Ein junger Jagdhund, braun 
und weiß gefleckt, iſt abhanden 
gekommen. Geg. Belohn. abzug. 
Ein fl. ſchwarzer Hund mit gelb. 
Schnauze, Name „Petti“, Sonn⸗ 
tag Mittag auf dem Hauptbhnh. 
abhanden gekommen, gegen Be⸗ 
lohnung abzug. Häkergaſſe 15, 2. 
Portemonnaie mit etw. üb. 10% 
Jung 1 Ring u. 4 Lotteriel, von 
angg bis Hopfeng verl w gegen 
Belohnung abzug.Stadtgeb.97b. 

Am 7. März eine Pferdedecke 
gefunden. Abzuh. Sandweg 46. 


Vermischle Anzeigen 
Praktischer Arzt, 


promov., 
ſucht auf ſofort oder ſpäter 
Vertretung zu übernehmen. 
Offerten sub A. H. 99 haupt- 
postlagernd Königsberg. (9460 


Plomben, (23796 


künfl. Zäh, e. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Die junge Dame, welche Mitt⸗ 
woch, Abends 9½ Uhr, im Raths- 
keller mit Reiſegepäck anweſend 
war, wird von dem groß. ſchlank. 
Herrn, der ſie gern kennen lernen 
möchte, erſucht, poſtl. E S Hunde⸗ 
gaſſe, einige Zeil. niederzul. (9623 


halbſeidenen Faconé, Effecten⸗ 


lersto! 
here hochfeine fwaye Coftünftoffe 


in Mohair, Corkſerew, Crepps, Satin, Croiſe und 
Facons in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 1,20 


Man adreſſire: 


a 


per 


fa 


1,50, 1,80, 


e meine Waare gegen die jeder Coucurrenz. 
a A aga id O a a bekannten Solinger Stahlwaaren 
1 hochfeines Probe- Taschenmesser 


FFF [Nr. 475 nach Zeichnung mit 2 aus beſtem Gußſtahl geſchmiedeten Klingen und Stahlkork⸗ 

en ene PóLół gegen : i 

echjel, Zinjen un E 
Sinten und 500 k. 


überhaupt kein Riſico meinerſeits mehr zuläßt, fo geſchieht der Verſand nur gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Caſſe. Riſico für den Abnehmer vollſtändig ausgeſchloſſen, da alle 
nicht convenirende Waaren ſofort gegen Rückzahlung des ausgelegten Betrages zurücknehme. 
Meinen großen Prachtkatalog mit ca. 500 Abbildungen von 
ſämmtlichen Stahlwaaren und Haushaltungsgegenſtänden verſende an Jedermann gratis 
Briefmarken nehme in Zahlung. RE 
An die Stahlwaarenfabrik von 


A. Schnittert, Wald bei Solingen. 


Möbelwagen. 
Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führe 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 

ur Stelle. (8835 

runo Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


Nähmaſchinen⸗ 
Reparatur 
auffallend billig und ſchnell bei 
Bernstein & Comp., 


1. Damm Nr. 18. (9122 Q 


Photogr. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56, 


Momentaufnahmen. 5 


TTT 
Gummiboots u. Fußzg. reparirt 
febr billig Melzerg. 18, pt. (9497 
„FFF NEE 


Zur Abhaltung von Auctionen 
u. ſ. w. empfehle mich dem ge⸗ 
ehrten Publicum bei niedrigſter 
Gebührberechnung. 

A. Kuhr, 

Auctionator und Tarator, 
Burgſtraße Nr. 4, parterre. 


[einer LHA 


(vorz. Oſtpr. Küche). Näheres im 
Cig.-Geschäft Altst. Graben 101. 
J. H.⸗Schndarben Umwd., Rein, 
Aufbüg. w.angef. Töpferg. 16,3 1. 
Wer am Donnerst. in d. Auction 
im ſtädt. Leihamt 1 gld. Damenau. 
1ſilb. Hrn. Uhr gek. hat, w.geb. beh. 
Rückk. ſ. Adr. u. W771 d. Bl.einzur. 

Vom 1. April befindet ſich 
meine Wohnung 


Laugfuhr, Mirchauer Weg 15, 
Ecke Wromenadenweg. 
Fh.vRosbitzkiDamenfihneiderin 
Senopfläd. in Wäſche w. b. gearb. 
Langgart. 70, 1, Hinterh8..2 Tr. 
GTótterin6.u.Bert.su.a. Wäſche g 
Waſch. u. Plätt. Off. u. W723 a. d. E. 
Hündegaſſe 86,1, werd. alle Arten 
v. Herrenkleider angefertigt, fow. 
jede Reparatur, Reinigen u. a. 
Färben ſauber u. billig ausge⸗ 
führt C. A. Glöde, Schneide rmſtr. 
Die d. Fr. Peikowski zugef. Be- 
leidig. n. ich zurück. Frau Rohde. 


Danzig, Kohleumarkt Nr. 29. 


Wir beehren uns 


zingang der neueſten dies jä 


höfl. mitzutheilen und verkaufen dieſelben zu nachfolgend billigen Preiſen: 


DDr 
Vy 5 


N 
5 


zieher, ächtes Perlmutter⸗ 
heft und Neuſilberbeſchlägen 
tajt zum Selbſtkoſtenpreiſe 
von Mk. 1.50. Etui hierzu 
paſſend 20 9 extra. Porto 

wird nicht berechnet. 


Da der äußerſt billige Preis 


(9755 


Bitte den Brief v. der Poſt abzu⸗ 
holen, da ich verſpätet. W. Ka 


S. 372. 


Die Dame wird gebeten, ihre 
Adreſſe bis Donnerstag, 17. März 
unter W 775 an die Exp, d. Blatt. 
einzureich, Ein älterer Beamter. 
Ig Dame, Seminariſtm, wünſcht 
mit e. and. jg. Dame 2 Mal in der 
Woche zuſammen zu kommen, um 
franz., u. engl. Converſ. zu üben. 
Off unt. W 732 an die Exp. d. Bl. 
Feine Wäſche wird ſaub.auf Neu 
8 Klagen, Kt N 
Geſuche und Schreiben jeder 
Urt fertigt furhgqemaj Th. 
Wohlgemuth, Altit. Graben 90,1. 

Wohne jetzt Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 20, Bezirks⸗Hebe⸗ 
amme A. Woelke. 

Welches find Die beiten, als 
auch billigſt. Schreibmaſchinen? 
Off. u. W 707 an die Exp. d. Bl. 


Fracks 
und DARE 
Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (97 


Frack - Anzüge 


werden ftet verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Jeder Poſten guter 


Speisekartoffeln 


wird von mir gekauft und 
bitte um gefällige Offerten. 


C. O. Brust, 


Königsberg i. Pr. 
Speiſezwiebel, 
Steckzwiebel 


find eentnerweiſe billig zu 
haben Danzig, Althof10. (9423 


N 
uł A 


= 


Hüte 
zum Modernifiren, Waſchen 
und Färben 
Federn 
zum Waſchen und Färben 
bitte rechtzeitig einzuliefern. 
Jenny Neumann, 
Hundegaſſe 16, vis-à-vis d. K. Pot. J. 


Wer verändert u. wend . ſchnell e. 
Knabenanz. f. 1,50% W 763 Exp. 


Zur Einſegnung: 


leiderſtoffe 


ſchwarz, weiß, elfenbein, in Cachemirs, Fouleés, 
Cheviots, Crepps, elegant, 
per Meter 0,80, 1,00, 1,50 Mk. 


Hi Geſtickte Rowen, 
conlenrie und ſchwarze 
Seidenſtaffe 


in Merveilleux, Atlas, Ducheſſé, Satin, Damaſte und 
Crepp in ſchwerſten Qualitäten, 
per Meter von 1,00 bis 3,00 Mk. 


(9742 


ſodell⸗Hüte, == 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in 


D. Beste für praktische Kleider 


sind Mann & Schäfer’s echte 
K GPP TZS MANS VERA TV VATER 25 


„Rundplüsch“-Borden — weitaus 


solider als viele Nachahmungen! 
Das Beste für eleganteKleidersind 
Mann & Schäfer’s „M onopo Ye. 
Schutzborden mit reiner Mohair- 
Plüschkante — durch nichts über- 
troffen]! * © æ s A * 
Mann & Schäfer, Barmen. 

Vorrithig bei Erimann 
& Perlewitz, Danzig, Holzm. 


* 


++ . i W 2 ij i © 
Giinfiger Gelegenheitskauf! s 
|  Ginen großen Poſten eingerahmter Bilder habe ich 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf 


R. Barth, Jopengaſe 19. 


(9203 


garnirten u. ungarnirten Damen u. Kinderhütenze. 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Rutscherröcke 
von echtem blauen Tuch, 
Kutscherröcke 
von gelbem Boie Tuch, 
Kutschermäntel 
mit Stheiliger Pelerine 
empf, gu äußerſt billigen Preiſen 
Baumann, 


Breitgaſſe Nr. 36. 
Beſtellungen nach Maß werden 
tadellos ausgeführt. 


Ausverkauf. 
Wegen Verlegung meines 


Uhren⸗ und Goldwaarenlagers 
am 1. April d. J. nach mein. Hauſe 


| Langenmarkt 37 


verkaufe um den Umzug zu Ele 
leichtern: gold. u. filb. Taſchen⸗ 
uhren, ſehr hübſche Stand, 
Stutz⸗ und Tiſchuhren, mit und 
ohne reiche Verz., Regulatore, 
Wand, Weck⸗, Spieluhren, 
jomie alle Goldſachen, Ketten⸗ 
Anhäng. zꝛc., 10 Procent billiger 
als der bisherige fol. Ladenpreis 


J. Edelbüttel, Ahrmacher, 
Langenmarkt 21. 

ER Beſte u billig. 
SCW Bezugsqu. f- 
NA 


KE) evjtel. Fahr⸗ 
ka 4 


wo ŚL, räder u. Zur 
behörth., Vertr. gej. Cat. gratis. 


Für 30 wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vor⸗ 
züglicher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe Nr. I. 
Einen großen Poſten 
gute friſche (69696 


Malzkeime 
hat abzugeben 
und offerirt billigſt 


„Danziger 
Actien⸗Bierbrauerei. 


Feinsten Magdeburger 
Sauerkohl, 

a Pfund 10 J,. 
VorzüglicheDillgurken, 
a Schock 1,60 M 
empfiehlt (9404 | 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg- ` 


. 


z z - > 
4 
Aus drin Greridtsfanl. 
Strafkammerſitzung vom 12. März. 
1 Der Zimmermann Franz Kabitzki von hier war 
Egen Hausfriedeusbruchs, Wderſtands gegen die Staats⸗ 
ae ruheſtörenden Lärms und verſuchter Beamten⸗ 
ung angeklagt. K. betrat am 27. October v. Is. das 
roſſel'ſche Schanklocal auf Pfeffertadt. Er behiels ſeinen 
ut auf dem Kopf. Als der Commis, Herr Janzen, im 


dofforderte. die Kopfbedeckung abzunehmen, weigerte er ſich 
ge mit dem Hiumeile, daß dies in den 
erliner Localen auch nicht üblich ſei. Nunmehr 


1 Herr J. ihn auf, das Local zu verlaffen. Auch 
eſer Aufforderung kam er nicht nach, ſelbſt dann, als Herr 
roſſel ſelbſt hinzukam und ſie wiederholte. Es ſchritt des⸗ 
halb der Schutzmann Schreiber ein, wogegen K. in iber- 
5 Weiſe vrotejtirte. Der Beamre entſchlaß ſich daher, 
id Verhütung eines Volksauflauſs zu ſiſtiren. Dieſer 
iderſetzte ſich jedoch, weshalb ihm die Kette an⸗ 
IR werben mußte. Der Schutzmann Mu m m 
e bei dem Transport, dem eine große wieuſchenmenge 
0 Bie, Unterwegs zum Polizeigewahrſam bekam der Gihivie 
zin menſchliches Rühren. Er forderte die Beamten auf, mit 
ahm in ein Bierlocal zu treten, dort wolle er etwas zum 
NU geben, wenn mau ihn laufen ließe. Natürlich reagirten 
kie Beamten nicht darauf. Der Angeklagte ben ritt heute ven, 
Thatbeſtand der Anklage in vollem Umfange. Er führte an, 
aß er ein erwas lautes Organ habe, auch wenn er keinen 
fp störenden Lärm verüben wolle. Zur Erde have er 
ſich auf dem Transport nicht ſelbſt geworfen, ſondern 
jet Niedergezogen worden. Auch habe ihn die Kette am 
lafadgelent geſchmerzt, deshalb habe er gerufen ihn loszu⸗ 
galien, Dem gegenüber bekundete der Schutzmann Schreiber, 
aß er K. die Kette jofort abgenommen habe, als derſelbe 
erklärte, er wolle nunmehr vernünftig ſein und ruhig mit⸗ 
gehen. Kabitzki verſicherte am Schluß der Beweisaufnahme, 
aß er den Schutzleuten ſtets auf hundert Schritte aus dem 
ege gehe, weil ſie auf ihn nicht gut zu ſprechen ſeien. 
as Gericht erachtete den Angetlagten für ſchuldig und 
Berurtheilte ihn in Berückſichtigung ſeiner Vorſtrafen zu 
3 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft. 
Ein höchſt ſelten vorkommendes Deliet ſtand ſodann zur 
Anklage. Wegen Freiheirsberaubung aus $ 345 a Str.⸗ 
G. -B. hatten fich der aufiichtsführende Richter beim Amts⸗ 
gericht in Pr. Stargard, Herr Amtsgerichtsrach Heiligen- 
dörfer und der Amrsrichter Herr Theodor Cohn zu Ryb nick 
zu nerantworten. Dieſelben wurden durch die Rechts⸗ 
anwälte Bielewiez und Keruth von hier vertheidigt. Als 
ertreter. der Anklagebehörde fungirte Herr Erſter Staats⸗ 
Anwalt Lippert. Herr Landgerichtspräſideut v. Schäwen 
wohnte der Verhandlung bei. Die Anklage iſt in Folge 
einer Beſchwerde des fetzt verſtorbenen vagabondirenden 
Schreibers Albert Jackſtädt vom Juſtizminiſter angeordnet 
worden; ſie hat folgenden Thatbeſtand, den unglückſelige Zu⸗ 
fälligteiten herbeigeführt haben: Jackſtädt, welcher ein vielſach 
geltvaites Subject war, wurde im Frühjahr 1894 in Dirſchau 
eim Betteln betroffen. Das Schöffengericht verurtheilte J. 
am 17. Mai 1894 unter dem Vorſitz des damaligen Gerichts⸗ 
aſſeſſors Cohn dafür zu 3 Wochen Haft, wovon 1 Woche durch 
ie erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt wurde. 
Gleichzeitig ſprach das Gericht die Ueberweiſung an die 
andes polizeibehörde aus. Es ergab ſich aus dieſer letzteren 
ſimaimaßragel eine vom Regierungspräſidenten zu be⸗ 
5 mmende Nachhaft in der Beſſerungsauſtalt zu Konitz. Vor 
em Arbeitshauſe haben alle Vagabonden einen heilloſen 
"|pect, Sie legen jedes Mal gegen ein ſolches Urtheil 
erufung ein. Das that auch Jackſtädt. Er erklärte, daß 
riid bei der Haftſtrafe beruhfge, daß er aber 
züglich der Ueberweiſung an die Landespolizerbehörde 
erufung einlege. Die Amtsanwaltſchaft legte gegen das 
ganze Urtheil Berufung ein. Es wurde darüber am 
Junk deſſelben Jahres vor der Berufungsſtrafkammer zu 
Tat Stargard verhandelt, deren Borjig Herr Amtsgerichts⸗ 
Ber Heiligendörfer führte. Das Gericht verwarf die 
e Aufung der Staatsanwaltſchaft, gab dagegen derjenigen 
Lande ugeklagten itait und hob die Ueverweiſung an die 
der espolizeibehörde auf. Staatsanwalt Herr ſowohl wie 
eines ugeklagte erklärten, daß fie auf die Einlegung 
war weiteren Rechtsmittels das Urtheil 
ſomit $ 482 der 


n = 


e 


1 Strafproceßordnung beſtimmt nun, daß Angeklagten, welche 


e 


Zichts 


über be Mitgliedern des Gerichts eine kurze Beſprechung 
dahin ie Entlaſſung. Ein Beiſitzer ſprach ſein Bedenken 
Strafen er daß der Angeklagte vielleicht in Dirſchau noch 
aß 5 zu verbüßen härte und man einigite ſich dahin, 
einen noch nach Dirſchau, von wo er am Morgen durch 
guri zuverläſſigen Transporteur hergebracht moroen war, 
dieſe transportirt werden ſollte. Jackſtädt ſelbſt bat um 
fängnz Beſchluß. Er ſtelte vor, daß er im Dirſchauer Ge- 
und Ab noch feine Papiere und ſonſtigen Habſeligkeiten habe 
bräche. * es ihm an Mitteln zur ſelbſtſtäudigen Hinreiſe ge⸗ 
haftirten Sudem hatte der Transporteur auch für den In⸗ 
übergab dein Retourbillet gelöſt. Herr Rath Heiligendörfer 
kannte „oem Transporteur eine Ausfertigung des Urtheils⸗ 
daß Jackſic ſchärfte ihm ein, beim Amtsgericht zu beftellen, 
Aer Artheis ſofort zu entlaſſen ſei. Leider war aber in 
parteien a Saus fertigung nicht angegeben, daß beide Proceß⸗ 
Rechtekraft. ein Rechtsmittel verzichtet und das Urtheil jomit 
J. im Dinſchrlangt hätte, Am ſpäten Abend des 13. Funi wurde 
ſich a an mer Amtsgericht wieder eingeliefert. Er ließ 
werden, w eren Tage vorführen und verlangte entlaſſen zu 
durch et er allerdings nicht angab, das das Urtheil 
als ehemaligen igen Verzicht rechtskräftig geworden fei. Er, 
gan Bt | Bureauvorſteher eines Rechtsanwalts mußte 
er Schöffennit den gejeglihen Gebräuchen bekannt fein. 
Geſchäfts um richter Herr Cohn, der ſich bei dem großen 
m ſchäfts ę pfange ſeines Decernats ohne Acten nicht mehr 

ſinnen konnte, zu welcher Strafe J. verurtheilt worden 


mar, hielt er es für unan ine 
927 gebracht, einem ſo 
115 vorbeſtraſten Vagabunden zu glauben und 
N bie Unterſuchungshaft nicht auf, da er eri 
Wiedereingang der Neten abwarten wollte. 


Hier ſetzte jedoch das Miß ick ei ; : 
> 8 ßgeſchick ein. Die Neten, zu denen 
aka Tage das vom Amtsrichter Krohner abgeſetzte 
br ży gelangte, wanderten in der Gerichtsſchreiberei zu 
Ende EN in ein falſches Fach und blieben bis zum 
Jackſtä es Monats Juni darin liegen. Inzwiſchen ließ fit f 
üdt am 26. Juni wieder vorführen und gab nunmehr 


2. Beilage der „Bawiące Arnelle Nachricht 


an, daß das Urtheil rechtskräftig fet. Herr Aſſeſſor Cohn] gutsbeſitzers Arndt⸗Gartſchin, des Beſitzers Kindel: Uhrmacher Gaſt. 


itz 1898. 


Der Etat für 1898/99 wurde 


2 ! 


otag 14, 


in 


telegraphirte auf dieſe Behauptung bin fojort an die Staats⸗ Baarchhütte, des Mühlenbeſitzers Hahn⸗Schadrau, der Einnahme und Ausgabe auf 12125 Mk. feſtgeſetzt. Der 


Als letztere die Behauptung 


auwaltſchaft nach Danzig. 
am 27. Juni endlich 


beſtätigte, wurde Jackſtädt 
entlaſſen. Er Har dann ſpäter über ſeine 
ungerechtfertigte Haft beim Miniſter 
geführt. Auf Anordnung des Miniſteriums iſt 
$ 34. a Str.⸗G.⸗B., welcher beſtimmt, daß ein Beamter, der 


aus Fahrläfſigkeit eine nicht gerechtfertigte Strafe vollſtrecken D. Döblin aus Danzig vollzogen werden. 


list mit Gefängniß oder Feſtungshaft bis zu einem Jahre 


oder Geldstrafe bis zu 900 Mark zu beſtrafen ift, Anklage 9—10 Uhr 


gegen die Herren Heiligendörfer und Cohn erhoben worden. 
Die Fahrläſſigkeit des Erſtangeklagten wird von der Staats⸗ 
anwaltſchaft darin erblickt, daß er das amtsgericht in Dirſchau 
auf eine ungeeignete Weiſe von der vorzunehmenden Frei⸗ 
fanung des Jackſtädt benachrichtigt habe. Dem Angeklagten 


Cohn wurde vorgeworfen, daß er in fahrläſſig unrichtiger Aus⸗ 2 Uhr Feſteſſen in Bahlingers 


legung der S$ 481, 82, 83 Str.⸗Pr.⸗O. die Strafe Jackſtädts noch 
einmal voaſtreckt habe. 
vom 12 December 1889 und mit Bezug auf defes eine Ver- 
fügung des Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 
23. December 1893, wonach geringe Freiheitsſtrafen bis zur 
Dauer von 14 Tagen bei demjenigen Gericht zu vollliveden 
ſind, bei welchem ſie in letzter Inſtanz erkannt ſind. Danach 


hätte Rath Heiligendörfer, welcher als Vorſitzender der haltsetats für 1898 99, un ; 
Strafkammer Vollſtreckungsrichter war, Jackſtädt ſofort inf bejjen 2 Stellvertrerer aus dem Stande der Arbeit⸗ vereins betru 


Gutsbeſitzer 


Beſchwerde Unige 
> aus in S 


Es beſteht ein Mini derlalreſeriptf eine Kreis 


Fröhſe⸗Chwaroſchin und Barfelt Schidlitz. Steuerbedarf fol durch Zuſchläge von 275 Proc. zur 
* Sobbowitz, 12. März. Die Einweihung der Einkommenſteuer und 213 Proc. zur Grund⸗, Gebäudes 
bauten und erweiterten evangeliſchen Kirche] und Gewerbeſteuer gedeckt werden. 

obbowitz findet Dienstag, den 22. d. M. t Aus dem Kreiſe Culm, 11. März. Für Dom⸗ 
ſtatt. Die Weihe wird von Herrn Generaljuperintendenten | browken und Umgegend wird beabſichtigt, eine 
Für die[ Molkereigenoſſenſchaft zu gründen. Es find 
Feier ift folgende Feſtordnung aufgeſtellt worden: von bereits ca. 300 Kühe gezeichnet. Zur Molterei giebt 
Vormittags Verſammlung der Geiſtlichen, Herr Gutsbeſitzer Achilles den Bauplatz her. 

Aelteſten und Güfte im Pfarrhauſe, 10½ Uhr Abſchieds⸗ n. Konitz, 10. März. Der lan dwirthſchaft⸗ 
Gottesdienſt im Bahlinger'ſchen Saale, 10% Uhr Feſt⸗ liche Verein Konitz A hielt heute ſeine letzte 
zug nach der Kirche und Uebergabe des Schlüſſels, Sitzung in dieſem Vereinsjahre ab. Bei der Vor⸗ 
11 Uhr Weihe der Kirche und Gottesdienſt. Nachmittag ſtandswahl erhielt an Stelle des bisherigen Vor⸗ 
Hotel (mit Damen). | jigenden Herr Oekonomierath Borrmann⸗Gr. Paglau, 
z Bugig, 11. März. Am 2. April findet hier der ſein Amt niedergelegt hat, Herr Landrath v. Zedlitz 
tagsſitzung ſtatt. Auf der Tages⸗ ſowohl als auch Herr Rittergutsbeſitzer Rotzoll⸗Sternau 
ordnung ſtehen unter anderem: Beſcklußfaſſung über] die gleiche Anzahl Stimmen, worauf Erſterer zu 
den Ausbau der Chauſſeen minderer Ordnung Loebſch⸗ Gunſten des Letzteren verzichtete. Die übrigen bis⸗ 
Miruſchin, Schwarzau⸗Ceitnau und Koſſakau, Pflaſter⸗J herigen Vocſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
ſtraße im Brückſchen Bruch; Feſtſtellung des Haus- r. Schlochan, 11. März. Nach der Jahresrechnung 
Wahl des 4 Beiſitzers und des Prechlau ⸗ Pagelkauer Darlehnscaſſen⸗ 
g die Activa 50759,86 Mk., die Paſſiva 


Pr. Stargard freilaſſen müſſen, auch gegen den Wunſch des nehmer für das Schiedsgericht der landwirthfchaft⸗50169,73 Mk. mithin Gewinn 190 Mk. Die Mitglieder⸗ 


Angeklagten. Die heutige Verhandlung ergab jedoch, daß 
diefe Reſeripte im Jahre 1894 dem Amtsgericht in Pr. Stargard 
noch garnicht bekaunt gegeben worden waren. 

Herr Erſter Staatsanwalt Lippert hob in feinem 
Plaidoyer hervor, daß er lange Zeit hindurch der Anſicht 
geweſen fei, daß ſich die Angeklagten nicht ſtrafbar im Sinne 


des Strafgeſetzbuchs gemacht haben, weil fie durch ihre Fahr⸗83 267,46 Mk. mehr gegen den Etat von 1897/98. Die 
läſſigkeit nich eine Strafe zu unrecht vollſtreckt, ſondern nur Kreisabgaben betragen 59500 Mit, die Provinzial⸗ 


eine Unterſuchungshaft über Gebühr verlängert haben. 
dieſer Anſicht ſei er jedoch bei den Collegen überall auf 
Widerſtand geſtoßen, und die Beſchlußkammer des Königlichen 
Lanogerichts habe ja auch durch die Eröffnung des Haupt: 
verfahrens die gegentheilige Anſicht ausgedrückt. 
Redner jei nach langer Uebertlegung nun 


zu der Ueberzeugung gekommen, daß eine ſtrafbare Handlung | von der Stadt 


vorliege und müſſe deshalb gegen jeden der Angeklagten 
100 Mark Geldſtrafe beantragen. Amtsrichter Cohn habe 
durch fein Verhalten Un enntuiß der S$ 123, Abf. II, 4 1, 
482, 83 Str.⸗Pr.⸗Ord. bewieſen. Es wird in $ 123, Abſ. II, 
ausdrücklich beſtimmt, daß durch die Einlegung eines Rechts⸗ 
mittels von Seiten der Anklagebehörde die Haft des Ange- 


klagten fih nicht zu verlängern hat. Er mußte Jackſudt bei der Invaliditäts⸗ und Alte 
alio unter allen Umſtänden freilaſſen. Es ici ganz gleich⸗ der Propinz Weſtpreußen ein Darle 


giltig, ob das Urtheil rechtskräftig war oder uicht. Die Strafe 
hatte J. ja ſchon verbüßt. Zudem hätte ein Telegramm Herrn 
Cohn ſogleich über die Sachlage informirt. Den Eingang 
der Acten abzuwarten, war verfehlt. : 

Die Vertheidiger machen eine ganze Reihe rechtlicher 
Geſichtspunkte zu Gunſten der Angeklagten geltend. Dutch: 
ſchlagend iſt der Gejuhtspunft, daß aus 8 345 des St.⸗G.⸗B. 
nur derjenige Beamte beſtraft werden kann, der eine 
Strafe rechtswidrig vollſtreckt. Die widerrechtliche Ver⸗ 
längerung einer Uuterſuchungshaſt iei ja zwar bedauertich, 
aber nur diseiplinariſch, nicht eriminaliſtiſch ſtrafbax. 
R.⸗A. Keruth weiſt darauf hin, daß es für das Gericht 
keineswegs bindend oder maßgebend jei, daß höhere Grenen 
oder auch die Beſchlußkammer, welche das Hauptverfahren! 


eröffnet hat, der Auſicht find, daß eine ſtrafoare $audluug , gehabt. 


vorliegt. 


Das Gericht kam nach längerer Berathung zue Frei⸗ wurden auf den im Kreiſe 
indem es ji den Gründen der pflegungsſtationen 5256 Perſoutzn verpflegt, 


ſprechung der Angeklagten, 
Vertheidung anſchloß. 

roving. 

Elbing, 11. März. 


Neubau eines Forſthauſes in Grunauerwüſten eine 
längere Debatte. 


wurde der Bau eines Forſthauſes mit 
Koſten ohne Gaſtwirthſchaft beſchloſſen. 
dem Abſchuſſe der ſt ä dtiſchen 
cajje für Monat Februar 


Ende Februar 953232 Mk. 


Sachen, die Feſtfteuung des Kämmerei⸗Haupterais prof waltſcha't ſchreiben. 
1898 99 und die Feſtfetzung des Communalſteuerbedarfsſſtrafvare H 
ür das nächſte Rechnungsjahr wurden in geheimer pf 3 
Sitzung verhandelt und der Hauptetat in Einnahme ſuchung ergab die 
und Ausgabe auf 1 136 857 MŁ feßgeſetzt. Der Steuer⸗ gungen. 
bedarf pro 1898 99 beträgt 720 512 Mk. (+ 111 509 Mk.) wiſſentli 
durch Zuſchläge zur Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäudes f kammer veructgeilt 
671939 Mk. Monat Gefängniß. 


Gewerbe- und Betriebsſteuer folen 
(+ 86 000 Mk.) erhoben werden. Es wird beſchloſſen, 
dem Vorſchlage des Magiſtrats gemäß, 
für das nächſte Jahr zu erheben 
Procent Zuſchlag zur Einkommenſteuer 


* 


(Bore 


jahr 200), 180 Proc. der Grundſteuer (Vorjahr 175), | Witali 
180 Proc. der Gebäudeſteuer (Vorjahr 175), 180 Proc. geſtiegen. 
Betriebsſteuer (Vorjahr 175, 180 Proc. der Gewerbe⸗ 528 
teuer in Claſſe 4 und 3 (Vorjahr 175), ca. 76000 Mk. ſtand w 


find durch Gewerbeſteuer in Elaſſe 1 und 2 nach dem 
neuen Steuermodes zu decken. 

n. Tiegenhof, 11. März. Wie wir kürzlich be⸗ 
richteten, beabſichtigte die Königliche Regierung, den 
Weichſel⸗Haff⸗Canal von Rothebude bis 
Platenhof nebſt den Schleuſen⸗Anlagen zu caſſiren. 
Auf eine Eingabe von J 
Beſcheid ergangen, daß in dieſer Angelegenheit e 
nach einigen Jahren eutſchieden werden ſol, wenn e 
ſich herausgeſtellt hat, wie ſich der Verkehr auf der 
canaliſirten Elbinger Weichſel geſtaltet. — Bei der 
Deichgenoſſenſchaft Tiege ſind gewählt un 
beſtätigt: Herr Gutsbeſitzer H. Wiens als Genoſſen⸗ 


rit 


jdjajtauo:fteqer, die Herren Gutsbeſitzer A. Fongon | Stationshalter findet. 


und FJ. Wiebe als Beigeordnete und Herr Gutsbeſitzer 
G. Driedger als ſtellvertretender Beigeordneter. 

* Schöneck, 11. März. Heute fand hier 
reviſion von Deckhengſten ſtatt. 
Hengſte folgender Perſonen gekört: 


In der heutigen Stadt⸗ Bieh⸗ und Pferdemarkt war ſchwach beſchickt, 
verordneten⸗Sitzung entwickelte fich zunächft über den das Geſchäft ein febr flaues. 


Die vom Magiſtrate vorgelegten] meije hat dem Beſitzer Liborius Kuof aus 
Projecte über den Neubau eines Forſthauſes mit Gaſt⸗ eine empfindliche Gefängnißſtrafe eingetragen. 
wirthſchaft wurden faſt einſtimmig abgelehnt. Dagegen Derielbe war vom Amtsvorkeher zu Moder in eine 
mäßigen | Polizeiſtrafe genommen, weil der Ge 

Nach angezeigt daß er auf dem Schulfene 
Spar⸗ſ öffentliches Aergerniß erregt hatte. 

betrug der Beſtand ließ ſich Knof von einem Nachtwä 
Die beiden wichtigſtenſ gegen den Gendarmen Wa 


210 | Generalverſammlung der 


nterejjenten ijt nunmehr der | jprochen 
8 angekauft feien, und ſprach über die San Joſé⸗Schild. um 


d] Die z. Z. unbeſetzte Stierſtation Ober⸗Ausmaaß ioll 
eine Nach⸗ gewählt: zum Stactverordneten-Vorſteher Ackerbürger 


Es wurden die | Templin, zum Stellvertreter Gaſtwirth Schwalbe, zun 
: Das Ritter⸗J Schriftführer Kaufmann Jacoby Wada. 


Serliner Börle nam 12. März 1898. 


lichen Un allverſicherung und Wahl von 2 Mitgliedern zahl beträgt 73. — Im Juni ds. Is. feiert der jüdiſche 
des Kreisausſchuſſes an Stelle der ausſchelidendenCultusbeamte Cantor Roſenthal ſein 50 jähriges 
Mitglieder Gutsbeſitzer Hannemann ⸗Polzin und | Amtsjubiläum und auch zugleich fein 50 jähriges Bürgers 
Th. Thymian⸗Neu⸗Obluſch. Der Etat balancirt in jubiläum in hieſiger Stadt. 


Einnahme und Ausgabe auf 19771465 Mk. d. i. 
Handel und Induſtrie. 


Dotationen betragen 


Mit ao 82,27 Mk., die f Rd 
abgaben 11482,27 Mk., tr Mein Dort; 12. Mar., Abends 6 uhr. (Poba Telem, 
9261 ME, ein Darlehn aus der Kreisſpar⸗ 15 +9 Uhr. ( A 25 
cafje zur verſtärkten Amortiſation der aus Can. Pac.⸗Aet. 80½ | 78%, Zucker Fair 
Er — der] dem Reichsinvalidenſonds aufgenommenen Anleihe North Pac. Pri 58 575 ref. Musc. | Sl 35, 
auch] 12 000 Mk. Aus dem Kreisvermögen folen auf das een 6.50 | 650 Weizen 
Putzig gekaufte Kreishaus 12000 ME. e i. 5 s] 3 März . 1087), | 103 
gezahlt werden. Zur Beſtreitung der Grunderwerbs⸗Cred. Bal. at 85 3 apal ` 750 GE 
koſten der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig ſoll die reſervirte[ Oil City For.“ 79 79 1 8 M 
Ueberweiſung aus den landwirthſchaftlichen Zöllen des Schmalz Weft 2 Kaffee p. Norii] 520 | 5.26 
Etatsjahres 189495 im 1 we 9921 ver⸗ 10 90 i 5.45 | 540 | pr. Juni. 5.30 | 6.30 
de zur Deckung des noch fehlenden Betrages | do. Rohe: 
der der onlid 7 rsverſicherungs⸗Anſtalt Brothers .| 5.80 | 5.80 
gu von > 000 ię Chicago, rei Abends 6 Uhr. (Kabel-Tefegramin.) 
aufgenommen werden. Der Zuſchuß zu den Ver- A 3 Ę 5 11. 12. 
waltungskoſten der Amtsbezirke beträgt 7662,03 Mk. e s 1027½ 101 per guli. .| 88¼ | 8727, 
Für Chauſſeeunterhaltung find 25 660 Mk. ausgeworfen. Mars 104 10 | Bore ur, März 1045, | 9.90 
Ö ) per Mai. „| 10 1041, | Spet ſhort el.] 5.871/4} 6.25 


Für Berziniung und Tilgung der Anleihen find 
33 560,70 Mk. zu zahlen. Zu Wohlthätigkeits⸗ und 


O 2 ; 
andern nützlichen Zwecken ſteuerte der Kreis 1200 Mk. bei, 
nen ! Kirchweihfeſt 


„Eier a. d. Ruhr, 12. März. Die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“ meldet vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
e. Schwetz, 11. März. Das vierte e inndnfat, die thatſächliche Förderungs⸗Einſchränkung für 
der hieſigen evangel. Kirchengemeinde wird am 15. d. M Februar beträgt 6,14 Proc. gegen 7,42 im Januar d. Js. und 
durch einen Gotiesdienſt in der Stadtkirche und durch 767 im Februar 1897. 

die Abhaltung eines Fumilienabends im Kaiſerhofe SEEN RETTET ET ET ET ge 
gefeiert. — Die Stettiner Sänger hoben, aier 85 eee a a SA 
£ mr a SR: age iejo r: a eſchäft im Ganzen als ruhig zu 
ſowohl küünſtleriſch wie materiell einen großen j 8 bezeichnen iſt, genügte der Conſum doch, die Cinlere iao 
friſcher Butter gu placiren, jo daß ein Grund zur Ermäßigung 
der Preiſe nicht vorlag. Landbutter ift knapp, doch ſtehen 
die geforderten Preiſe nicht im Verhältniß zur Mokerei⸗ 
butter. Die heutigen Notfrungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
wodurch dem Kreiſe 3474 Mk. Soften entſtanden find. — butter Ta. Qualität 98 Mk., Ila. Qalität 95 Mk., Land⸗ 
Die land wirthſchaftliche Unfall⸗Ver⸗ butter 80—90 ME, = Sam alg. Die kleinen Abſchwächungen 
ſiche rung gat im Jahre 1807 52 im greife ver. meder nie die Schweinen fugren kleiner wien 

s 7 Rgs 1611 . ttin , e 3 

ungliidren Perſonen Rente bewilligt. — Der heuttge als erwartet. Hier ift das Geſchäft ewas ee 
dagegen kauft bie Provinz recht gut, meil fie für den 
vorausſichtlich ſtarken Frühjahrsbedarf noch wenig verſorgt 
te Handlungs- iſt. Die heutigen Notirungen find: Choice western steam 
Mocker 34,50 Mk. Hamburger Stadtſchmalz 36,00—37,00 Mk., 


Im verxfloſſenen Jah re 


r. Roſenberg, 11. März. j 
vorhandenen 7 Bere 


k. Thorn, 11. März. Recht unbedach 


amerikaniſches Tafelſchmalz 37,00—38,00 Mk. Berliner 
Bratenſchmalz 38,00—40,00 Mk. — Speck: Regulärer 


Abzug zu unveränderten Preiſen. 
Stettin, 12. März. Spiritus loco 41,30 bez. 
Hamburg, 12. Mürz. Kaffee good average Santos 
ver März 38¾ per Mak 29, per September 29, per 


Petroleum ſtill, Standard 


endarm Waldowski 
zu Rubienkowo 
Nach einiger Zeit 
chter eine Anzeige 
ldowski an die Staatsan⸗ 


In d 


andlungen vorgenommen 
Die 


Ffi rleßt z 
lichten verletzt g 3 » i Schlunvericht.) 
Gegen & Dadi ea der gene e Renee pe 
en 5 ; A 75 ai⸗Juni 28 45 ai⸗Auguſt 27.60. 
ch falſcher Anſchuldraung erhoben und die Straf- der März 17,60, ver Maf⸗Auguſt 17 00. mula a 
e ihn Heute dieſerhalb zu einem März 62,35, per April 61,70, ver Mai⸗Junſ 60,90, ver Mate 
j r Auguft 5940. R ü b ŚL behauptet, ver März 52%, per April 53, 
n Aus der Eulmer Stadtniederung, 11. März. per Mai⸗Auguſt 54, per Geptember-December 54½. 
Auf eine 25jührige Thätigkeit konnte in feiner gejtrigen | Svirirus ruhig, per März 45 ½ ver April 45, per Mais 
3 Landwirthſchaftliche key 441, per September: December 40, Wetter: 
i Ei PZ N je] Schön. 4 
serein Podwitz⸗Lunau zurückblicken. Die ner 3 
Be cher ag AR i vergangenen Zahre von 60 auf 75 . Rohzucker ruhig, 880% loco 28 
o £ gaT BER 1 8 92 zer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
Die Einnahme berrug 798 Mk., die Ausgabe ger März 817], ver April 32, per Mat Auguſt 321 
Mk., nuthin Beſtand 270 Mik. Der bisherige Vor- Oectober⸗Jannar 3014, j sa BA EN 
urde wiedergewählt. Herr Lehrer Grams be- Antwerpen, 12. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
m Graudenz in Angelegenhen | Rafſinirtes Tuve wer loco 155d bez. u. Br., per März 
Ruhi 
Schmalz, ver März 643, 7 


15% Br., per April⸗Maf 15% Br. 

. seit 12. März. Productenmarkt. Weizen loco 
ſchwächer, per Fruhfahr 1191 Go., 11.92 Br., per September 
9.02 Gd., 9,04 Br. Roggen ver Frahfahr 8,40 Gd., 8,42 Br 


= 


richtete dann über die 3 tal i 
der G ündung einer Weſtpreußiſchen Obiwerwerigmmgs: 
Genoſſenſchaft ftatigejunoene Sitzung. „Die Commiſſion 
zu den Vorberathungen wurde durch Zuwahl weiterer 


Mitglieder verſtärkt. Der Referent machte dann noch 


2 ; 5 Merk 58 ya an 297255 
die Mittheilung, daß dem Wunſche des Vereins ent⸗[ Hafer ver Frähjaur 640 Ga. 642 $ i 
und die von der Laudwirchſcaftskammer] Juni 534 Bb. e eee eee 


überwieſenen Obibäume von der Firma Gaude-Culm] —— Br. Wetter: Schön. 


laus. Einen intereſſanten Vortrag hielt dann noch £ +q+ + 
Herr Lehrer Ziege-Reudorf über Milchverwerthung. Tamilieutiſch. 
Diſtichon. 
Wandrer lockt es mit ſchattiger Kühle, verliert es das Ende, 
Daun die Fluthen der See theilt's mit gewaltiger Kraft. 
(Auflöſung folgt in Nr. 63.) 

s Löſung des Wortſpiels: 
Tajo, Rede, Mode, Ciel, Siam, Udo, Selma, Gaſe, Ilſe, 
Sem, Linſe, Tonne, Rebe. 

Jota, Erde, Dorne, Elſe, Mais, Duo, Amſel, Sage, 
Seil, Ems, Inſel, Noten, Eber. — Jedem das Seine. 


verlegt werden nach Dorpoſch, wenn ſich dajelbj: kein 


r. Landeck, 11. März. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung wurden wieder⸗ 
A. 


— b. 
zum Stellvertreter 


— eaaa 


— — 
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Geſchüfts⸗Aufgabe. 


Wegen Betheiligung an induſtriellen Unterne i | 
habe ich mich zur } hmungen meiner Verwandten 


Aufgabe meines Tuch⸗Geſchäfto 


chan > 

a ich die bereits im vorigen Jahre und in den letzten Monaten 

beſtellten Frühfahrs⸗ und Sommeritoffe von den betr. Fee abnehmen 

haltig pni | na abzunehmen habe, io ift das Lager ſehr reich⸗ 
it den geſchmackvollſten Neuheiten ausgeſtatiet und beläuft fi 

der Werth deſſelben zur Zeit auf über ł aż R 


100 000 Mark. 


miethet, und da daſſelbe vorher noch im Innern erneuert werden muß, io 
beginne ich, um eine rechtzeitige Räumung zu ermöglichen, heute mit dem 


vollſtändigen Ausverkauf des Lagers 


zu derart niedrigen Preisen, wie ſie von keiner andern Seite 

geboten werden dürften. 
ch hoffe auf eine recht rege Benutzung dieſer günſtigen Gelegenheit 
umſomehr, als jeder Käufer ſich durch die urſprüngliche Preisauszeichnung davon 
überzeugen kann, umwieviel billiger er jetzt während des Ausverkaufs nn 
(919 


einkauft, 
Hermann Korzeniewski, 
Tuchgroßhandlung, Hundegaſſe Nr. 112, 


neben dem neuen Hauptpoſtgebäude. 
Ich bitte mein Schaufenſter zu beachten! 


Feuer-Versic 
„aagutsch® 
gudden 


Actien » Capital 6000000 Nik. 


Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General- Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


Man beachte 


bei Ankauf e. Fahrrades 


ſondern 
man kaufe 
ein Rad der Marke 


- 13 jährige 
ſtempelt das „Hereulag-Rad‘ zur feinſten Marke der Gegenwart 
Nürnberger Velociped - Fabrik „Hercules 
vormals Carl Marschütz & Co. (7551 

Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr 


TERE 


Wr 


SA wegen (9614 | 
Aufgabe meines Wein⸗, Cigarren⸗ 
; und Cigaretten⸗Geſchäfts 

nm zu jedem nur annehmbaren Preiſe. "WE 


Joh. Siebert sen. 


Nr. 112 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 


Goetz & Schmidt, 
Gr. Wollwebergaſſe Ar. 13, uur 1. Etage. 


Die wieder beim Zuſchneiden angeſammelten 
Tuch⸗Reſtchen paſſend zu Anzügen u. Hoſen 
für Knaben. Reſte von 90 Pfennig an. 

Der Verkauf findet nur 1. Etage ſtatt. (9515 


Ausverkauf wegen Aufgabe. 


Weil ich mein Manufactur und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
aufgebe und vor dem Umzug gänzlich damit räumen muß, habe 
ich die Preiſe nochmals um die Hälfte herabgeſetzt. u 

Es find noch am Lager ( 


Grosse Posten Normalhemden, 


ravatten, Kragen und Manſchetten, Chemiſettes, Hand⸗ 
ſchahe Geberiuanten, Hoſenträger und viele andere Artikel, 
H. Franz, 
Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe. 


empfehle 


Qualität zu ſoliden 


Preislagen. 


finte amerikaniſche Hafergrütze. 

Ein tigliges Gericht für jeden 
Ciſch. 

BER“ Gesunden. Kranken, Kindern ärztlich empfohlen! "SME 

Ueberall käuflich in Original-Packeten mit der Schutzmarke 

„Quäker"- 


½ Pfund 22 Pfg. 1 Pfund 40 Pfg. (5797 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge A Guter Privatmittagstiſch 


faub.„ſchn. u. bill. angf. Schirmfbr. a 50 J von 12—3 Uhr. Näheres 
8. Deutschland, Langg. 82. (9115 | Brodbänkengaſſe 11, 4 Tr. (9679 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das Geſchäftslocal ift bereits zum 1. October von mir anderweit ver⸗ 


Münch 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 


Billige zurückgeſetzte 
> n 
f ABE sa erren⸗Gamaſch. v. 4%, Herren: 
nicht den billigen Preis, ſchnürſchuhe von 3 %, Männer. 
Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus- 
ſchuhe 2, Herrenfilzſchuhe mite 
awk rwa OMA 
66 amenhausſch.m. eif. i. Leder 
„Hercules a 19,754 mwarmeDamenhausichuhe 
fahrung mitLeder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,25%, 
Damenfilzſchuhe mit Lederſohlen 
90,3, gr. Knabenſtiefel 2,504 kl. 
Stulpſtiefel 2,25%, Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 , hohe Kinderſchnürſch. 
1,7 Bal, Kinderhausſch. muLeder⸗ 
ſohlen u. Abſätzen 70 X, Rinder- 
Filzſchuhe 50 J, Kinder⸗Filz⸗ 
í Pantoffeln 10 J. (9440 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Aufgepaßt! 


Räucherlachs, täglich friſch, 

a Pfd. in ganzen Hälften 1,20%, 
im Aufſchnitt 1,50 «4, feinite 
Chriſtiauia⸗ Auchovis per 
= pe ke ade achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
heringe, täglich friſch, Stück 
15—20 3, Neunaugen, Schock 
5,50—6 1 Gleichzeitig empfehle 
Schweizer, Tilſiter u. Werder 
Käſe, ſowie ſämmtliche Sorten 
Salzheringe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen nur bei 


Ha Coh 


Fiſchmarkt 12, 
Herings-u.Käfe-Handlung.(9557 


Zur Frühjahts-Saifon | 


habe ich mein Waarenlager 
ganz beſonders reich ſortirt und | 5 


fehl 
Landauer, Rulf- u. Halb. 
wagen, offene Spazier⸗ und 
Geſchäftawagen 
jeder beliebigen Facon und 
Ausſtattung, in bekannt guter 


Ferner alle Arten 
Kummet⸗ und Bruſt⸗ 
Geſchirre, 


nur eigenes Fabrikat, in allen 


Jede Reparatur wird ſchnell 
und gut ausgeführt. 


Eci. Dyck, 


Elbing, Heil. Geiſtſtraße 42. 


lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
den von uns neu erfundenen 
und patentamtlich geſchützten 
Temperix⸗Hahndas Bier direet 
vom Faß kalt oder warm von 
5105 R, zu verzapfen. Billigſte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscour. grat, u. fre. (7 


14. März. 


Alexander van der Neo Naehiolger,? 
g Holzmarkt Ar. 18, 


empfiehlt: 
F Neue Sendungen beſter Böhmischer Bettfedern 

und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von 
a den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, volf- 
© kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. 


je Poſten Gänſefedern, 


Ba 


4. Wollwebergaſſe 4. 4. Wollwebergaſſe 4. : f 


Potrykus & Fuchs 


empfehlen in großer Auswahl 
iz Corsets z| 
5 praktifdje Neuheiten zu billigen Preiſen. 


i, Partie Jer Corsets, murüchkgsel B 
für die Milite des Irilier en Preisen. 


gute Landwaare, offerire ich mit 2 Mk. pro Pfd. 
als beſonders wohlfeil. 


Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu 

€ Herrſchafts⸗ und Geſindebetten, verlaufen, um damit zu B 
räumen, bedeutend unter Preis. (9588 
Laken aus einer Breite, geſäumt, von M 1,80 an. 
€ Militärhandtücher, ſehr ſtark (Lieferungswaare) a 5% p. Otzd. 


DDr 


ZA Nur 150 Mk. 


tojten 


gute Union- Fahrräder 


` deutsches Fabrikat, 


140 Mk. 


Fana amerikanisches Fabrikat 
unter 1jähr. Garantie. 


„Die Fahrräder ſind 98er Modell, daher mit allen Neuerungen 
verſehen. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


Gebr. Loewenthal, 


Eiſen⸗ Handlung, Langgarten Nr. 11. 


Wiederhündler erhalten bei grö Ab rechen⸗ 
den Nabati, 5 größerer Ne entip a 1 


WWYWWWW EW 


GemahlenenDünger-Gyps 


(deutſchen und franzöſiſchen) 


in bekannter, reiner, feingemahlener Qualität, offerirt bilfigh 
ab Speicher oder franco Bahnhof und ſteht mit Muſtern, 
Analyſen und Preiscourant zu Dienſten. (8591 


A. Preuss jun., Dirſchau, 


Dampf⸗Mahl⸗Mühle. 
Die 


Frufiet  Reinigungs= Anftalt 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr. 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. 15 


ae —— — 
Zu feſtlichen Gelegenheiten und 
zum täglichen Bedarf 


halte ich meine beliebten, gut gelagerten 


Rothweine und Weissweine 
angelegentlich empfohlen und offerire als außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 

Nuſter Ausbruch, edelſter ſüßer Ober⸗ 


en 


10 Jopengasse 10, 


alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 
betrieb am Platze, empfiehlt als Specialitat: 


Pianinos 


eigener Construction in grósster Answahl 
und stilgerechter Ausstattung, in Nuss- 
baum und imit. Ebenholz, mit frelhegendem 
Eisenrohmen, 5 Spreigen, gepanzertem‘ 
Metallstimmstock und äusserst präcise 
wirkender Patentmechanik, 


(626 


Preise äusserst solide! Ungarwen , „ gr. Fl. 1.50 4 
Reparaturen aufs Beste Medicinal - Tofayer für Kranke und 
Ausserdem empfehle als alleinigen Ver- Schwachliche . gr. Fl. 2,00 „ 


Sherry 1,10 A, Portwein „ „ L45 „ 
Moſelwein 75 J, Rheinwein „ „ L25 „ 
Motywein Augufta Margueritha „ „ OSI » 
Eſtephe 1, Chat. Leoville 1,50, St. Sulien 1.7 y 
Champagner aus den Secttellercien von Kiop 
& Förſter, Freiburg a. U, Marke Wappen 
2,50 , Rothtäpphen 3,50 . 
Feine Cognacs u. Rums. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 9 zurück. 
Max Blauert, Danzig. 740 


Ungar⸗ Weinhandlung, Hundegaſſe 29. 


treter Coneert-, Salon- und Stute- 
fügel von 
Bechstein 


Tonfülle umiiber- 


D 
1 troffen. 


Th. Steinweg 


Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 
Lahusen’s Jod- Eisen- 


Beberthran 


(enthält in 100 Th. ff. Leberthran 0,2 Th. Jodeiſen) (5986 
ausgezeichnet durch ſeine unübertroffene Wirkſamkeit bei 
Drüsen, Scropheln, Blutarmuth, Eng- 
lische Krankheit, Hals- und Lungen- 

DER” krankheit,alt.HustenRheumatismus 


Zwei kleine Häuſet 
mit tl. Wohnungen find gu vert, 
Off. u. W 596 an der Exp. (9542 


Fette dümmer und 
fette Rinder 


zu verkaufen (9464 


Carl Herrmann, 
Gut Schwarzwald 
bei Sturz Weſtpr., Bahnhof 
Pr. Stargard. 
Echte Brieftauben jind 


zu verkaufen Vorſt. Graben 7. 


LET” Polsterkettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 «ky 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108, (9342 


cw 
Fortzugshalber 
echte nußb. Möbel ſof. zu verk.; 
Aerzte Waſchtollette, Patents 
Wendt, mod. nußb. Speiſetiſch, 
Antoinette⸗Tiſch,1Sopha, große 
und 2 kleine Seſſel, Servirtiſch, 
Spiegel mit Kerbſchnitzrahm, 
eleg. Klappſtuhl mit Stickerei, 
Z⸗th. Etagère, Toilettenſpiegel, 
gr. Woſch⸗Serpfce, Sitzbadew., 
gr. Kinderbadewanne, Lampen, 
Tellerregal. Burgmann, 
9604) Langfuhr Nr. 63. 
1 Sopha, mehr. Tiſche, 1 Kleider» 
ſpind und dw. kleinere Möbel, 
Haus⸗ und Küchengeräth ſind 
wegen Auflöſung eines Haus⸗ 
ſtandes billig zu verk. Garten: 
gaſſe 5, 3 Treppen, rechts. (9612 
Ein birt. Betigejtell, auszieh⸗ 
bar, u. warm. Winterjaquet z. vt. 
Langfuhr, Brunshöferweg 35. ( 
1 Schlafcomm., 2 Pulte ver- 
käuflich Langgarten Nr. 52, 3. 
Mah. ovaler Sophaliſch/ nupb. 
Blument., Schaukelſtuhl, el. Glas- 
ſchrank zu verk Hundegaſſe 19,2. 
1 birk., febr gut erh. Kinderbett⸗ 
geſtell zum Ausziehen u. 1 große 
runde Waſchbütte billig zu verk. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 4,2 Tr. 


— ———— nn 
Ein grosses Küchen- 
spind iſt für 5 A ſofort Ramm 
bau Nr. 45 zu verkaufen. 
— NN NE. 


Kl. Flügel, gut erh;, für jed. an⸗ 
nehmb. Pr. zu vk. Laſtadie 14a, 2 
Nehrke, (Gg. Petrikirchhof.) (9685 

Schiffsmodelle zu verkaufen 
Brabant 2, Hinterh., Tr., links 


Verkäufe 
Wegen Fortzug verkaufe mein 
Haus und Hinterhaus, maſſiv, 
Hundegaſſe 111. Johannes 
Pogon eee. 

Das Haus Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 31 iſt zum 


Abbruch 


zu verkaufen. Offerten mit 
Preisangabe ſind einzureichen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 94, 
parterre rechts. 

Grundit.z. verk. m. 2 Arbeiterh.u. 


2Bauſt. Nh. z.erfr. Bop. Sdftr34b. 
Toppo. 


Ein vorzüglich gelegener Bau⸗ 
. blagprelsswerth zu verkauf. [9332 
Off. u. W 364 an die Grv. d. Bl. 


citen günfige Oferte, 
Rentables Fabrikgeſchäft 
in Danzig, mit nachweislich min⸗ 
deſtens 8000 Reinertrag, einem 
ſchönen Wohnhauſe, das 4000 4. 
Miethe bringt, ift wegen Zuruhe⸗ 
jegens des Beſitzers für 80 000 
bei 20-30 Mille Anzahl. zu verk. 
Fachkenntniſſe nicht erford. Off. 
u. W 515 an die Exp. d. Bl. (9469 
— —————— 


Bäckerei⸗Verkauf. 
Anderer Unternehmung halb. 
will ich mein in der Hauptſtr. 
von Stolp i. Pomm. belegenes 


daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt iſt, welcher 
von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen Namen 
Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. Preis 2 und 
4 Letztere für längeren Gebrauch billiger. Dies jährige fvij che 
Füllung wieder in Danzig in der Altſtadtapotheke (H. letz au), 
Löwenapotheke (M. Fleischer), Rathsapotheke (C. Kornstädt), 
v.d.Lippe'sche Apotheke, 4. Damm, Schwanenapoth.(H.Knochen- 
hauer) und Neugarter⸗Apotheke, am Krebsmarkt, zu haben. 


Bismarck 


Preiſen. 


General⸗Vertrieb durch die 
Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt 
Bäckerei- Grundſtück, 


Max Patzer, bes fete eren 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24. (9082 Pla b ottejte Geſchäft hier am 

; f iti ; ‚unter günftig. Bedingung. 
Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. verkaufen. Bechdiiſgel Gesellen. 
7 ren JSelbſtbewerberwollen ſich direct 

an mich wenden. A. Mix, Bäcker⸗ 
meiſter, Stolp i. Pomm. (9576 


Zwei mittlere Hauler 
mit kleinen Wohn. u. Material⸗ 
waarengeſch., groß. Kell. u. Hof, 
in lebhaft. Straße, ift zu verkauf. 
Off, u. W 594 an die Exp. (954 


Ein gutes Grundfffick 


Hundegaſſe geleg.,6% verz. iſt m. 
4= bis 5000 % Anzahl. zu verk. 
Offert. u. W360 Exp. erb. (9345 


Ein kleineres Haus 


mit kl. Wohn. u. Hof, in lebh. Str., 
zum Geſchäft ſehr geeign., zu vk. 
Off. u. W 595 an die Exp. (9541 


(7516 


0% Rabatt 


auf: Cocos⸗Läufer, Linoleum⸗Läufer und Teppiche, Gummi: 
boots, Turn- und Straudſchuhe. Wäſche⸗, Wring⸗ 
maſchinen, Schweihbtäter, 28 nee Ark 
mmide , er, uf 
abwaſchbare Findet u. Wrthſchaftsſchürzen,Küchen⸗ 
waſſerdichte Tiſchauflagen, Lätzchen, Lampenteller. 


E. Hopf, Mahkanfhegafe 10. 


Specialhaus für Gummiwaaren, Linoleum, Tapeten, 
Echt Magdeburger Buch „Ueber die Ehe“ 1.4 (9402 


AU * 4 
Sauerkoh)}, Wo w Kinderſegen 
un = Au empfiehlt =. Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
ustav Seiltz, ſchreibt billig ab! TWE 
Hundegaſſe vis-a-vis d. Kai. Poft. Noten C. R., Stranka. 13, pt. Harzer Canarten- Zuchtweibchen 
Damen: U. Kinderkl. werd. ky u. | Damenkleid. eleg. u. einf. Façon |jind zu verkaufen Langfuhr 42, 
026 | bid. angef. Petersh. Prom. 28,2 J.! wrd. angef. Langf., Labesweg. 12.1 Thüre 4. 
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